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Der Sure Staatsoberhaupt von stallen
Ein Aufruf Mussolinis au die Italiener - Sie Beschlüsse des neuen repubitknatsch-saichtsttschen Kabinetts

Rom . 29. Sept . Im Augenblick der Uebernahme der Funktionen als Chef des «enen
republikanischcn - saschisti scheu Staates hat der D n c e an die Italiener folgenden Aufruf
erlassen:

»Mit der durch de« Ministerrat vom ZK. g . 43 gebilligte » Erklärung ist der neue Re -
^ ublikauifch - Faschiftifche Staat ins Leben getreten , der in der demnächst
»» berufenden konstituierenden Nationalversammlung die Bestätigung seiner endgültigen
versassnugsmäbigen Funktion erhalten wird . Bis zu diese» Tage übernehme ich hente die
Obliegenheiten des Oberhanptes des »e«e« Rep«blika« ifch- Faschistischeu Staa -
tes.

ftsS?3 neue Kabinett der republikanisch -faschi -
litHÄ Regierung trat unter Vorsitz Musso-

.öu einer Sitzung zusammen und faßte
. uch der Erklärung des Regierungschefs über
>. k Politische Lage eine Reihe von Beschlüssen,
»

® ? • besagen , daß der Sitz der republi -
auisch - faschistischen Regierung in

? ne andere Stadt Italiens in der Nähe des
Hauptquartiers verlegt , der Senat , dessen
. . Mieder vom König ernannt wurden , auf -

und die Marine -, Luft - und Heeresstreit -
tto*- in faschistische Freiwillige Miliz der

Sicherheit aufgenommen werden .
Verschmelzung der 13 faschistischen Gewerk -

iMisverbände wird gemäß der Politik der
. -^ ublikanisch - Faschistischen Partei in einen

^ lgen Verband durchgeführt ,
ferner wird bestimmt , daß die Kommission

Untersuchung der unrechtmäßigen Be -

wie

hpL r rutt9 auf alle Personen ausgedehnt wer -
i °H> die in den letzten 30 Jahren öffentliche

fr»!!! i sozialer oder militärischer Natur be -
haben . Schließlich wurden mehrere Re -
sozialer Art gefaßt , aus denen ,

uiioltni bei den Besprechungen betonte , die
^ erbnndenheit der faschistische» republika-
««scheu Regierung mit de» arbeitende»

n Massen
hervorgehe . Der Duce verwies auf die

Sic <£ v Ö€en noch entgegenständen , so lange
3r„ r " egieruug „gestiefelt und .gespornt " ihre
da !»» n erfüllen müsse. Müssolini erinnerte

?? die schwerwiegenden Aenderungen der
Italiens , die seit dem 25. Juli «inge -

f
". ie* seien . Durch den Verrat des Hau -

bie -Aavoyen und Badolgios sei heute
». . . Wehrmacht aufgelöst , das gesamte neu er -
ei «»

e Gebiet geräumt und ein Teil des
&i » *

ett Landes vom Feinde besetzt . Dies sei
»i . /raurige Erbschaft des Aktes sklavischer Er -
r,* T ?ung . mit dem die Regierung Badoglio
vli . t ^ ^ und das Land den Händen jüdisch-

lokratischer Feinde ausgeliefert habe ,
top;*

^ nee wies während der Beratungen
3W <? „ ^en suten Geist des italienischen
grn ^ ^iN' das sich in dieser Prüfung in seiner
sei v Masse glänzend bewähre . Wie töricht
aen, r

e Hoffnung Badoglios und seiner Clique
sie Verräter sich einbildeten .

die Spuren von 21 Jahren un -
südlicher Aufbauarbeit des Faschismus mit
nigen Federstrichen wieder auswischen ,

^ er sich aber als Verräter entlarvt habe ,
5 " a»s « iedriger Profitgier das U»glück
es Landes habe aas »ntzeu wollen , der sehe««»mehr feiner gerechten Strafe entgegen ,

diese Elemente würden ihrem Richter
zugeführt werde«.

«übt »
neuen Entwicklung der faschistischen Re -

afip
*

• tt>0^ e er noch nicht vorauseilen , wohl
Ii ?

' iinne er erklären , daß das neue Ito¬
se,« - in modernes Staatswesen
»>,5 , ?* .*de, ein festgefügter Einheitsstaat und
di?

eine vorbildliche soziale Gemeinschaft ,
" ch das Vertrauen der Welt wieder zu

Serben wissen werde .
entschließend betonte der Duce , daß auf diese
jjlf ' se die nun glücklich überwundene Krise

^ enischen Volkes zwar unsäglich schwer.aber ftd ) sehr heilsam gewesen sei. Sie habe
in,* ^ ialienische Volk geläutert und das Gute
K? herausgeschält . Mussolini schloß mit
ö ?® Ausspruch : „Unser Volk kann nicht unter -
h ^en, solange es sich seiner völkischen Kraft

ewutzt bleibt ."

M n f f o l i « i ."

tigen Intrigen einer antifaschistischen Ober -
schicht, die sich im Schutz der Krone und in den
Wandelgängen des Senats erhalten hatte .

Indem der Duce zunächst die Funktionen
des Staatsoberhauptes übernimmt , verkehrt

'

sich der Badoglio - Verrat in sein

Gegenteil . Nicht Mussolini ist der er -
ledigte , sondern der König und der Kronprinz
sind die Gestürzten . Der vom Duce vollzogene
Schritt ist nicht nur die logische Folge der Er -
eignisse der letzten Tage , die durch die Rück -
kehr Mussolinis und die Errichtung der neuen
faschistischen Regierung eingeleitet wurden , er
stellt zugleich auch eine tiefere Sinngebung der
Wandlungen seit dem 25. Juli dar . Ein
Königshaus , das sich in Verrat und Tre n̂-
bruch, in Dummheit und Charakterlosigkeit ver -
lor , hat keine Existenzberechtigung mehr . Nicht
einmal ^>ie Feinde des faschistischen Staates
würden , von Verachtung gegen die Clique um
das Haus Savoyen erfüllt , der Monarchie auch
nur einen Finger leihen .

Anerkennung durch Ungarn , Nanking
und Thailand

* Rom , 29. Sept . Die königlich ungarische
Regierung hat am Mittwoch die faschistisch -
republikanische Regierung Italiens anerkannt .

Auch die chinesische Nationalregrerung
beschloß am Mittwoch die Anerkennung der
republikanisch -saschistischen Regierung und teilte
diese Entscheidung amtlich Mussolini mit .

Das thailändische Außenministerium in
Bangkok gab bekannt : „Die ^thailändische Re -
gierung hat am Mittwoch offiziell die repu -
blikanisch- safchistische Regierung unter Musso-
lini anerkannt ."

Sowjetangriffe zerbrachen an der deutschen Abwehrfront
Zn drei Tagen 20» Sowjetpanzer und 155 Flugzeuge vernichtet / Neue llbersetzversuche am Dnjepr zurückgeschlagen

* A « sdem Führerhauptquartier »
29. September . Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekauut:

Am Kabaa - Brückenkops blieben starke
Aufkläruugsvorstöße der Sowjets erfolglos .

Im Kampfraum von Saporoshje stau-
deu uusere Truppe « auch gester« i« schweren ,
aber erfolgreiche« Abwehrkämpse« . Vorüber -
gehend verlorengegangenes Gelände wurde
durch Gegenangriffe zurückerobert. Neue Ver¬
suche des Feindes , au einige « Stelleu des

mittlere « Dnjepr avf dem westliche» Fl »ß-
ufer Bodeu zu gewiuueu , scheiterte ».

Im mittlere « Frontabschnitt gris-
sen die Sowjets trotz Wetterverschlechterung
weiter an. Zäher Widerstand nnferer Trappen
und energische Gegenangriffe brachten die
feindlichen Angriffe znm Stehe « . Ei «zel«e
Einbrüche wurde « abgeriegelt .

I « der Zeit vdm 26. bis 28. September wur¬
den an der Ostfront 299 Sowjetpauzer
«nd ISS Flngzeug « vernichtet. Deutsche

9) Sum Zusammentritt des faschistischen
i^ ?.Vl>nalrates hat der Duce die Funktion des
M - . enischelt Staatsoberhauptes übernommen .

c>t diesem Akt ist das Hans Savoyen
Ii„ 1eitigt . Victor Emanuel glaubte , Musso-
b » .vernichten zu können . Er hat ihn verhas -
a . . -- ." en und war bereit , ihn den Feinden
uszuliesern . Wie ein Verbrecher sollte der

erschossen werden , falls die Deutschen
vit befreien würden . Tod , Verbannung oder

£5« englischer Kerker schien das Los des
Staatsmannes zu sein , der Italien wieder

(? ? Imperium erhoben hatte . m „(Sine einzige Tat hat alle diese Vorhaben
Schanden werden lassen : die glückliche Be -

-z.elun>g des Duce , der heute wieder an der
r ^ . .̂ es italienischen Staates steht. — eines
r^?ubllkanischen Staates , dem fang - und klang -
»s die monarchistische Form wie ein altes

koW~ 00? den Schultern fiel . Ein neues Italien
" erstehen, unbelastet von de» widerwär »

Die kämpfe in Söditallen
Regen behindert die Operationen — Empfindliche Verluste der Anglo -Ameritaner

* Berlin . 29. Sept . In Süditalien werden die
Operationen durch anhaltende starke Regenfälle
sehr behindert . Während der letzten Tage kam
es nur an einigen Stellen zu größeren Gefech-
ten . In Mittelcampanien wurden angreifende
britische Infanterie - und Panzerkräfte trotz
starker Artillerieunterstützung immer wieder
blutig abgewiesen , so daß hier nur unwesent -
liche Veränderungen im Frontverlauf einlra -
ten . In den Gebirgen des Südapennin
dagegen gehen unsere Truppen , vom Feinde
unbehelligt , nach Nordwesten auf vorbereitete
Stellungen zurück und zerstören dabei nach -
haltig die Verkehrsverbindungen und andere ,
dem Feinde wichtige Einrichtungen . Durch die
Sprengung der wenigen Straßen in den un -
wegsamen Gebirgsgegenden wird dem k^eind
ein Nachstoßen unmöglich gemacht und sogar
ein langsames Folgen außerordentlich er-
schwert. Nur an wenigen Stellen besteht daher
in diesem Frontabschnitt Gefechtsberührung

mit dem Feinde , obwohl die eigenen Bewe -
gungen mit zahlreichen Pausen erfolgen .

In der Ebene von F o g g i a , die kaum Ge -
ländeschwierigkeiten bietet , folgte der Feind mit
starken Kräften , unter denen sich auch zahl -
reiche Panzer und Panzerspähwagen befanden ,
den Absetzbewegungen unserer dort eingesetzten
Truppen und versuchte , sie durch . Vorstöße zu
stören . Dennoch gelang auch hier die vollkom -
mene Zerstörung aller kriegswichtigen Einrich -
tungen und das planmäßige Zurückgehen auf
das Gebirge nordwestlich und westlich der
Ebene . Kampfkrätige Nachtruppen ließen die
Anglo -Amerikaner an allen Abschnitten der
süditalienischen Front immer wieder auf -
prellen , fügten ihnen durch starke Feuerschläge
empfindliche Verluste zu und setzten sich rasch
und ungehindert vom Feinde ab , wenn er nach
zeitraubenden Vorbereitungen zum Angriff
gegen die deutschen Kampsgruppen antreten
wollte .

?
Flakartillerie schoß von sechs Sowjetbomber «,
ie de» rumänische» Hase» Couftanza an-

zugreife » versuchte » , vier ab .
^Iiihalttiidcr Rege » verhinderte a» der füd -

italienische .« Front größere Kampf-
haudluuge « . Die eigene » Bewcg ««ge» »ah -
me« trotz starker Wegeschwierigkeite« de« vor¬
gesehene« Verlauf .

Ju der vergangene « Nacht überflöge « ei«-
zel»e feindliche Flngzeuge das westliche Reichs-
gebiet. Dvrch Abwurf einiger Bombe » entstand
»ar unwesentlicher Gebäudcschade».

Die Zahl der bei de « feindliche« L«fta«grif-
fe« am 27. 9. » »d in der Nacht vom 27. zum
28. 9. abgeschossenen Flngzenge hat sich ans KS
erhöht.
Der mißglückte Luftangriff auf KoustanM

* Berlin , 29. Sept . Der im Wehrmachtbericht
vom 29. 9. gemeldete Angriff bolschewistischer
Flugzeuge auf den rumänischen Hafen Kon -
stanza erfolgte am Mittag des 28. 9. bei wol -
kenlosem , klarem Himmel durch sechs Douglas -
Boston -Bomber , von denen einer bereits beim
Anflug , noch ehe er in den Feuerbereich un -
serer Flakbatterien kam , ins Meer stürzte . Die
restlichen fünf wurden durch das schlagartig
einfetzende Feuer der leichten und schweren
Fla - Wasfen , der Landbatterien und der Schiffs -
artillerie zersprengt und gezwungen , ihre
Bomben und Torpedos in Notwürfen zu lösen .
An den Flugzeugen zeigte - sich rasch die Wir -
kung des deutschen Abwehrfeuers . Dicht unter
der Küste stürzte bereits die zweite Maschine
ab . Zwei weitere schlugen unweit der Stadt
auf Land auf , ein fünftes Flugzeug mutzte not -
»anden . Der einzige Ueberlebende berichtete ,
datz die gleiche Staffel kürzlich ein deutsches
Geleit anzugreifen versuchte und dabei vier
Maschinen verlor .

Lrelerpaklmöchte vom Endsieg fest überzeugt
Telegrammwechsel zwischen dem Führer und den Staatsoberhäuptern — Unbeirrbare Kampfentschlossenheit

* Berlin , 29. Sept . Aus Anlaß des dritte» Jahrestages des Dreimächtepaktes fa»d

z«nfche« dem Führer n»d de» Staatsoberhäupter « sowie de« Außenmivister « der verbünde-
ten Nationen ein Telegrammwechsel statt , in dem die Kampfentfchlosse « heit der

« m Dreierpakt geeinte « Staate « zum Ausdruck kommt.

Der Führer an den Duce :
„Duce !

Am heutigen dritten Jahrestag der Unter -
zeichnung des Dreimächtepaktes gedenke ich
Ihrer und des um Sie in treuer Ergebenheit
geschalten faschistischen ^Italiens in dem Ge -
fühl herzlichster Verbundenheit und Freund -
schast . Es ist meine unerschütterliche Ueber -
zeugung , datz , so grotz auch die Widerstände
sein mögen , der gewaltige Kampf , der um die
Freiheit und Zukunft des Lebens der Völker
Europas und Ostasiens entbrant ist , a m E n d e
vom Sieg gekrönt wirb . In diesem Sinne
sende ich Ihnen , Duce , aus Anlatz des heutigen
Tages mit meinen aufrichtigen Grüßen zu-
gleich meine herzlichsten und wärmsten Wünsche
für das Glück und die Zukunft eines durch
den Faschismus ' wieder zu einer ehrenvollen
Freiheit geführten Italiens ."

Der Duce an den Führer :
. Führerl

Ich danke für das Telegramm , das Sie mir
aus Anlaß des Jahrestages der Unterzeich -
nung des Dreimächtepaktes , der ein historisches
Dokument in der Weltgeschichte und in der
unserer Völker darstellt , übersandten . Trotz
der schweren Krise , die der Verrat der Dynastie

, un & ihrer Komplizen in Italien hervorgerufen
hat , schließe ich mich Ihrer Ueberzeugung an ,
daß die angelsächsischen Plutokra -
tien besiegt werden , und daß dafür der
militärische Beitrag der neue » Kräfte , die der

Faschismus bereitzustellen gedenkt , nicht fehlen
wird . Mit der Kameradschaft , die Sie kennen ,
erwidere ich Ihre Glückwünsche und Grüße .

Ihr Mussolini ."

Der Führer an den Tenno :
„Zum heutigen Gedenktage , an dem sich der

Abschluß des Dreimächtepaktes zum dritten
Male jährt , übermittle ich Eurer Majestät zu-
gleich im Namen des ganzen deutschen Volkes
meine herzlichsten Grüße und Wünsche. Es ist
meine feste Ueberzeugung , datz der unseren
Ländern aufgezwungene Freiheitskampf mit
dem Triumph unserer gerechten
Sache enden und damit zu einer glücklichen
und sicheren Zukunft unserer Völker führen
wird . Adolf Hitler ."

Der Tenno an den Führer :
„Das freundschaftliche Telegramm , das Eure

Exzellenz zum dritten Jahrestages des Ab-
schluffes des Dreimächtepaktes die Güte hatten
mir zu schicken, hat mich tief beeindruckt . Ich
spreche Ihnen bei dieser Gelegenheit meine
feste Entschlossenheit aus , mit unseren
Verbündeten bis zum Endsieg zu-
sammenzuwirken . Hirohito ."

Der Führer an Tojo :
„Am dritten Jahrestag des historischen Pakt -

abschlusses, der die Verbundenheit unserer
Völker und die Gemeinsamkeit ihrer Ziele in
feierlicher Form besiegelt hat , übermittle ich

Eurer Exzellenz mit meinen aufrichtigsten
Grüßen meine besten Wünsche für den weite
ren Kampf der ruhmreichen japanischen Was
fen . Von dem unerschütterlichen Glau -
ben an den Endsieg in unserem gemeiw
samen Kampf durchdrungen , gebe ich dabei zu -
gleich meiner Ueberzeugung Ausdruck , daß das
im Dreimächtepakt verankerte Ideal der
Schaffung einer neuen und gerechten Weltord -
nung nach dem erfolgreichen Abschluß dieser
weltgefchichtlichen Auseinandersetzung zum
Wohle der Völker Europas und Ostasiens seine
Verwirklichung finden wird .

Adolf Hitler ."

Ministerpräsident Tojo an den Führer :
„Am dritten Jahrestag des Dreimächtepak -

tes übermittle ich Eurer Exzellenz meine auf -
richtigsten Wünsche für das Wohlergehen
Eurer Exzellenz und tiefste Bewunderung
über die ruhmvollen Waffentaten der deutschen
Soldaten . Die bewährte Tradition und dei
durch härteste Probe gehärtete Kampfwille
unserer beiden Völker überwältigen die
Feinde . Wir sind fest davon überzeugt , daß in
diesem Krieg der Selbstverteidigung und zum
Aufbau einer gerechten Weltordnung der
Endsieg uns beschieden ist , und wir
sind unerschütterlich entschlossen, mit unserer
verbündeten deutschen Nation auf das engste
zusammenzuarbeiten und den Krieg bis zum
siegreichen Ende durchzukämpfen . ^ „

General Hideki Tojo ."

Gleichzeitig wurden Telegramme gewechselt
zwischen dem Reichsaußenminister und
Mussolini und zwischen dem Reichsauben -
minister und dem japanischen Außenminister
S h i g e m i t s u.

ver Betrug von Mfindicn
i Von Josei Berdolt , Vichy

Im September 1938 drängte das durch Ver -
failles geschaffene Sudetenproblem zur
sofortigen Lösung , nicht nur weil die Ehre des
Reiches von der Prager Benesch - Clique ver -
höhnt würbe und öie Not «5-er Sudetendeutschen
unerträglich geworben war , sondern vor allem
auch , weil der Beuefch - Staat offensichtlich zum
„Flugzeugträger der Westmächte als Vorbe -
reitung des konzentrischen Angriffs gegin das
Reich ausgebaut wurde . Elf Monate später , im
August 1939 , war durch Betreiben der West-
mächte an der Ostgrenze des Reiches eine eben-
so bedrohliche Lage geschaffen worden , jedoch
mit einem grundsätzlichen Unterschied : Das Su -
detenproblem wurde am 29. September 1938
durch die Münchener Konferenz gelöst.
Die Sudetendeutschen gelangten mit Zustim -
mung der Westmächte heim ins Reich, und
Chamberlain u»d Daladier fanden sich bereit ,
die Kriegslust der Benesch-Regierung zu
dämpfen . Ganz Europa atmete damals .aus , weil
in München ver vom FWrer erstrebte Weg der
„Verständigung " eingeschlagen worden war .
Dagegen gab es elf Monate später für das
Problem Danzig - Korridor kein München und
keine „Verständigung " , obwohl auch in diesem
Fall der Führer alles Erdenkliche unter -
nommen hatte und der Duce sogar noch nach
Ausbruch des lokalen Ostkonfliktes mit aller
Energie in Paris und London für die Verstän -
digung eintrat . Die Münchener Verstän -
digungspolitik vom 29. September 1938, deren
Fortdauer beschlossen worden war , wurde von
den Westmächten durch ihre Kriegserklärungen
vom 3 . September 1939 also offenbar verraten .

So schien es damals . Die inzwischen erfolgten
Aktenveröffentlichungen , zu denen das besiegte
Frankreich nicht unwesentlich beigetragen hat ,
ergaben , jedoch ein anderes Bild . Die diplb -
matischen Vorgänge , vor allem vom August
uwd September 1938 , belegen nämlich die
Gründe und den Geist , durch die die West-
mächte zur „Verständigung " von München ge-
führt worden waren . Bevor Daladier und
Chamberlain nach München fuhren , waren sie
entschlossen, die Lösung der Sudetensrage in
Blut zu ersticken. In diesem Sinne unternah -
men sie vor München Sondierungen , deren
Ergebnis sie jedoch nicht ermutigen konnte .

Beispielsweise teilte der damalige Präger
Mmisterprästdent dem französischen Gesandten
am 20. September 1938 wörtlich mit : „Die
Chefs unserer Armee halten eine Begeannng
mit der deutschen Wehrmacht für reinen Selbst -
mord ." Der englische Militärattache in Prag
berichtete nach London : „Die Moral der tsche-
chischen Armee ist mittelmäßig , und ihre
Kampfkraft wird nur von kurzer Dauer sein ."

In Paris erklärte General Vuillemin , der Ge -
ncralstabsches der Luftwaffe , drei Tage vor
München : „Der Krieg ist unmöglich . Die sran -
zösische Luftwaffe würde in drei Wochen ver -
nichtet sein ." Aehnlich pessimistisch lautete der
Bericht General Lelongs . des französischen
Militärattaches in London . Die einfache Koa-
lition London - Paris - Prag war also nicht aus -
reichend . Auch Washington drängte zur Ver -
schiebung des Krieges . Weil die Vorberei -
tungen noch nicht weit genug gediehen seien.

Mit diesen Feststellungen wollten sich jedoch
die kriegstreiberischen Plutokraten damals noch
nicht zufriedengeben . Noch hofften sie , die So -
wjetunion gegen Deutschland einsetzen zu kön-
nen . Am M. August legte der französische Außen -
minister Bonnet dem Pariser Svwjetbotschafter
dar , die Generalstäbe in Paris und Prag berei -
teten die Pläne zum militärischen Angreifen
des Reiches vor . Dabei ergab sich die Schwierig -
feit , daß die Sowjetunion keine gemeinsamen
Grenzen mit Deutschland hatte . Moskau war
damals bereit , tn Deutschland einzufallen , wenn
Polen oder Rumänien den Durchmarsch gestat -
tet hätten . Deshalb wurden vor München Lon -
don , Paris und Moskau in Warschau und Bu -
karest vorstellig . Noch am 31. August 1938
drängte Bonnet durch ein Telegramm an den
Geschäftsträger Payart in Moskau den dama -
ligen Außenkommissar ' Litwinow - Finkelstein .
diese Richtung weiter zu verfolgen . Aber
Warschau weigerte sich , denn Polen forderte da-
mals in Ausnützung der Sudetenkrise in Prag
das Teschener Gebiet . Auch Bukarest lehnte ab,
denn der Durchmarsch hätte die Sowjets durch
Besiarabien geführt , auf das Moskau Anspruch
erhob .

Die Teilnahme am Komplott gegen Deutsch-
land war daher für die Sowjetunion , die für
die Plutokraten die damals noch fehlende Mili -
tärmacht ersetzen sollte , trotz aller Bereitschaft -
Moskaus offensichtlich unmöglich . Trotzdem
wurde der Plan noch nicht fallengelassen , son-
Sern am 11 . September 1938 in Genf , wo sich
Litwinow und Bonnet zur Ligatagung trafen ,
noch einmal aufgerollt .

' Da der polnische
Außenminister Beck diesmal in Genf wohl -
weislich nicht erschienen war , sollte — wie Lit¬
winow sich ausdrückte — auf Rumänien „ein
glücklicher psychologischer Einfluß " durch die
Liga ausgeübt werden , während gleichzeitig der
Quai d 'Orsay in Bukarest alle Minen springen
lassen wollte . Bukarest aber blieb standhaft .
„Niemals " antworte die Regierung . „Sollte der
Durchmarsch erzwungen werden , dann würde
dies Krieg bedeuten ." Bukarest war mit Recht,
wie sich später erwies , um Bessarabien besorgt .

Trotzdem wäre der sowjetische Durchmarsch
durch Rumänien lund natürlich auch durch Un -
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mm ) wahrscheinlich dennoch erzwungen wor -
oen, wenn nicht — wie die Protokolle ausfüh¬
ren — die Militärsachverständigen unüberwind¬
liche Schwierigkeiten entdeckt hätten . Denn es
wurde ausgerechnet , daß infolge der schlechten
Bahnverhältnisse der Transport einer einzigen
sowjetischen Division durch Rumänien und Un -
garn zur Slowakei 20 Tage gedauert hätte , den
rumänischen und ungarischen Widerstand über -
Haupt nicht gerechnet . In kürzerer Zeit hätteder gesamte Benesch -Staat von Deutschland be-
setzt werden können . Also war die Ausführung
des geplanten Komplotts auch mit Hilfe der da -
zu bereiten Sowjetunion damals , im Septem -
ber 1933, noch unmöglich . Es mußte ein anderer
Weg gewählt werden . Er bestand darin , das
damalige Polen zum Komplizen zu machen.? azu war erforderlich , daß die polnischen Ab-
chten auf das Teschener Gebiet zunächst erfüllt
mrden . Ferner mußte Polen durch entspre -
>ende Verträge vorher gebunden werden , was
Zeit erforderte und dann zugleich auch den

Ausbau der eigenen Rüstung ermöglichen sollte.
Deshalb spielten die Westmächte vor nun ge -

nau fünf Jahren zunächst die Münchener Ver -
ständignngskomödie . Elf Monate später war
Warschau von London und Paris eingefangen
und bewährte sich als kriegstreiberisches Ele -
ment viel besser als das „mittelmäßige " Prag
und mehr noch : die Eingliederung des polni -
schen Gebietes in den Einkreisungsring schuf
für Moskau den direkten Weg zur deutschen
Grenze , der sich im September 1938 trotz aller
Bemühungen als unerreichbar herausgestellt
hatte . Die Kriegserklärung vom September
1339 war also nicht der Verrat der Verständi -
gungspolitik , sondern das ' Fallenlafsen
der Münchener Betrugsmaske . Der
Unterschied ist wichtig , denn Chamberlain und
Daladier wurden bei ihrer Rückkehr aus Mün -
chen von ihren Völkern mit wahrhaften Be -
geisterungsstürmen empfangen , weil sie durch
ihren vermeintlichen „Verständigungswillen "
anscheinend den „Frieden gerettet " hatten . Sie
hatten in München also nicht nur das deutsche,
sondern auch ihre eigenen Völker betrogen .

Reichsmiuister Rust 60 Jahre alt
Am 30. September vollei^det Reichsminister

Bernhard Ruft , der seit 1934 an der Spitze des
Reichsministeriums für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung steht, fein 60. Lebensjahr .

Bernhard Ruft ist einer der ältesten und ge-
treuesten Gefolgsmänner des Führers . Schwer -
verwundet und mit hohen Orden ausgezeichnet
aus dem Weltkrieg zurückgekehrt , fand er als
Studienrat am Ratsgymnasium in Hannover
bereits 1922 den Weg in die völkische Bewe -
gütig ; er beteiligte sich an der Gründung der
völkischen Organisation Niedersachsen . Als der
Führer die Nationalsozialistische Bewegung
neu aufbaute , stellte sich Ruft ihm sofort zur
Verfügung . 1925 vom Führer als Gauleiter
mit der Aufgabe betraut , Niedersachsen für die
Bewegung zu erobern , wurde er einer seiner
getreuesten Künder im Norden des Reiches .Er hielt dem Führer die tätige Treue in
guten und schlechten Tagen und
scheute weder persönliche Verleumdung , nochdie Vertreibung aus dem Lehramt , um dem
Aufstieg der Bewegung zu dienen . Als er im
hannoverschen Provinziallandtag gegen den
OberpräMenten Noske , der die HF . verbot ,

. ein Mißtrauensvotum eingebracht hatte , mußteer aus dem Schuldienst ausscheiden .Seit 1930 Mitglied des Reichstages , wurde
Ruft im Februar 1933 zum kommissarischen
preußischen Kultusminister berufen , am 1. Mai
1934 wurde ihm als Reichsminister auch das ge -
samte Hochschul - und Erziehungswesen im Reich
übertragen . Im Verlaufe seiner Ministertätig -
keit hat Reichsminister Ruft die Lehr - und
Forschungsanstalten des Reiches planmäßig
ausgerichtet , auf dem Gebiete der Erziehung
erstmalig reichseinheitliche Richtlinien über Er -
ziehung und Unterricht in den verschiedenen
Schularten erlassen und auf dem Gebiete der
Volksbildung das Musikerziehungs - und das
öffentliche Büchereiwesen neu geordnet . Sein
besonderes Interesse galt den Nationalpoliti -
schen Erziehungsanstalten , der Einrichtung des
Landjahres , der neuen Lehrerbildung , der Neu¬
gestaltung der Leibeserziehung an Schule und
Hochschule und der Errichtung der Musischen
Gymnasien . Stets war es sein Bestreben , Er -
zieherschaft und Jugend im Nationalsozialist ! -
schen Geist zu erfüllen , stets galt sein Kampfder Ueberwindung liberalistischer und marxisti -
scher Denkweise . In den zurückliegenden
KriegSjahren war die Erhaltung und Neuge -
winnung einer leistungsstarken Führerschicht
durch Schule und Hochschule und der Kriegsein -
satz der deutschen Wissenschaft sein besonderes
Anliegen .

Seit 1933 gehört Rust dem PreußischenStaatsrat an . Mehrere Universitäten -befreun -
deter Länder haben ihn zu ihrem Ehrendoktor
ernannt .

Der Präsident des DRK . in Genf
* Geuf , 29. Sept . Der Präsident des Deut -

schen Roten Kreuzes , General der Infanterie
und NSKK . - Obergruppenführer Herzog von
Coburg , stattete , begleitet vom Chef des
Amtes Auslandsdienst des Deutschen Roten
Kreuzes , Generalhauptführer Hartmann , dem
Präsidenten des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz , Professor M . Huber , in
Genf einen Besuch ab , der auch den verschiede-
neu Spezialdiensten des Internationalen
Komitees für Kriegsgefangene und Zivilinter -
nierte und den Hilfswerken für die Zivilbe '
völkerung galt .

Der Präsident brachte erneut den Dank zum
Ausdruck für die von allseitigem Vertrauen
getragenen außerordentlichen Leistungen des
Internationalen Komitees .

Bestürmende Veränderungen " in der
Haltung der italienischen Zivilbevölkerung

- * Genf , 29 . Sept . Lebhafte Klagen über ge -
ringe Bereitwilligkeit der italienischen Zivil -
bevölkernng in den von den anglo - amerika -
Nischen Truppen besetzten Gebieten werden ,
in einem Sonderkorrespondenten - Bericht des
„Daily Telegraph " laut . Es falle den briti -
schen Soldaten in wachsendem Maße schwer,
mit den „bestürzenden Veränderungen " die in
der Haltung der Italiener in der letzten
Woche vor sich gingen , Schritt zu halten .

Des weiteren sei in der letzten Zeit eine
ablehnende Haltung der italienischen
Zivilbevölkerung den Zahlungsmitteln der
Engländer und Amerikaner gegenüber festzu-
stellen . Es habe sich jetzt als unmöglich her -
ausgestellt , für das anglo - amerikanische Be -
satzungsgeld Ware zu kaufen . In Bari hätten
öi » Italiener den britischen Soldaten nicht
einmal Quartiere gestellt.

So kam Korfu in deutsche Hand
Ein Verräter -Oberst hetzte die Znselbesatzung zu sinnlosem Widerstand auf

* Berlin , 29 . Sept . Mit der Verstärkung der
Balkan - Küstensront schreitet die Niederschlagungdes Bandenunwesens und der Ausstandsbewe
gung zurückgebliebener Badoglio -Höriger ita
lienischer Truppenverbände gut vorwärts . Im
Zuge der Säuberung und Sicherung des Kit-
stenraumes landeten Einheiten der deutschen
Kriegsmarine in der Nacht zum 24. September
Truppen einer - Gebirgsdivision auf der Insel
Korsu , nachdem der verräterische Kommandant
der Insel , ein Oberst Lustgnani , sich trotz mehr »
facher Verhandlungen einer Uebergabe der
Kommandogewalt an die deutsche Führung
hartnäckig widersetzt hatte . Korsu , das nord -
westlich der vor wenigen Tagen besetzten joni -
schen Insel Kephalonia dicht vor der griechisch-
albanischen Küste liegt , sperrt die Straße von
Otranto an ihrer engsten Durchfahrt zwischen
Italien und Griechenland zum Adriatischen
Meer und ist daher von besonderer Bedeutung .
Trotz des starken Sperrfeuers der feindlichen
Artillerie war es dem deutschen Landungs -
kommando bald gelungen , an der Südwestküste
der Insel einen Brückenkopf zu bilden , die
sich ihm entgegenstellenden Truppen zu zer -
schlagen und den Südteil der Insel zu säubern .

In der Frühe des 25. 9. griffen unsere Ver -
bände entlang der drei Hauptstraßen in Rich-
tung auf die Stadt Korfu nach Norden zu an .
In dem schluchtenreichen Berggelände stießen
sie jedoch auf heftigen Widerstand aus der mir
Bunkerstellungen und schwerer Artillerie stark
befestigten Sperrlinie vor dem Hauptteil der
Insel . Durch Umfassung wurde dieser Wider -
stand schnell gebrochen und die feindliche Artil -
lerie durch Volltreffer eigener Batterien ver -
nichtet.

Währenddessen hatten Sturzkampfflugzeuge
die Stadt Korfu angegriffen ^ die sich unter dem
Druck der heranrückenden deutschen Gebirgs >
jäger am Nachmittag des 25 . 9. kampflos ergab .
Damit war für die ganze Insel das Signal
zur Kapitulation gegeben . Wo unsere Truppen
noch auf Einheiten Badoglios stießen , warfen
diese, ohne erst eine Aufforderung dazu abzn -
warten , ihre Waffen fort oder gaben sich ge-
fangen .

Der Kommandant der Jnfel , der sich im
Nordteil der Insel versteckt hatte und dem
noch am Vortage von dem Verräter Badoglio
eine silberne Tapferkeitsmedaille als Anerken -
nung für den von ihm befohlenen Widerstand
verliehen worden war . wurde in den späten
Abendstunden des 25. 9. von einem in nörd -
licher Richtung zur Säuberung angesetzten
Stoßtrupp aufgestöbert und mit seinem Stab
gefangen genommen . Damit war gleichzeitig
die Inbesitznahme der Insel vollendet .

Der geleistete Widerstand war allein auf die
feindliche Haltung des Kommandanten der In -
sel zurückzuführen .

Nach Aussagen entwaffneter Offiziere hatte
dieser seinem Verrat dadurch die Krone
ausgesetzt , daß er die znr Unterstützung der
italienischen Bundesgenossen aus Korfu ein-
gesetzten schwache« deutsche« Kräfte »ach
der Kapitulation Badoglios « ach Brindisi
schasse« ließ und sie so den Engländer «

i« die Hände spielte.
Nur mit größter Genugtuung kann ' deshalb
die Gefangennahme des schurkischen Komman -
danten verzeichnet werden , die in dem Augen -
blick erfolgte , als er zu entkommen suchte .

Unsere Verluste bei diesem Unternehmen
sind erfreulich gering . Dagegen sind die Ver -
luste des Feindes , der noch während der letzten
Tage so erhebliche Verstärkungen erhalten
hatte , daß er unseren Truppen mit fünf -
facher Uebermacht gegenüberstand , sehr
hoch. Sechs Batterien , zahlreiche Pakgeschütze
und bisher noch unübersehbare Mengen sonsti-
ger Waffen und Geräte fielen in unsere Hand .
Der Flugplatz Korsu - ist unzerstört in unserem
Besitz. Im Hafen der Stadt wurden zwei Zer -
störer versenkt , noch ehe sie auslaufen und sich
in Sicherheit bringen konnten .

Die Bevölkerung der Insel zeigt unseren
Truppen , wohin sie auch immer kommen mö«
gen , offene Sympathie . Ueberall stehen Män -
ner und Frauen mit ihren Kindern an der
Straße und winken unseren vorüberfahrenden
Gebirgsjägern freundlich zu .

Deutschlands Stärke vom Feind gefürchtet
Besorgte Warnungen führender anglo -amerikanischer Militärs

H .W. Stockholm , 29. Sept . Inmitten der stän -
digen Prahlereien im plutokratifchen Lager , die
nach außeuhin die Suggestion der Siegesge -
wißheit verbreiten sollen , machen sich neuer -
dings wieder häufiger Stimmen geltend , die
mindestens auf die großen Schwierig -
keiten des weiteren großen Kampfes hinweisen .
Sogar der englische Marineminister Alexander ,
sonst einer der eifrigsten unter den Prahlern ,
erklärte soeben in einer Rede , er glaube nicht,
daß sich in Englands Seekriegsgeschichte je eine
Zeit gesunden habe , „so kritisch auf allen Mee -
ren und derart gekennzeichnet durch den Zwang ,
eine solche Kombination von Feinden , neuen
Waffen und neuen Taktiken zu bekämpfen ".

Besonders realistische Töne wurden jedoch auf
einer Konferenz von 200 namhaften Vertretern
aus Industrie , Gewerkschaften und Presse laut ,
die vom Kriegsministerium in Washington zur
Besprechung von Maßnahmen für Jntensivie -
rung der Arbeit im Lande einberufen worden
war . Der stellvertretende Generalstabschef Mac
Narney sowie die Generale Strong und
Arnold traten an der Spitze höhrer Offiziere
zu eingehendem Bericht über die Gesamtlage
auf . Sie erklärten u . a . jede Auffassung für
falsch , Deutschland stehe vielleicht wegen man -
gelnder moralischer oder wirtschaftlicher Stärke
in der Gefahr eines unmittelbaren Zusammen -
bruchs . Eher habe man allen Anlaß , das Gegen -
teil zn vermuten .

Strong prophezeite immer härtere
Kämpfe und immer schwerere Ver -
luste der Verbündeten und führte n . a.
aus , auf Sizilien , wo es nur 3V- deutsche Divi -
sionen gegeben habe neben 12 italienischen von
äußerst zweifelhaftem Kampfwert , seien zwei
der besten englischen und amerikanischen Ar -

Schein-„volksnertreMng " in Algler
Volksfrontkammer unter kommunistischer Kontrolle — Die USA .-Finanzdiktakur

B. Bichy, 29. Sept . Niemand konnte erwar -
ten , daß das „Parlament " des Algier - Komi -
tees , das auf plutokratisch - sowjetischen Druck
hin künstlich konstruiert wird , eine wirklich
demokratische Volksvertretung werden würde .
Interessant ist jedoch , wie die Dinge gedreht
werden , um eine Art „Volksvertretung " vor -
zutäuschen und dabei doch den Volksfront -
charakter , d . h. das Ueberwiegen des
kommunistischen Einflusses , zu
sichern. Von den 84 Abgeordneten sollen 2«
aus dem vorhandenen alten Parlamentarier -
bestand genommen werden , und zwar 5 Marxi -
sten, 5 Bürgerlich -Radikale , 7 Vertreter der
bürgerlichen Mitte und 3 Kommunisten , die
demnach „nur " 15 v . H . ausmachen . Die rest -
lichen 64 Abgeordneten werden von den politi -
schen Organisationen gestellt , d . h . von den znr
Zeit zugelassenen , die überwiegend kommu¬
nistisch eingestellt sind, wenn sie auch meist Tar -
nungsnamen tragen . Alle Vertreter der Rech-
ten sind aus dieser „Volksvertretung " ansge -
schlössen . Auch jene Parlamentarier , die am
10. Juli 1940 in Bichl, für die Erteilung außer -
ordentlicher Vollmachten an Marschall Petain
gestimmt hatten , sind ausgeschlossen . Demnach
ist erwiesen , daß dieses künstliche „Parlament "
eine erzwungene Volkssrontkam »
m e r unter kommunistischer Kontrolle ist , bei
unseren Gegnern wird so etwas heutzutage
„demokratisch" genannt .

Am Dienstag wurde in Algier der wichtigste
französische Finanz - und Wirtschaftsmann
Jean Epinal verhaftet . Um einen Grund
anzugeben , wurde von den amerikanischen
Militärbehörden summarisch behauptet , Epinal
habe „mit dem Feind zusammengearbeitet ".

Epinal hatte in der algerischen Wirtschaft feit
langem eine Art Schlüsselstellung inne , weil
er eine Reihe von französischen Unternehmen
in seiner Hand vereinigte . Da Epinal Nicht»
Jude ist , mußte er verschwinden . Radio Algier
erklärte , feine Liquidation sei bei der Reini -
gungsaktion " bisher leider übersehen worden ,
obwohl er der „wichtigste" Mann sei . Wichtig
natürlich im Sinne Frankreichs , dessen Ein -
fluß offenbar nun auch in Algerien ausgefchal -

tet werden soll, damit die Diktatur des anglo «
amerikanischen Kapitals völlig freie Hand hat .

Laval in Paris
© Paris , 28. Sept . Der französische Regie -

rungsches Laval ist, wie der „Matin " mitteilt ,
am Sonntagabend in Paris eingetroffen . Im
Verlauf seines Aufenthalts , der zu Besprechun¬
gen mit den deutschen Dienststellen diente , hat
Laval nacheinander auch den Polizeipräsekten
Bussiere und den Präfekten des Seine -Depar -
tements Bouffet empfangen . Ferner hatte La-
val Besprechungen mit General Guillemin ,
mit dem Staatssekretär für Landwirtschaft und
Ernährung Bonnefous , dem Staatssekretär für
Justiz Gabolde und dem Staatssekretär für
nationale Wirtschaft und Finanzen Cathala .

meen mit zusammen 13 Divisionen nötig gewe-
sen, um erst nach 5 Wochen die erbitterte Ab-
wehr des Feindes zu brechen . Dabei sei zu be-
rücksichtigen, daß der Feind nicht genügend
Schutz gegen Luftangriffe besessen habe und
seine Etappenlinien von der anglo - amerikani -
schen Luftübermacht gelähmt worden seien.
Deutschland sei sicher nach wie vor in der Lage ,
jedem Angriff auf vitale Teile der europäischen
Festung mit deutschen Streitkräften Widerstand
zu leisten , die mindestens zehnmal so groß seien
wie die aus Sizilien . Unterstaatssekretär Pat -
terson bezeichnete selbst die angeblichen großen
Ergebnisse in der Flugzeugproduktion der letz -
ten Monate als ungenügend . Er schloß mit der
Feststellung , die Alliierten hätten trotz ihrer in
der Oessentlichkeit so laut proklamierten Erfolge
die Stärke des Feindes nicht entscheidend her -
abmindern können .

Wirkungsvolle Abwehr einer Flußflottille
* Berli « , 29. Sept . Als dieser Tage Siche-

rungsstreitkräfte eines deutschen Geleits bei
fr« erfolgreichen Abwehr eines feindlichen
Luftangriffs vor der holländischen Küste zehn
feindliche Flugzeuge abschössen , bestanden fast
zu gleicher Zeit weniger gut bewaffnete Boote
einer Flußflottille den Angriff eines weit
überlegenen feindlichen Jägerverbandes . Diese
kleinen Boote der Kriegsmarine fuhren in
einem holländischen Binnengewässer Geleit , als
sie von 24 Jägern angegrissen wurden . Drei -
mal setzten die schnellen feindlichen Maschinen
zum Angriff an , fegten über das kleine Geleit
hinweg und überschütteten dabei die Besatzun -
gen mit einem Feuerhagel . Jedesmal aber
schlug ihnen dabei , ein Abwehrfeuer aus allen
verfügbaren Rohren entgegen , so das; bei
jedem Anflug ein feindlicher Jäger abgeschossen
wurde . Zwei weitere feindliche Maschinen
wurden so schwer getroffen , daß sie wahrschein -
lich später über See auch noch abgestürzt sind.

So tapfer wehrten sich unsere Männer ihrer
Haut . Es sind ganz kleine Einheiten der
Kriegsmarine , die den Verkehr auf den inneren
holländischen Wasserstraßen schützten . Ihr « Be -
satzungen stehen in einem entsagungsvollen
und harten Dienst , von dem die Oessentlichkeit
kaum etwas erfährt .

Englische Verachtung für Badoglio
* Geuf » 29. Sept . England könne sich wohl

bei Badoglio für die Uebergabe bedanken , ihm
aber keine Achtung entgegenbringen , weil er
sich herabließ , gegen seine früheren Verbün¬
deten zu kämpfen , schreibt Vernon Bartlett in
„News Chronicle "

. Als Engländer komme man
sich doch etwas schäbig vor , sagt er weiter , wenn
der englische Premierminister Badoglio für
die Handlung Lob spende , die in Wirklichkeit
„eine der abscheulichsten Verrätereien in der
Geschichte" gewesen sei .

Roosevelt organisiert den Snnstranb
Kommission zur Bewahrung von Kunstgegenständen — Freche jüdische Heuchelei

* Ge« f, 29. Sept . Nach einer Meldung von
„Exchange Telegraph " aus Washington wurde
der Direktor des Metropolitan -KunstmuseumS ,
Henry Taylor , von Roosevelt zum Chef
einer USA . -Kommiffion ernannt , die . wie es
heißt , künstlerisch und historisch wertvolle Mo -
numente , Bildwerke und ähnliches „vor
Kriegsschäde/l bewahren " soll .

Taylor hat sich in einem Interview mit dem
Berichterstatter des „Exchange Telegraph "
über sein neues Amt geäußert und dabei fol -
genden Satz geprägt : „Nur wenige Amerika -
ner erkennen die Verantwortung , die unserer
Armee mit dem Befehl übertragen wurde , die
Kulturgüter Europas so weitgehend wie nur
möglich zu schützen und Kriegshandlungen
möglichst außerhalb der .Funstzone " zu füh -
ren ." Taylor teilte weiter mit , daß die fünfte
USA .-Armee , die bekanntlich im Räume von
Salerno steht, 150 Landkarten mitbekommen
habe , die Aufschluß über wertvolle „Schutz-
objekte " geben sollen . Außerdem sei den Trup »
pen durch Armeebefehl strengstens verboten ,
Kunstgegenstände als Erinnerung zu kaufen
und als Geschenk entgegenzunehmen .

Emigrantenfiihrer als KaffenrSnber
Unterschlagungen von London bis Algier — Die richtigen Helfer für Moskau

G Madrid , 29. Sept . Von London bis Kairo
sitzen Emigrantenorganisationen , die vom eng-
tischen Gelde leben , dementsprechend auch nur
als politische Söldlinge übelster Art zu bewer -
ten sind, aber neuerdings nicht einmal mehr
ungeschmälert im Genuß der englischen Pfunde
bleiben können . Die Briten , denen ihre eigene
Verschuldung , besonders gegenüber den USA .
sehr zu schaffen macht, hielten es für nötig , eine
Uniersuchungskommission auszu -
schicken, die Kassenprüfungen bei den verfchie-
denen Emigrantenbüros vornimmt . In Lon-
don hat man , wie allmählich durchsickert, eine
ganze Reihe von Unterschlagungen bei verfchie-
denen führenden Persönlichkeiten im Lager der
Emigranz , nicht zuletzt bei den Tschechen , fest -
gestellt . In diesem Zusammenhang erfolgte in
Lissabon auch die Verhaftung des ehemaligen
belgischen Heeresgeistlichen Leclef.

Nunmehr ist
'die Untersuchungskommisston in

Algier eingetroffen , um einigen Veruntreu -

ungen nachzugehen , die sich Anhänger de Gaul -
les in London zu schulden kommen ließen .
Viele dieser Gesellen , die noch vor kurzer Zeit
in London starke politische Töne redeten , hiel -
ten es plötzlich für angebracht , still und un -
auffällig nach Afrika zu entfliehen . Dort sollen
sie nunmehr von der britischen Kommission
wieder eingefangen werden .

Man versteht nun auch, warum London —
von politischen Zugeständnissen an Moskau
ganz abgesehen — so bereitwillig auf die
sowjetische Anregung einging , wenigstens die
osteuropäischen Emigranten nach Kairo abzu -
schieben. Dort braucht man weniger sanft mit
ihnen umzuspringen . Auch wird London dann
nicht täglich daran erinnert , welche kriminellen
Typen die politischen Aspirationen des For -
eign Office unterstützen sollen. Den Moskauer
Gewalthabern hingegen werden die ärgsten
Kassenräuber gerade willkommen sei«.

Wenn Taylor in seinen weiteren Ausfüh -
rungen die freche Behauptung aufstellt , daß
Deutschland einen groben Teil der italieni -
schen Kunstwerte weggeschleppt habe und die
Kommission sich künftig daraufhin zum Hüterder italienischen Kulturwerte berufen fühle ,dann ist das eine plumpe Vertuschungdes a n g l o - a m e r i k a n i s ch e n Kunst -
r a u b s , der gleich hinter den kämpfenden
Truppen von den jüdischen Kunstgangstern ,die England und die USA . nach Sizilien und
Süd -Jtalien geschickt haben , aufgenommenworden ist . Wir erinnern daran , daß sowohldie englische wie die Washingtoner Regierunges sehr eilig hatten , Agenten und Aufkäufer
nach Italien zu entsenden , die sofort die dor¬
tigen Kunstwerke abschätzten und in Listen auf -
nahmen , nicht aber um sie vor unbefugten
Zugriffen zu schützen , sondern um sie wegzu -
schleppen und auf dem englischen oder ameri -
kanischen Kunstmarkt zu verhökern . Bermut -
lich soll dieser Kunstraub nunmehr amtlichorganisiert wxrden , und dazu wird jene von
Roosevelt ernannte USA .-Kommission dienen .

Lieber die Inder ernähren
als Badoglio -Leute

Ei « weiterer Eselstritt für die Verräter
* Stockholm, 29. Sept . Unter der Ueber-

fchrift „Die Hungersnot schreitet einher ", er -klärt der „Daily Expreß " u . a . : „Heutzutagemacht sich der Hunger in vielen Teilen Bom -
bays und Madras ' fühlbar , während die Hun -
gersnot in Bengalen einherfchreiiet . Das
Plutokratenorgan versucht die britische Ver -
antwortung für diese Katastrophe auf die In -
der abzuwälzen , indem es kaltschnäuzig schreibt:
„Der Verfassung zufolge wird die britische Re -
gierung in Delhi von der Hungersnot nichtunmittelbar berührt . Bengalen wird von In -
dern verwaltet , wobei das Statut die Verant -
wortung für die Verwaltung der Lebens -
mittelvorräte diesen auferlegt . Sie haben ver -
sagt, was soll nun geschehen?"

Bemerkenswert ist die weitere Feststellungdes „Daily Expreß "
, der schreibt : „Es kommt

nicht in Frage , die Badoglio - Leute zu ernäh -
ren , die bis zuletzt noch unsere Feinde waren .Wir brauchen keine Konferenz , um Mittel und
Wege zu finden , unsere Feinde zu ernähren "
Die Zeitung meint , es wäre besser, in Ben .
gale « zu helfen.

gifouyi:
Der Führer hat dem Chefarzt und Leiter

des Deutschen Kriegerkurhauses Davos -Dorf ,
Professor Dr . med . et phil . Georg Burkhardt ,
aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des Krie -
gerkurhaufes in Würdigung seiner ärztliche «
und wissenschaftlichen Arbeit auf dem Gebiet
der Tuberkulosebekämpfung die Goethe -Me«
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Reichsjugendführer Axmann be-
sichtigte auf einer Dienstinfpektion der Hitler -
Jugend des Gebietes Oberdonau Landdienst -
lager , Mädel -Haushaltungsschulen der Hitler -
Jugend sowie einige Lager der Kinderlandver -
schickung und überzeugte sich von der schulischen
Betreuung und der Unterbringung der Inn -
gen und Mädel unserer Luftnotgebiete .

Roosevelt hat vom Kongreß die Bennl -
ligung von weiteren 700 Millionen Dollar für
1944 gefordert .

Das Washingtoner Marinedepar -
t e m e n t gab bekannt , daß sich die Verluste der
USA .-Kriegsmarine bisher auf 30 000 See -
leute belaufen .

Die Badoglto - Verräter haben Bari
als vorläufige Hauptstadt erkoren .

Der Organisator der englischen
Luftlandetruppen , Generalmajor G . F-
Hopkinfon , ist an den Verwundungen gestorben ,
die er bei den Operationen im Mittelmeer er-
halten hat .

Luftvizemarschall Victor
d a r d ist mit der Verwaltung des Hauptguar -
tiers der Luftstreitkräfte in Indien beauftragt
worden .

Die Nöte und Kümmernisse Se ?
britischen S chiffahrtS g e fe l lf chaf «
ten brachte wieder einmal Lord Essendon zuw
Ausdruck . Durch diesen Krieg , so führte der
Lord laut „Manchester Guardian " in einer
Rede aus , sei das Gleichgewicht der Handel ?-
flotten in der Welt restlos zerstört worden
Das zeigten am deutlichsten der erhebliche Ton '
nagerückgang Englands und der große Ton -
nagezuwachs der USA . Für später eröffnete »
sich unerfreuliche Perspektiven .

Die kroatischen Arbeiter l «
Deutschland haben eine Sammlung ein-
geleitet , mit dem Ziel , die Mittel für den Ba «
eines Schiffes zusammenzubringen , das na «
dem Vorbild der Organisation „Kraft durm
Freude " dem kroatischen Arbeiter gehöre » soll.

Ein starker Verband japanische »
Luftstreitkräfte griff am Dienstag de«
neuerrichteten Flugstützpunkt Drysdale , etwa
500 Km . südwestlich von Port Darwin , an . J «>
Tiefangriff warfen die japanischen Flieger ihr «
Bomben ab und zertrümmerten die große «
Rollfelder , die Baracken und feindlichen Flug -
zeuge am Boden sowie alle anderen militäri «
schen Einrichtungen .

Die japanische Flak schoß am Diens «
tag neun feindliche Flugzeuge über der Insel
Kulambangara ab , als eine Formation vo«
Bombern und Jägern in der Stärke vo«
77 Maschinen die japanischen Stellungen an«
zugreifen versuchte . Der durch die feindliche«
Flieger verursachte Schaden ist unbedeutend .

Die indische Stadt Benares ist vo«
schwerem Hochwasser bedroht . Der Fluß ®««
runa . der bei Benares in den Ganges fließt ,
hat bereits ein weites Gebiet oberhalb der
Mündung überschwemmt und großen Schade «
angerichtet . Die Ernte wurde vernichtet un»
zahlreiche Häuser wurden fortgeschwemmt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berli « , 29 . Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an .
Oberst Jobst von Hanstetn , Kommandeur
eines Grenadier - Regiments ? Oberstleutna «»
Freiherr Heinz von Künsberg . Komm »«'
deur eines Grenadier - Regiments ? Major
Friedrich Wilhelm St e u e r , Bataillons
kommandeur in einem Panzergrenadier -Re«
giment ? Hauptmann Horst For tun . Abtei«
lungskommandeur in einem Panzer -Regiment ,
Leutnant Harald G e ß n e r , Kompanieführer
in einem Grenadier - Regiment, ' Unteroffizier
Hein -z Pieper , Geschützführer in einer Pa « '
zerjäger -Abteilung .

Der Führer verlieh ferner auf Borschlag de?
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar «
schall Göring , das Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes au Feldwebel D o e b r i ch . Flugzeug «
sührer in einem Jagdgeschwader .

Leutnant Harald G e ß n e r wurde am 2°'
Januar 1921 als Sohn des Oberingenieur »
Robert G . in Mannheim geboren . Er nah «'
südlich Orel an der Spitze seiner Grenadiere
aus eigenem Entschluß eine von starkem Fei «u
besetzte und für die weitere Kampfführung wich'
tige Ortschaft . Mit nur 24 Grenadieren hie»
der 22jährige Offizier dann die neugewonnen ^
Stellung gegen die von schweren Panzer «
unterstützten Angriffe der feindlichen Ueber -
macht. Leutnant Gehner besuchte die Real - u«v
Handelsschule in Mannheim 1939 wurde et
zum Heeresdienst einberufen und 19sS zu«>
Leutnant befördert .

Ritterkreuz zum Kriegsverdieustkreuz
mit Schwertern

DNB . Führerhauptquartier , 29. Sept . D -r
Führer verlieh am 28. September 1943 da»
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes «*»
Schwertern an General der Infanterie R «
d o l f G e r ck e.

Bereits vor Beginn des Krieges hat Genera »
der Infanterie Gercke entscheidend den A«'
bau des militärischen Transportwesens beet*£
flußt und damit die Grundlage für den Aul«
marsch der deutschen Wehrmacht geschafft^Von Beginn des Krieges ab hat er sodann jj

1'
Chef des Transportwesens den Ablauf
Aufmarsches selbst' maßgebend gesteuert . Unter
Ueberwindung aller organisatorischen und tew
Nischen Schwierigkeiten hat er später in den ve-
setzten Gebieten die Wiederherstellung ' **
Eisenbahnen und sonstigen Verkehrswege or
ganistert und durch Erhaltung und Vergroße
rung der Leistungsfähigkeit wichtige Voraus
fetzungen für die rasche Durchführung opera
tiver Maßnahmen geschaffen.

Vertag : FUhrer -Verlag G. in . d . H„ Karten »1»®
Verlagsdirektor : Emil Münz . Hauptschriftleiter :
Moraller. Stellv . Hauptschriftleiter : Dr. Georg Bri*ne '
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und
gesellsehaft « . b, H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . IS gOl" »'
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Portugals Lisrneerkslher Behren keim / Von Werner Sdiulz -Lissabon

c und schwerfällig zieht die Freimast -
. i)eit j^Ptn fiur/ntf Oftttp fArrt/yp jfSpr-fift's
i

- - den Tejo herauf. Eine schräge Herbst -
ott 1e ^ie rot- grünen Farben Portugals
r
"

.?*1 Bordwand aufleuchten und wkrft spie -
Silberlicht um den Bug . An den

^»nalstrangigen Bädern der „Sonnenküste " —
man das Ufer zwischen Lissabon und der

^-lomündung nennt — und den langgestreckten
.^I ^uschuppeu und Kaianlagen der Vorstädte
^

^tet sie vorüber bis vor die weitere „Praca de
Bfi$tl rcio"

' öer eine merkantile und materia -
. Mche Epoche der portugiesischen Geschichte

esen Namen „Handelsplatz" gab . Es stimmt
der großen , ernsten Ruhe der zwei -

tmi ?en Regierungsgebäude , der feierlichen
bnn

^ perialen Gelassenheit der hohen Tor -
gen und Kolonnaden überein . Zwischen

stauen Torpedobooten und Wachtfchiffen der
"egsniarine , die wie schützende Wächter vor

»Praca " liegen , wirft die Bark Anker ,
'u Signal geht hoch , vom Kai der Hafenkom-

Mndantur löst sich ein Motorboot , und auf der
..^ Promenade sammeln sich die Spaziergänger
i,„

ö Schuhputzer, die Zollbeamten und Hafen-
^ lrzisten . Von Mund zu Mund geht eine'iAigkeit : „Die Flotte k o m m t z u r ü ck."

tl „Flotte " — „ a frotal "
, so sagt der Por -

uglese kurzweg — das sind die Eismeerfischer ,
, 'e ?n jedem Jahr mit ihren Schiffen von Lissa-
itü? ttn*> Porto , von Viana do Castell und von
nöeren Häfen Portugals in den hohen Nor -

A nach Neufundland und Labrador und bis
^ ^onland segeln , um dort den „Bacalhau "

, den
zu fangen . Und kaum hat das Boot

fi* Hafenamtes an der Bark angelegt , da lösen
Jß aus dem leichten Dunst über dem Fluß neue
grasten. Eine zweite Bark segelt flußauf , lang -
kamund schwerfällig wie die erste . Bedächtig
Manövriert sie sich an ihre Liegestelle. Wie ein

vem anderen gleichen sich die beiden Schiffe,
lv Icheint es dem Unkundigen . Nur wenn man

?̂ « er hinschaut , erkennt man ihre individuellen
^ nzelheiten , die Nuancen der Farbtönung an
Zordivand und Bug , die fast unmerklichen
Verschiedenheiten im Aufbau und Takelage , in
bn £er Bacalhaufifcher seinen Stolz setzt . Nun ,
a die ersten Eismeersegler im Tejo liegen ,
rro es lebendig werden . Tag für Tag werden

. eue Heimkehrer flußauf ziehen , in unilnter -
^ ?chener Reihenfolge , bis die ganze „frota "

Hammen ist . Ein paar Wochen hindurch steht
i uabon im Zeichen seiner Eismeerfifcher , und
>a ^»en mächtigen Verwaltungsgebäuden und
i
" den Ladehallen des Gremiums der Baeal -

Muhäufer herrscht Tag - und Nachtbetrieb.
Frühling sind die Schiffe auf Fahrt ge -

Mgen . Hunderte von Seglern mit Taufen -
. e» von Männern . Die Fischerdörfer zwischen
01 Felsklippen Nordportugals und an den

^audelbaumumblühten Buchten des Algarve

Kamp! dem ansichtbaren Feind
fj^ ^ösuchboote sind zu ihrem schweren Dienst ausge¬
ben . Hier gilt es die von Minen verseuchten Ge-

^ ®sser für die Schiffahrt wieder frei ru machen . —
Die Minensuchgeräte sind klar zum Anbringen .
OHC.-Aufnahme : Kriegsberichter Richlesk, ' Atl. , Z.)

wurden plötzlich männerarm . Nur die Alten
blieben zurück und die Jungen , die noch nicht
an den Küsten der Heimat die Bewährungs -
probe abgelegt haben. Mit den Herbststürmen
und den ersten Regengüssen , die über das
sonnenversengte Land peitschen , kehren sie zu-
rück . Tief liegen die Leiber der Segler unter
der Last des Bacalhau . Kein noch so kleiner
Raum ist ungenutzt geblieben . Eng verpackt ist
der bereits verarbeitete Fang , der sich von der
portugiesischen Küche , sei sie arm oder reich ,
einfach nicht fortdenken läßt . Mehr als 120 000
Tonnen Fische wurden trotz aller Schwierigkei -
ten, die der Krieg den portugiesischen Eismeer -
fahrern entgegensetzte, im vergangenen Jahr
aus den Gewässern des Nordens herausgeholt .
In diesem Jahr werden es nicht weniger sein.
Ein wesentlicher Teil davon kommt säuberlich
ausgenommen und getrocknet , hart und biegsam
wie dünnes Holz , in die Lebensmittelhandlun -
gen Portugals , in die eleganten Delikatessenge -
schäfte der Hauptstadt wie in die kleinen und
ärmsten Dorfläden des einsamen Berglandes .

„Bacalhau , Bacalhau ." Der Ruf geht
von Haus zu Haus , wenn die ersten Sendungen
des neuen Fanges eintreffen . Heute mehr denn
je, denn auch der Stockfisch ist knapp geworden
und teuer . Aber kein Portugiese will ihn ent-
behren. Er ist das Nationalgericht , und

der Fremde , der vielleicht mit Mißtrauen die
übereinandergehäuften brettartigen Trocken -
fische in den Kolonialwarenläden , den „Mer-
cerias " , betrachtete, ist meistenteils höchst an-
genehm überrascht und traut seinen Augen
oder besser gesagt seiner Nase nicht , wenn er
den Bacalhau in dampfender Schüssel auf dem
Tisch vor sich sieht . Aber er ist nicht nur dos
Lieblingsessen der Portugiesen , der getrocknete
Fisch ist eines der wichtigsten und kräftigsten
Volksnahrungsmittel Portugals , und sein
Ausfall würde zu sehr ernsten Ernähruugs -
schwierigkeiten führen.

Es ist also ganz natürlich , baß die Portugie -
sen die Rückkunft ihrer Nordlandfahrer als
eine Art nationales Ereignis betrachten, und
daß die Zeitungen Tag für Tag die Nachrichten
von der Ankunft der Dreimastersegler ver-
öffentlichen, die mit der ersehnten Fracht in den
Tejo oder den Douro einlaufen . Immer hat
der Eismeerfifcher im Leben seines Volkes eine
besondere Stellung eingenommen . Heute ist er
so etwas wie ein Soldat der Nation geworden,
der oben im Norden in harter , entbehrnngs -
voller Arbeit eine Schlacht schlägt , deren Beute
seinem Land für das kommende Jahr Nahrung
geben soll.

Der Eismeerfifcher aber fragt nicht viel nach
Worten und Anerkennungen . Wenn sein
Schiff im Tejo liegt , mustert er ab und geht
zurück in sein Dorf . In den Dörfern aber
warten schon die Frauen , die Kinder, die Ar-
Bett, und wieder das Meer , das ewige weite
Meer , in dem wohl jeder von ihnen einen toten
Bruder oder Kameraden weiß .

, » vi der Marineflak an der Atlantikküste
Die Schlagkraft und Einsatzbereitschaft der an der Atlantikküste stehenden Einheiten unserer Flak werden

durch ständige üebungen geschult . (PK .-Kriegsberichter Beuchling , Seh .)

Gegen Badoglio -Verräfer und slowenische Banditen
Gemeinsames Vorgehen deutscher Truppen und faschistischer Verbände — Aus den Kämpfen um Görz

Von Kriegsberichter Dr . Fritz Meske

In der gebirgigen Südostecke Oberitaliens befinden sich schlagkräftige deutsche Verbände
gemeinsam mit italienischen faschistischen Truppen von verschiedenen Seiten Her im Vorgehen
gegen das merkwürdige Gemengsel von Baöoglio - Verrätern , slowenischen Banditen und son -
stigen Unruhestiftern des Balkans , die unzweifelhaft in englischem Sold a»nö unter englischer
Führung stehen.

PK. Der Feind verfolgte offenbar den gro-
tesken Plan , die alte Jfonzo - Front aus dem
ersten Weltkriege mit umgekehrtem Vorzeichen
wieder aufleben zu lassen, als er im Karstge-
birge ein buntes Gemisch von Banden verschie -
denster Nationalität ' sammelte und damit in
Richtung des Adriatischen Meeres vorfühlte .
Der schnelle Zugriff der deutschen Truppen hat
diese Absichten schon in den Anfängen zerfchla-
gen. Hier wird sich keine Gefahr für das beut-
sche Vorfeld auf italienischem Boden entwickeln

Landen ans drei Richtungen
Wir erreichen das Kampfgebiet von Venedig

her, wo der Abendbummel friedlicher Menschen
auf dem Markusplatz nichts davon ahnen läßt ,
daß es in diesem Lande Fronten gibt , an denen
sich das Schicksal einer Kultur entscheidet , die
einen Markusplatz und einen Dogenpalast her-
vorzubringen vermochte. Freundlich begrüßen
uns die fleißigen Landbewohner in den frucht -
baren Niederungen der Piave , des Taglia -
mento und des Jsonzo , in der uns klangvolle
Namen aus dem großen Kriege wieder ent-
gegentreten . Das alte österreichische Görz , von
den Italienern 1S18 in Gorizia umbenannt ,
war schon vor 25 Jahren zwischen Oester-
reichern und Italienern schwer umkämpft, und
es ist nun wieder das Angriffsziel der von
Osten, Norden und Süden herandrängenden
englandhörigen Banden . Görz aber nimmt die

-Störer seines Friedens nicht ernster, als sie
es verdienen . In völliger Ordnung verläuft
das Leben der Stadt , wenn auch von Badoglio -
banden zeitweise schwere Granatwerfer auf das
Bahnhofsviertel schießen und einmal sogar vor-
übergehend in ein Stadtviertel eindringen
konnten. Es kommen ja die deutschen Soldaten .
Sie kommen mit der ganzen Sicherheit ihrer
strahlenden Jugend und ihrer starken Waffen,
und mit . ihnen kommt das , was an Italien
anständig und tapfer geblieben ist.

Echte Soldaten gegen Verräter
Mit nicht geringer Erbitterung erkennt der

italienische Hauptmann beim Stabe der deut-
schen Kampfgruppe in Görz , daß die Granat -
einschlüge im Görzer Bahnhofsviertel von Ge-
schützen stammen, die einst dem italienischen
Heere angehörten . Verrätergesindel ! Es herrscht

hier ein» kameradschaftliche Zusammenarbeit
zwischen den deutschen Kommandostellen, die
den Kampf führen , und denjenigen italienischen
Soldaten und Truppenteilen , die inmitten
eines unwürdigen Zusammenbruchs ihre sol-
datische Ehre wahrnahmen . Es gibt einen sol-
chen ehrbewußten Kern des italienischen Man ^
nes . Wir haben ihn unter einem Wust von
Unverstand und Feigheit immer gespürt. >Und
nun sind wir auf den italienischen Schlachtfeld
dern Ziugen einer reinlichen Scheidung zwi -
schen phrasenhaften Knechtsgestalten in verloge
ner Herrenpose und echten Soldaten , die sich

gegenseitig immer erkennen. In dem Kampf
bei Görz finden wir bestätigt, daß es in Italien
Männer gibt , denen wir mit ehrlicher Freude
die Hand reichen können.

Was uns in dieser dramatischen Kriegslage
mit hocherhobenemKopf in die Zukunft blicken
läßt , ist das tiefe Gefühl für die Ehre unserer
Sache, für die Ehre unserer Waffen und für
die Würde derjenigen , die die deutschen Waffen
durch das Inferno vieler Schlachten hindurch
mit höchsten Ehren geführt haben. Ueber dieses
deutsche Heer kann niemals zur Tagesordnung
übergegangen werden . Männer von Ehre , wie
sie jetzt an unserer Seite auch in italienischer
Uniform anzutreffen sind , mögen uns willkam -
men sein. Mancher Träger des Ritterkreuzes
und andere leuchtende Vorbilder deutschen Sol -
datentums sind das Fazit , das diese ungeheure
Zeit ziehen wirb .

Bohnenkaffeeund Weißbrot bleiben aus
Fußtritte für Badoglio und Enttäus <£iung der verratenen Italiener

liche Erzeugnisse der britisch - amerikanischen
Gastronomie serviert zu erhalten ^ Die BadogW.L. Rom , 29. Sept . Für die Verachtung , die

selbst in London und Washington für die römi -
sche Verräter -Clique empfunden wird, emipfin -
gen jene Badoglio -Anhänger , die sich als „Alli -
ierte " britisch -amerikanischenTruppen näherten ,
um mit ihnen gegen Deutschland zu kämpfen,
handgreifliche Beispiele . Die Angloamerikaner
hielten mit ihrer Ansicht über die „Kampsquali-
täten" der Badoglisten nicht zurück . Diese
Stimmung ist so allgemein , daß selbst das offi-
ziclle Organ ö«fr britischen 8. Armee feststellt ,
die britischen und amerikanischenTruppen seien
überzeugt , daß diese 'Italiener bei Kämpfen
gegen die Deutschen von „geringem Nutzen"
sein würden . Wie stark die Schande des Ba -
öoglio -Verrates andererseits bei den in Süd -
italien befindlichen italienischen Krie^sgesan -
genen empfunden wirb , öie bereits Erfahruu -
gen mit den augloamerikauischen „Befreiern "
machten , erfuhr Badoglio anläßlich eines Be -
suches in einem dieser Lager am eigenen Leibe,
als er mit Hohngelächter und dem Ruf „tradi -
tore venduto " — „verkaufter Verräter " —
begrüßt wurde , worauf der Besuch schleunigst
abgebrochen wurde.

Nicht weniger aufschlußreich sind die Vor -
gänge inReggio Ealabria . In Süditalien
hatte die Feindagitation der italienischen Zivil -
Bevölkerung vorgetäuscht. Italien brauche „nur"
bedingungslos zu kapitulieren , um am nächsten
Morgen von britischen Ordonnanzen
Bohnenkaffee , Weißbrot und fämt-

lio -Regierung sorgte während ihres 40tägigen
Interregnums in Rom dafür, daß diese Jllu -
sion durch Flüsterpropaganda auch im übrigen
Italien verbreitet wurde . Tatsächlich kamen
die Engländer Badoglios Anstrengungen zur
Zersetzung der Kriegsmoral insofern entgegen ,
als sie aus propagandistischen Gründen etwa
in Palermo große Mengen von Lebensmitteln
für die Zivilbevölkerung bereitstellen ließen .
Die Freude der Palermer erwies sich ßedoch
als voreilig , da diese Vorräte nicht nur nicht
verteilt » sondern wenige Tage später wieder
den — britischen 'Truppen zuge -
führt wurden . In Reggio Calabria hatten
die britischen Besatzungsbehörden mit ähnlichen
Illusionen operiert , bis schließlich die hungern -
den Massen, der Versprechen müde, die eng-
tischen Lebensmittel - Magazine stürmten und
plünderten . Um den Calabresen einige Ersah-
rung beizubringen , wie britische Versprechen
eingeschätzt werden müssen , wurden als Repres-
salie zehn Bttinner und zehn Frauen erschossen,
welchen Vorgang Churchill wohl vorausahnte ,
als er sagte : Italien stehen neue Leiden
bevor" .

Den Angehörige » der in Reggio gemeuchel-
ten Männer und Frauen wird es nur ein
schwacher Trost sein , daß einstweilen in den
Gewässern von Salerno der philosophische
Schwätzer der italienischen Demokratie , der

Hof- Philosoph der Regierung Badoglio , Bene -
detto Croce , auf einem britischen Schnellboot
seine Haut in Sicherheit bringen konnte. Dieser
Mann , der unter dem Faschismus zwanzig
Jahre lang völlig ungestört seinen philosophi-
schen Studien nachgehen durste, um mit der
Revolte vom 25.Z26 . Juli als „philosophische
Autorität " der römischen Verräter gemanagt
zu werden , hielt beim Eintreffen im britisch -
amerikanischen Lager eine längere Rede , in
der er sich für ein „Ziel " erklärte , das „sowohl
für den Sieger als den Besiegten verlockend "
sei . Sein Thema : „Nebeneinanderleben im
Geiste der Versöhnlichkeit" mag den britisch -
amerikanischen Offizieren als Sinnbild der
geistigen Verwirrung im Lager der Badoglio -
Anhänger erschienen sein , denen öie plutokra-
tischen Regierungen einen Fußtritt nach dem
anderen versetzen, derweilen nach vollzogenem
Verrat Badoglios Freunde Menschheits-Be -
glücknngs-Jdeen verkünden.

Näher als diese Verschwommenheiten steht
den Plntokraten ein Charakter wie der frühere
italienische Außenminister Graf Carlo Sforza ,
der sein Eintreffen in Italien ankündigte . Er
hat sich in zwanzigjähriger Emigration den
Titel des Hochverräters Nr . 1 Italiens wohl
verdient und macht aus den Dioskuren des
Verrats , aus Badoglio unb dem König , erst
das richtige Verräter -Kleeblatt , nachdem er
als „Vetter des Königs " zwanzig Jahre lang
zum NiedergaNg Italiens gewirkt hat . Symp -
tomatisch mag dabei sein, daß das Lebensalter
dieser drei Männer insgesamt wohl 160 Jahre
beträgt , so daß sie augenscheinlich die Jugend
des „freien Italiens " aufs würdigste reprä-
sentieren .

Tapfere
badisch -württembergische Jäger

* Berlin , M . Sept . Nach einem 30 Minuten
anhaltenden Granatwerfer -Feuerüberfall auf
eine vorgeschobene Stellung , dem sogenannten
Stützpunkt „Iwan " , im Bereich .einer würt -
tembergisch - b,adischen Jägerdivi -
sion südlich des Jlmenfees , griffen zwei sow -
jetische Kompanien an . Von allen Seiten ver-
suchten die Bolfchewisten mehrfach , in das den
Stützpunkt umgebende Hindernis einzudringen ,
wurden aber vom Feuer unserer leichten und
schweren Waffen fast alle abgewiesen . Eine
kleine Gruppe , die durch das Drahthindernis
hindurchkommen konnte, vernichteten unsere
Jäger nach erbittertem Feuergefecht. Ein Teil
der Angreifer gehörte, wie aus Gefangenen -

Aussagen hervorging , zu einer sowjetischen
Strafkompanie . Tägliche Zugänge von ein bis
drei degradierten Offizieren waren keine Sel -
tenheit . Nur so war auch die unerhörte Ver -
bissenheit des Kampfes um die „Jwan " -Stel -
lung zu erklären , in dem die kleine Kampf-
gruppe unserer württembergisch-badischen Jäger
die Bolschewisten vernichtete oder gefangen -
nahm, während sie selbst nur drei Verwundete
zu verzeichnen hatte.

Sonate für cMartina
Roman von Brftnnhilde Hoimann

Atte Rechte hei Carl Duncker Verlag Berlin

jManMne hob ihre Füße von dem Muschel-
wo sie, fröstelnd und müde von Ergriffen -
Segen Frobenius gelehnt gekauert hatte,

tastete den festen Boden und stellte sich auf,
dann zu Pregorsky hinzugehen und von

K^ten ihre Arme um ihn zu legen und ihre
Hläfe an seinen Kopf.

jrArobenius hatte die Augen geöffnet und sah
nach. Er durchdachte alles Gehörte , Spiel

JJ" Torte , und war sich klar. Klar über den
der gespielt hatte und sich an vielen

rotteten der nur allzuberechtigten Kritik völlig
z?^og , indem er ihr entwuchs. Klar auch über
hll ® orte, die Bitterkeit und Wahn eines Her-

enthüllt hatten, das nur schlagen konnte,
^,

' ° »ge es sich hoch über sein Elend erhaben
. ^ Nkte und über alle anderen auch, im Rausche
es Genius , der tatsächlich dieses Herz zu strei-

dn ? für wert gehalten hatte. Und dann war
I» . " dieses Kind. Und der rotwangige , zoru -
Muhende- Hotelbesitzer, der gesagt hatte:

"^ ine Rechnungen bezahlt er nicht ."

» .frobenius erhob sich , als die flackernden
Achter am Flügel unruhig zuckend zu erlöschen
„steten , und schaltete die Stehlamve ein , die
sd ^ n ihm auf ihrem gedrechselten Fuß vom

? vden erhob. Bei dem leisen Geräusch und der
^ Mittelbar darauffolgenden Helle wandte
r? teßorfft) sich um und musterte Frobenius sin-
r>° Ulld abweisend aus seinen brennenden Au-
ff Eine ganze Weile sahen die beiden
Mnner einander schweigend an. Blandines
? ande lagen noch immer auf den Schultern
"
l * Vaters , der in seinem abgetragenen und

^ 'chlisseuen Hausrock dasaß , ohne Kragen , mit
" tnn Haar über dem wie ausgebrannt wir¬

kenden Gesicht . Sie stand hinter ihm und blickte
zu Frobenius hinüber , als wolle sie etwas ver-
hindern oder etwas erbitten . Sie war so ganz
aus sich selber herausgetreten , war sich dessen
so wenig bewußt , -daß Frobenius längere Zeit
auch sie in tiefem Sinnen betrachtete.

Diese Pause des Abweichens im Blick seines
Feindes , denn Pregorskn hielt den Mann dort
auf dem Sofa in instinktmäßiger Abwehr für
seinen Feind — war es nicht einer unter vie -
len , der ihm Ruhm und Erfolg entrissen? — in
diesem Augenblick also , in dem der fremde Blick
von ihm abließ , richtete er sich auf und reckte
sich gerade.

„Wer sind Sie ?" fragte er kühl, als wisse
er das nicht . „Was wünschen Sie ?" Auch
Fvobenius erhob sich zu seiner stattlichenLänge
unb machte eine kleine Verbeugung . „Wal -
ter Frobenius ! Wir sind beide Kollegen unb
Gäste in diesem Hotel , nicht wahr , Herr ?"

„Pregorsky" , brummte dieser widerwillig .
„Ah, Herr Pregorsky ! Ich denke , j.ch habe
Ihren Namen schon gehört, ober gelesen ?" Er
lächelte gutmütig dazu, und das brachte Pre -
gorsky noch mehr gegen ihn auf. Denn es war
ja klar, daß dies der reine Hohn war ! Weit
selbstverständlicher wäre es natürlich gewesen,
daß Pregorsky den Namen Frobenius kannte,
berühmt wie er war , und er kannte ihn denn
ja auch recht gut . Allein , er brachte es nicht
fertig , das zuzugeben oder gar Freude über
die Begegnung zu zeigen . Er empfand so etwas
auch in der Tat nicht .

„Von mir gehört ?" Er maß den weit größe-
ren Mann unter den gerunzelten Brauen her-
vor . „Möglich . Ich habe früher auch ein klein
wenig Klavier gespielt"

, sagte er mit unnatür -
licher Bescheidenheit und grinste boshaft .

„Ich freue mich, Ihre Bekanntschaft zu
machen "

, fuhr Frobenius unbeirrt fort , „und
die oer hingen Dame hier."

Dabei bedachte er auch Blandine mit einer
höflichen Verneigung , die diese mit einem
kindlich verlegenen Knicks beantwortete .

„Meine Tochter"
, stellte Pregorsky sie darauf-

hin vor . „Blandine ." Damit wandte «r sich,
' nicht ohne Stolz , zu ihr um.

„Ein schöner Name "
, fand Frobenius . Und

das Aufleuchten seiner hellgrauen tiefliegen -
den Augen verriet , daß er nicht nur den
Namen schön fand. —

Blandine errötete jäh und strich sich das
wirre Haar aus dem müden Gesicht . „Ich kam
herunter ", fuhr Frobenius fort , „weil ich Ihr
Spiel hörte , und es lockte mich, zu sehen , wer
es war , der diese Musik gestaltete , so . wie Sie
es taten ! Etwas , was ich noch nie gehört hatte!
So , wie ich aus dem Bett kam , lief ich herun-
ter und stehe nun in diesem Aufzug da , den
ich zu entschuldigen bitte."

Pregorsky nahm die Anerkennung ohne ein
Wort ober ein Zeichen der Genugtuung ent-
gegen. Er griff in öie Tasche , suchte eine fast
leere Schachtel Zigaretten hervor, bediente sich,
ohne auf den Gedanken zu kommen, etwa auch
Frobenius eine anzubieten , und begann dann
in dem großen Raum umherzulaufen .

„Wir haben Sie gestört" , sagte Blandine mit
ihrer leisen Stimme , da sie fühlte , etwas in
der Art müsse geäußert werden . „Entschuldigen
Sie ." „Aber, bitte !" rief Frobenius . „Hat gar
nichts zu sagen ! Es war ein Genuß für mich.
Wirklich . Ich bedauere nur , daß man Ihren
Herrn Vater meinetwegen unterbrechen wollte .
Sie süssen sich keinen Kummer machen des-
wegen " , schloß er auf ihren ängstlichen
Blick hin.

Dann wandte er sich wieder an Pregorsky ,
der hastig rauchend auf unb nieder rannte .
„Darf ich mir die Frage erlauben, , was es
war , was Sie eben spielten ? Wie ich zu sehen
glaubte, ' eine eben vollendete , eigene Kompo-
sition ? Ich sah Sie noch daran schreiben ."

„Ja , jawohl ", murmelte Pregorsky ohne auf-
z« blicken . Blandine stand blutübergossen, aber
Frobenius beachtete sie in diesem Augenblick
nicht . „Sie komponieren öfter" , erkundigte er
sich weiter . „Entschuldigen Sie meine Neugier ,

aber ich war von der Eigenart und dem Feuer
einiger Stellen geradezu überwältigt !"

„Hm", machte Pregorsky , „ta , mitunter kom -
poniere ich auch ein wenig ." „Leider ist es spät
geworden"

, meinte Frobenius , zum Flügel
hinübergehend , an dem Blandine lehnte .
„Sonst würde ich Sie bitten , einiges nochmals
zu hören oder selbst spielen zu dürfen." Er
wollte die Notenblätter in die Hand nehmen,
aber Pregorsky war mit lautlosen Sprüngen
neben ihm und raffte die Bogen zusammen.

„Bitte ", rief er, „es ist noch nicht fertig ! Und
ich vertrage es nicht , wenn man vorzeitig ver-
sucht, etwas aus mir herauszuzerren . Bitte ,
lassen Sie es ."

Etwas betroffen wich Frobenius zurück . „Es
war nicht meine Absicht" , entschuldigte er sich,
„neugierig zu sein. Nur ein wirklich ernst -
liches, künstlerisches Interesse an dieser Kom-
Position trieb mich. Eine Sonate , wie ich aus
dem Aufbau entnehmen konnte. Besonders der
mittlere Satz , das Adagio , schien mir ungemein
packend ." '

Ohne ein weiteres Wort , die Zigarette im
Mundwinkel , ließ sich Pregorsky aus dem Kla-
vierbock nieder , und seine Hände griffen deicht
und leise in die Tasten, liefen darüber hin wie
gewandte Tiere mit weichen Pfoten . Nur den
Hauch , eine Ahnung der Töne weckend .

„Diese Stelle ?" fragte er . „Ja , eben diese ",
flüsterte Frobenius , sich über Pregorskys Schul-
ter neigend und den Griffen folgend . „Gut !
Gut !" „Sie ist von mir "

, sagte Pregorsky aus-
atmend und erhob sich , leise den Deckel schlie-
ßenb. Dabei sah er mit Triumph auf unb ge-
rabe in Blanbines Augen . Eine Rechtfertigung.
Dieser Satz war wirklich von ihm , und zwar
vollendet eingebaut in das übrige.

„Sie sollten dieses Werk einreichen" , sägte
Frobenius jetzt . „Sie wissen doch von der
Ausschreibung ? Ich selbst — nun , vielleicht wis-
sen Sie auch das , gehöre dem erweiterten Prü -
fungskomitee an.

„Soso "
, brummte Pregorsky , >,Sie,also auch.

Nun ja. Ich hatte vielleicht vor , das Opus ein-
zureichen. Ja ." Er stand mit gesenktem Kopf,
wie in Gedanken verloren . Blandine flocht ner-
vös ihre Finger ineinander . „Ich sage das im
Ernst"

, betonte Frobenius , jetzt zu ihr gewandt .
»Ihr Herr Vater muß das unbedingt tun ! Es
ist eine einmalige , eine vielleicht große Chance !"

Pregorsky griff nach einer neuen Zigarette .
Jetzt fiel es ihm ein , auch Frobenius anzubie -
ten, aber ^es war keine weitere mehr da . „Las -
sen Sie nur", sagte Frobenius , „ich rauche
selten . Und auch für das kleine Fräulein wird
es Zeit , zur Ruhe zu gehen. Sie sieht ganz
blaß und angegriffen aus ." Er lächelte ihr zu,
unb Blandine verzog den Mund zu einer hilf -
losen kleinen Grimasse. Was tat der Vater
nur ? Wohin ließ er sich treiben ? Er wußte doch
so gut wie sie , daß er keineswegs berechtigt
war , dieses Werk eines anderen . 6V3 er so
eigenmächtig umzugestalten unternommen hatte,
als sein eigenes auszugeben ? Er Surfte boch
ihr Vertrauen nicht täuschen ! - „Ja . gehen wir
nach oben . stimmte Pregorsky zu. öie Noten -
blätter zusammenraffend . „Wenn Sie Lust ha -
ben , trinken Sie noch ein Glas Kognak mit
mir , warf er leicht hin . „Oben auf meinem
Zimmer ?

„Kognak ? " fragte Frobenius . „Aber nein ,
ich mochte doch nicht länger ' stören ." „Mein
LeJc Acheidenes Zimmer "

, sagte Pregorsky öa
höhnisch , „das , wie Sie wohl gehört haben
werden , noch nicht einmal bezahlt ist, wird
auch wohl kaum das Richtige ?üt Gäste Ihrer
Prominenz sein ."

„Aber .wie können Sie das sage» , lieber Herr
Pregorsky ! Natürlich komme ich noch auf einen
Augenblick zu Ihnen . Vielleicht können wir
noch das eine oder andere zusammen bespre -
chen. Und wenn ich etwas für Sie tun kann ,
sei es mit Rat oder Tat , so verfügen Sie ganz
über mich." <K« rtievuna folgt.
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Offeuburger Stadlnachrichken
Denke an den Winter

Offeuburg . Ja , es wird Zeit , an den Winter
zu denken , er schickt schon seine Vorboten , rau -
Heren Wind , kürzere Tage . Wir aber wollen
die letzten Wochen der Erntezeit dazu benützen ,um soviel wie nur irgend möglich in unsere
Scheunen M füllen , denn was uns heute noch
reichlich zur Verfügung steht, wird im Winter
zur kleinen Kostbarkeit : Darum legen wir in
Salz und Essig und in Sand ein , was wir er-
reichen können . Da gibt es jetzt reichlich Lauch
und Sellerie , Petersilie und G :lberüben , dar »
aus läßt sich eine köstliche Suppenwürze her -
stellen : 3 Kg. reife Tomaten , 1 Kg. Gelberü -
ben , 2—3 Sellerieknollen , 2—3 Lauchstengel ,eine Handvoll Petersilie und 1 Kg. Salz . Die
Zutaten werden sauber gewaschen durch die
Fleischmaschine getrieben und etwa 1 Stunde
bei kleiner Flamme gekocht . Dann gibt man
das Salz dazu , kocht noch zirka 5 Minuten
und füllt die Suppenwürze in einen Stein -
zeugtopf , den man mit Celophan zubindet . Ein
Eßlöffel dieser Würze genügt für 1 Liter
Suppe . Doch auch die Petersilie allein können
wir mit Salz haltbar machen. Die gewaschene
Petersilie wird fein gewiegt und mit der glei -
chen Menge Salz vermischt . Die Masse wirb
fest in ein Glas oder einen Topf gedrückt und
zugebunden .

Auch die letzten Tomaten lassen wir nicht zu -
gründe gehen . Wir können sie süßsauer ein -
machen, wie folgt : 1 Kg. mittlere , grüne To -
maten werden abgerieben . 500 Gramm Zucker
in % Liter Essig geläutert und die Tomaten
vosichtig darin weichgekocht, so daß man mit
einem Hölzchen einstechen kann . Dann gibt
man sie in eine Schüssel und gießt die Brühe
nach 24 Stunden ab . Diese wird nochmals auf -
gekocht und abgekühlt über die in einen Stein -
topf fest eingelegten Tomaten gegossen. DaS
Einmachgut wird zugebunden und kühlgestellt .
Nach 14 Tagen kochen wir die Brühe noch -
mals auf .

Doch können wir feste , grüne Früchte , die
noch keinen Frost bekommen haben , einzeln in
Papier einwickeln und in eine Kiste in den
Keller legen . Zum Nachreifen holt man die
Tomaten dann in die Küche und kann auf
diese Weise noch im Dezember rote Tomaten
haben .

Wir wissen, daß wir Rotkraut auf dieselbe
Weise wie Weihkraut in Salz einlegen können .
Es wird gut sein , wenn wir davon einige
Köpfe zwischen unser Sauerkraut einschneiden .

Zum Schluß erinnern wir noch an die Sand -
kiste : Zu dieser Einlegemethode eignen sich vor
allen Dingen Gelbrüben , Sellerie , Lauch
Schwarzwurzeln , Rotrüben und Rettich .

Uebungsabende in der Turnhalle
Offeuburg . Am Montag , den 4. Oktober ,

werden die Uebungsabende in der Turnhalle
der Reichsbahn - Sportgemeinschaft Offenburg
wieder aufgenommen . Wir laden zu nach-
stehenden Uebungsstunden ein :

Montag : 20—22 Uhr : Turnen , Tanz , Gym -
nastik für Frauen und Mädchen .

Dienstag : 20—22 Uhr : Tischtennisgruppe .
Uebungen im Paar - und Gruppensviel .

Mittwoch : 13.30—15.00 Uhr : Kinderturnen
bis 10 Jahre . 17—10 Uhr : Grundschule für
Sportdienstgruppe BDM , 10—14 Jahre . IS
bis 21 Uhr : Gymnastik für Frauen .

Donnerstag : 17—19 Uhr : Grundschule Hand -
ballübungsstunde BDM . , 10—14 Jahre . 19—22
Uhr : Radsport (Kunstfahren , Reigen . Radball ) .

Freitag : 18—20 Uhr : Jugendturnen (Sport -
dienstgruppe HJ .) . 20—22 Uhr : Grundschule
für Turnen . Leichtathletik , Spiele Leistungs -
turnen für Jugend und Männer .

Samstag : 20—22 Uhr : Radsportgruppe
(Radpolo ) .

Freunde unserer Sportsache sind hierzu herz -
lich eingeladen .

(81 Jahre alt .) Gestern Mittwoch beging
Maschinist a. D . Friedrich Schweilert .
Hildastraße 62 . seinen 81. Geburtstag . Aus fei-
ner Ehe mit der im Jahre 1988 verstorbenen
Franziska , geb. Busam , aus Oberkirch ging
Maria Schweikert , Hauptlehrerin , hervor . Die
Familie kam im Jahre 1900 nach Offeuburg ^,Der Altersjubilar stammt auS Oberstenfeld ,
KreiS Marbach .

(7 5; Geburtstag .) Oberzugführer a. D .
Josef U h l , geb. am 29. September 1868 in
Untergrombach . Kreis Bruchsal , feierte gestern
seinen 75. Geburtstag . Die Familie Uhl wohnt
feit 1908 von Villingen kommend in Offen »
bürg . Zeller Straße 20. Der Altersjubilar war
mit der aus Gengenbach stammenden Theresia ,
geb. Riehle , verheiratet und ist Bater von zwei
Söhnen und einer Tochter .

(65 Jahre alt .) Tapeziermeister Ewald
Gottfch « lk , in Carlsruhe (Oberschlesien ) ge-
boren , feierte gestern seinen 05. Geburtstag .
Er kam 1902 nach Offenburg , verheiratete sich
mit Anna , geb. Konprecht , und erfreut sich hier
allgemeiner Wertschätzung .

Nationalsozialistische Kameradschaft bewährt sich
Lobenswerte Initiative des Kreisleiters Pg . Rombach — Gemeinschaftliche Beseitigung der Bombentrichter in Bohlsbach

P . F. Bohlsbach . Daß die Worte von der Ge-
meinschaftshilfe , Nachbarschaftshilfe und Käme -
radschaft keine leeren Begriffe sind, sondern
lebendige Wirklichkeiten , zeigte sich im Kreis
Offenburg am vergangenen Sonntag in
Bohlsbach , wo der nationalsozialistische
Geist der Gemeinschaft einen überaus stolzenAusdruck fand .

Man weiß , daß diese Gemeinde und vor
allem die auf dieser Gemarkung liegenden
Felder , Wiesen und Gärten unter dem kürz -
lich auf unser Kreisgebiet sinnlos durchgeführ -
ten amerikanischen Luftangriff zu leiben hatten .Um nun den heimgesuchten BohlsbacherBauern und Landwirten in der Beseitigungder Schäden hilfsbereit unter die Arme zugreifen und die beschädigten Felder für die
Spätjahr - und Winterbestellung bereitzu -
machen, hat Kreisleiter Pg . R o m b a ch auf
eigene Initiative erneut eine begrüßenswerteund mit größter Genugtuung und Dankbarkeit
aufgenommene Anordnung getroffen . Der
Hoheitsträger hatte aus Offenburg und der
näheren Umgebung die Politischen Zeiter und
Führer der Gliederungen aufgerufen , ihrenfreien Sonntag in den Dienst der Volksgemein -
schaft zu stellen . Es bedarf keiner besonderen
Erwähnung , daß die freiwilligen Helfer aus
dem Gefühl der Schicksalsverbunden -
h e i t heraus dem Aufruf des Kreisleiters mit
Begeisterung Folge leisteten . So war auf der
Gemarkung Bohlsbach am Sonntag — und
dies den ganzen Tag über — ein ungewöhn¬
liches Schaffen und fieberhaftes Treiben fest ,zustellen .

Die Gelegenheit war uns geboten , mit dem
KreiSleiter , der mit dem guten Beispiel voran -
ging und selbst tatkräftig mithalf , einen Rund -
gang zu machen und von einer Arbeitsstelle
zur anderen zu schreiten.

Bei ben Bohlsbachern , die unter der Leitungdes Vertreters des Ortsgruppenleiters , des
Bürgermeisters und des Ortsbauernführers ar -beiteten , ging es besonders lebhaft zu . Diese
hart betroffenen Volksgenossen haben sich durchden Luftangriff nicht klein kriegen lassen. Ihre
Stimmung war ausgezeichnet , und an jenem
Sonntagmorgen waren sie mutigen und freu -
digen Herzens an die Arbeit der Schädenbesei -
tigung herangegangen . Bon Stolz erfüllt . ver -
sicherte Pg . Dreher , daß alle verfügbaren Kräftevon 14 bis SO Jahren zur Stelle waren .Nicht weit von ihnen entfernt arbeiteten ge -
schlössen die SA .- Männer der Standarte 1/169 .In ihrer Mitte stand Standartenführer Pg .

A ß m u s . Wir gingen weiter und trafen auf
die Kolonne , die dem Kreisbauernführer Pg .
Zapf unterstellt war . Pg . Zapf berichtete dem
Kreisleiter bei seinem Eintreffen über den
Stand und den glänzenden Verlauf der Ar -
beiten . Er meldete , daß sich nahezu 400 frei -
willige und ehrenamtliche Helfer zur Ver -
fügung gestellt hatten . Ueberall wurde mutig
zugepackt, und daß manche Muskel schmerzte,war selbstverständlich . Das Notwendige wurde
aber geschafft, und dies ist die Hauptsache .

Dank der Initiative unseres Kreisleiters
haben die Bohlsbacher Bauern und Landwirte
in ihrem ewigen Mühen um das tägliche Brot
des deutschen Volkes die größte Unterstützung
gefunden . Dem freiwilligen Gemeinfchaftsein -
satz der Politischen Leiter und der anderen
Partei - und Volksgenossen ist es zu verdanken ,wenn nun auf der weit ausgedehnten Gemarkung
Bohlsbach die Herbstbestellung sowie die übri -
gen dringenden Spätjahrsarbeiten vorgenom -
men werden können . Die Helfer hatten nichtnur ihren freien Sonntag geopfert , sie haben
für die Nation und für den Sieg
geschafft. Diese sonntäglichen Stunden in Böhls -
bach waren nicht nur Stunden der Arbeit , es mit .

waren noch Stunden , die vom nationalsoziali -
stischen Kameradschaftsgeist getragen waren .

Und wenn einst nach dem siegreichen Ende
dieses Krieges die Leistungen der schaffenden
Heimat gewürdigt werden , wird man auch des
Einsatzes dieser freiwilligen Helfer dankbar
gedenken .

Weiterer Einsah der Partei
Beseitigung der Bombenschäden in Bohlsbach
Offeuburg . Am Sonntag , dem 10. Okto-

ber, werden die Beseitiguugsarbeiteu der Bom -
bentrichter auf der Gemarkung Bohlsbach
fortgesetzt und zwar uuter Beteiligung fiimt -
licher Ortsgruppen des Kreises Offeu -
bürg.

Dieser geschlossene Einsatz ist uuvediugt uot-
weudig . da für diese dringende« Arbeite » keine
anderen Arbeitskräfte zur Verfügung stehe«
uud die Felder für die Wintersaat eben sein
müssen .

Treffpunkt : Bormittags nm S Uhr bei der
Brauerei Jockerst in Bohlsbach . Die Männer
der Laudortsgruppeu bringe « ihre Schaufeln

Heinrich vierordts Beziehungen zu Lahr
Der Nestor der oberrheinischen Dichter 88 Fahre alt

Lahr . Drüben in Hornberg , umrauscht von | ..Lahrer Hof« sein Bildnis mit eigenhändigerden Tannen des Schwarzwalds , vollendet der
Nestor der oberrheinischen Dichter , der alte
Freund des Lahver Dichterkreises , Dr . Heinrich
Vierordt , lebendige Brücke von der Ver -
gangenheit zur Gegenwart , am 4. Oktober sein
88. Lebensjahr . Aus dem Waldeckischen kam
im Jahre 1700 über Huchenfeld bei Pforzheim
der Ahnherr aller süddeutschen Vierordt , An -
ton Christoph Vierordt ( 1669—1713) nach Lahr .
In der Schutterstadt fand dieser Ahnherr seine
letzte Ruhestätte . In Lahr wurde 1818 , vor
125 Jahren , der berühmte Mediziner Karl
Vierordt geboren , dessen Sohn Hermann Vier -
ordt , seit 1902 Professor für innere Medizin
und Geschichte der Medizin , am 19. Oktober
d. I . in Tübingen sein 90. Lebensjahr voll -
endet . Nach Lahr kam immer wieder Heinrich
Vierordt , der Dichter , zu Lesungen und Be -
suchen . Als der Dichter am 31. Mai 1938 , vor
fünf Jahren , zum letztenmal unsere Stadt be-
suchte , hinterließ er dem „Eichrodt -Stüble "' im

Parteigenosse sein, heißt Vorbild sein
Anregend verlaufener Sprechabend der Zellen III und IV in Gengenbach

R. Geugeubach . Die . Parteigenossen der Zel -
len 3 und 4 waren «am Montagabend recht zahl -
reich zu einem Sprechabend im Bürgersaal ver -
sammelt , wo sie durch Zellenleiter Pg . Otto
Lang unter Hinweis auf die Bedeutung des
Abends begrüßt wurden . Nachdem der Ber -
treter des Ortsgruppenleiters Pg . Boden
allgemeine Anordnungen und Richtlinien be -
kanntgegeben hatte , die darin gipfelten , daß der
Parteigenosse sich in seiner Lebenshaltung im
privaten und öffentlichen Leben stets als guter
Nationalsozialist zu bewähren und als Bei -
spiel voranzugehen hat . Den Gerüchtemachern
ist aufs schärfte entgegenzutreten und sie rück -
sichtslos zur Anzeige zu bringen . Mit Befrie -
digung wies er daruf hin . daß sowohl die
Bücherspende als auch die vom Reichsbund
für Leibesübungen durchgeführte Listen - und
Straßensammlung recht gute Ergebnisse ' erzielt
haben . Bei der allgemeinen Aussprache hob
Kulturstellenleiter Pg . Dietrich lobend und
anerkennend hervor , daß bei der Bücherspende
wieder recht gute und wertvolle Bücher ab -
gegeben wurden und erklärte sich zur Sichtung
der noch nachträglich eingehenden Bücher auch
weiterhin bereit .

Recht aufschlußreich , lehrreich und ernstlich
mahnend zugleich waren die Augenzeugen -
berichte über die Wirkungen des letzten Terror -
angriffes auf Offenburg und Mannheim . Ober -
wachtführer Pg . H ö f e r l i n wußte aus feiner
Hilfeleistung in Bohlsbach über die elemen -

tare Gewalt der Bombeneinschläge und die nn -
berechenbare Splitterwirkung rechtJnteressantes
zu sagen . In eindringlicher Mahnung wies er
darauf hin , daß ein feindlicher Fliegerfchwarmoder ein Luftkampf kein Schauspiel für die
Zivilbevölkerung ist. Diese hat ihre Neugierde
nicht auf den Straßen zu befriedigen , sondern
muß sich unverzüglich in den Luftschutzraum
begeben .

Pg . Max Geiger berichtete von seinem
Einsatz als Wehrführer bei den Bränden in
Mannheim und konnte der Mannheimer Be -
völkerung für ihr besonnenes und ruhiges Ber -
halten und das disziplinierte Benehmen nurLob aussprechen . Volle Anerkennung verdiene
die gute Organisation der Abwehrmaßnahmen
und der bereitwillige Einsatz der HJ ., die als
Meldegänger und Wegweiser für die fremden
Wehren wertvolle und tatkräftige Hilfe und
Unterstützung leistete . Wichtig und beachtens -
wert waren schließlich auch die Ausführungendes Pg . Franz Geiger über seine Wahrneh -
mungen aus dem Luftschutzwachdienst. Trotz
aller Mahnungen und Hinweise gibt es imuixr
noch verantwortungslose und leichtsinnige
Volksgenossen , die während der Nacht nicht
oder nur ungenügend verdunkeln . Es ist be-
kannt , daß . das Licht Flieger auch von weiterer
Entfernung anlockt und zum Bombenwurf reizt .
Jeder mutz hier besser auf der Hut sein. Ber -
geßlichkeit ist hier keine Entschuldigung .

Widmung . Es stellt den jungen Vierordt dar ,wie er aussah , als er den Lahrer Dichtern
Lndwig Eichrodt , Friedrich Geßler und Ludwig
Auerbach , die schon vor über 50 Jahren heim -
gingen , freundschaftlich verbunden war . Blät -
tert man in Vierordts Gedichtbänden , so er-
kennt man , daß ihn mit dem Schwarzwald , wo
er nun den Abend seines Lebens verbringt ,
stets eine besondere Liebe verbunden hat . Als
der Dichter 1896 in Venedig weilte , schrieb er
dort — auf dem Markusglockenturm — ein
Gedicht , Heinrich Hansjakob zu Ehren , „Wild -
kirschen" betitelt . Von der Heidburg wird in
diesem Gedicht gesprochen und von der Ritter -
bürg Hohengeroldseck , von den Wildkirschen
der Schwarzwaldberge . Bereits im Jahre 1893
schrieb Vierordt ein Gedicht auf das Städtchen
Wolfach im Kinzigtal . ' „Auf sommerlicher
Schwarzwaldhöhe "

, „Winternachtschweigen im
Schwarzwald " sind andere Gedichte Vierordts
betitelt . Dem in Lahr verstorbenen Dichter
Anton Hermann Albrecht , „Badens zweitem
Hebel ", war Vierordt in besonderer Freund -
schaft und Verehrung zugetan . Ihm widmete
er den ersten seiner „Weihekränze " für große
Söhne vom Oberrhein . Vier Kriege hat Hein -
rich Vierordt miterlebt : 1866,1870/71, den ersten
und nunmehr den zweiten Weltkrieg . Vierordt ,der Männern wie Scheffel , Hans Thoma llnd
Heinrich Hansjakob nahestand , der in seinen
Erinnerungen von Begegnungen mit Gustav
Freytag , Theobald Kerner , Wilhelm Raabe ,
Arnold Böcklin und Jakob Burckhardt zu er -
zählen weiß , verkörpert ein Stück deutscher
Geschichte . Bismarck verehrte er ebenso begei-
stert wie Adolf Hitler . Kerndeutsch in seinem
Wesen war Vierordt allezeit . Die Stadt Lahr ,
die Heimatstadt von des Dichters Ahnen , grüßt
den Nestor der oberrheinischen Dichter in alter
Verbundenheit aus Anlaß des 88. Geburts -
tages . Möge es dem vaterlandstreuen Dichter
vergönnt sein , das siegreiche Ende des gegen -
wältigen Schicksalskampfes des Großdeutfchen
Reiches zu erleben . E. B.

jur Partei -Kanzlei kommandiert
O Karlsruhe . Das Gaupersonalamt

NSDAP , teilt mit :
Der Kreisleiter des Kreises Freiburg , B?

reichsleiter Pg . Dr . Willi F r i t s ch , inj *
mit Wirkung vom 1. Oktober 1943 bis auf
teres zur Partei -Kanzlei kommandiert .
Gauleiter hat an seiner Stelle mit oer Wav»'
nehmung der Geschäfte .des Kreises Freibu -i
den Kreishauptamtsleiter , Hauptgemeinschat »' '
leiter Pg . Dr . Lothar Glattes beauftragt .

Eine historische Firmengründung
O Karlsruhe . Die Gründung eines klein^

Geschäftes ist im allgemeinen kein EreignAdas der besonderen Erwähnung oder Bea ^
tung bedarf . Sie kommt in Zeitey des ww
sachftlicheu Aufschwungs sehr häufig vor . Aber
an die Gründung jener offenen Handels
gesellschaft „Rheinische Gasmotoren '
fabrik Venz & C i e." in Mannheim ,
vor 60 Jahren der „Ingenieur Karl Benz aus
Karlsruhe " zusammen mit zwei Kaufleute »
am 1. Oktober 1883 vornahm , muß man heu «
doch erinnern , weil sie eine grundlegende Be¬
deutung für die gesamte Entwicklung des Krast
sahrwesens überhaupt gehabt hat und den AiA
gangspunkt für die Wandlung bildet , die
seither auf dem Gebiet der Verkehrstechuu
vollzogen hat . ^K a r l V e n z , der Sohn eines tm Dieni ^
verunglückten badischen Lokomotivführers , voa*
als er die Mannheimer Firma gründete , kei»
Jüngling mehr . Er hatte in den bis day '*
vergangenen 39 Jahren seines Lebens Sch?^res und Schwerstes erleben müssen und ei»
harte Zeit schon hinter sich. .

Da befreite ihn die Neugründung der FirM
„Benz L- Cie ." am 1. Oktober 1883 von de»
brückenden Sorgen um das tägliche Brot >u
die sechsköpfige Familie und ermöglichte J
ihm , unbeschwert zu arbeiten und feinem ^danken an den Motorwagen , einem von
Schiene unabhängigen Fahrzeug , das
Gegensatz zur Lokomotive oder dem Damp '
wagen von einem Verbrennungsmotor ang
trieben wurde , praktische Gestalt zu geben . Jr
Rahmen dieser Firma Benz L- Cie ., Rheinisa
Gasmtorenfabrik in Mannheim , schuf da »
Karl Benz auch tatsächlich ben ersten praktil »
brauchbaren Kraftwagen der Welt . Die
nunmehr 60 Jahren gegründete Firma wuro
als älteste Antomobilfabrik zum Ausgangs
punkt einer neuen weltumspannenden Jn ^u
strie von stets wachsender Bedeutung und rev^
lutionierender Entwicklung . _

Oertlich nicht weit von Benz entfernt , ist
jenen Jahren Gottlieb Daimler >
Cannstatt sehr ähnliche Wege gegangen .
die beiden , Benz und Daimler , haben sich n
kennengelernt . Jeder dieser eigenartigen , K
eigenwilligen Köpfe hatte sein klar abgesteckte
Ziel vor Angen . MKarl Benz , ber ein Alter von 85 Jahren e£
reichte , konnte , im Gegensatz zu dem im Iayr °
1900 verstorbenen Gottlieb Daimler , nicht «u
erleben , daß der von ihm geschaffene Kra ^
wagen die Welt eroberte , sondern auch, daß fw
sein Werk mit dem Werke Daimlers ver
schmolz . So entstand aus den beiden älteste^
Kraftfahrzeugwerken der Welt ein einzig ^
deutsches Werk , das nicht nur äußerlich
Namen der beiden großen Kraftwagenbauer
verband , fondern in dem sich Erfahrung , Kön¬
nen und Wille der führenden Köpfe und oer
arbeitenden Hände zu einer auf ein gemA
sames Ziel gerichteten Kraft verschmolzen . M
Saat , die Karl Benz vor 60 Jahren legte , "
aufgegangen und hat auf allen Gebieten der
Motorisierung — auf dem Lande , zu Wasser
und in der Luft — wertvolle Früchte getrageHderen Bedeutung erst in der Gegenwart vo»
crmessen wird .

Vliik wer Lahr
(Tapferer Soldat .) Oberwachtmeister

Hans Straubinger . Sohn des in der
Bismarckstraße wohnenden Bierverlegers ®a
stav Straubinger , der ebenfalls unter den
Waffen steht, wurde mit dem Kriegsverdienst
kreuz 1. Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

(Ein Mittelb erst .) Das .herbsten " hatseinen Anfang genommen . Im allgemeinenkann von einem Mittelherbst gesprochen wer --
den . In den einzelnen Rebstücken ist das Er
trägnis recht verschieden. Der 1943er versprichtein guter Tropfen zu werden .

Sehl und das Hanauerland
E. Sehl . (Versorgung der Speise »

kartoffeln .) Die Winterversorgung mit
Speisekartoffeln läuft in den nächsten Tagen
an . Es ist daher an der Zeit , für die Bereit -
stellung der Lagerstätten zu sorgen , um das
Lagergut vor schädigenden Einflüssen zu be-
wahren . Dieses Jahr ist mit einer früheren

kreis Offenburg
v . Griesheim . (Bom Reichskrieger -

bund .) Die Kriegerkameradschaft hielt im
„Adler " -Saale eine außerordentliche Versamm -
luug ab . Nach Eröffnung durch Kameradschafts -
führer Alb . Wacker gab Ortsgruppenleiter
Pg . Menzer den Anwesenden Aufschluß über
die Betreuung des Reichskriegerbundes durch
die Partei , wobei er abschließend den langjäh -
rigen und verdienten Kameradschaftsführer
auch weiterhin in feinem Amte bestätigte . Nach
Bek «nntgabe ber neuen Satzungen sprach Pg .
W o l f f als Schulungsleiter über die Haltung
des alten Frontsoldaten in der gegenwätigen
Zeit . Am Schlüsse legte der Kameradschafts -
führer nochmals die Pflichten der alten Solda -
ten dar und richtete einen Appell an alle , auch
fernerhin in treuer Kameradschaft zusammen -
zustehen und unter allen Umständen an der Er -
ringung des Endsieges mit ganzer Kraft mitzu -
arbeiten .

G. Hofweier . ( Erntedankfest .) Anläß¬
lich des Erntedankfestes findet am kommenden
Sonntag , nachmi t ' ags um -2 .W Uhr , eine Ernte -
dankfeier st" ' t , wozu die bäuerliche Bevölke -
rung fcmlichst eingeladen wird . Das nähere
Programm wird noch bekanntgegeben . Der
Ortsgruppenstab nnd die Führer der einzelnen
Gliederungen und angeschlossenen Verbände
werden zu einer Besprechung auf heute Don -
nerstag , den 30 . September , abends pünktlich
9 Uhr , auf das Rathaus befohlen .

T . Ulm . (Di ens ta pp ell .) Morgen Frei -
tag findet um 20.30 Uhr im Rathaus der Mo -
natsdienstappell der Politischen Leiter statt .
Vollzähliges . Erscheinen ist erforderlich . *

B . Nesselried . (6 5 Jahre alt .) Am 27. Sep¬
tember feierte Landwirt Michael Vollmer
in guter körperlicher und geistiger Frische sei -
nen 65. Geburtstag . Er ist überall bekannt
durch seinen guten Humor und wohnt hier bei
seiner Tochter .

(Schulferien .) Auch die Schule hat füreine Zeit Schluß gemacht. Die Schüler können
nun mithelfen bei den vielen Arbeiten auf
dem Felde .

(Herbstlese .) Auf vergangenen Dienstag
war allgemeine Herbstlese festgesetzt .

B. Niederschopfheim . (Wir ehren das
Alter .) Dieser Tage kann der Landwirt Mi -
chael H i l b e r e r seinen 84. Geburtstag und
der Eisenbahnschaffner a . D . Ludwig Lay sei -
nen 75. Geburtstag feiern .

(Aus ber Partei .) Wir machen auf die
Mitgliederversammlung am Samstag . 2. Okto -
ber , um 20 Uhr , im Bürgersaal aufmerksam
Ein auswärtiger Redner wird zu uns sprechen.

E . Rammersweier . (Männerchöre er¬
freuen .) Der Sonntag stand auch in Ram -
mersweier im Zeichen der WHW .-Sammlung ,die, wie immer , ein gutes Ergebnis zeitigte .Die Sänger des hiesigen Gesangvereins stellten
sich mit ihrem Liedgut in den Dienst des WHW .
Gemeinsam mit dem „Sängerbund " Zell -
Weierbach — beide Vereine haben sich zu einer
Singgemeinschaft zusammengeschlossen — san-
gen sie im hiesigen Orte vor dem Krieger -
denkmal und vor dem Schulhause , um an -
schließend in Zell -Weierbach an verschiedenen
Plätzen ihre herzerfrischenden Lieder vorzu -
tragen . Die Leitung lag in den bewährten
Händen des Oberlehrers Franz Schäffner
sen ., des Ehrenchormeisters des Sängerbundes
Zell -Weierbach .

»cartosselernte zu rechnen , so daß die Einlage -
rung früher als sonst erfolgen kann . Der städ-
tische Verbraucher kann seinen Bedarf schon
Anfang Oktober decken . Es ist daher zweck-
mäßig , wenn er sofort nach Erhalt seines
neuen Bezugsausweises , der ihm in Kürze
durch das Ernährungsamt , Abteilung B, zu¬
gestellt wird , sich um die Deckung seines Win -
terbedarfs kümmert .

( „Diefel " im Union - Theater .) Das
Union -Theater zeigt ab morgen Freitag , ben
1. Oktober , den Ufa -Film Diesel . Mit diesem
Film ist jenem unsterblichen Deutschen ein
Denkmal errichtet , der als revolutionierender
Techniker nach den Sternen griff und mit fei-
ner Tat der Erfindung des nach ihm benänn -
ten Motors das Gesicht der Weltwirtschaft
veränderte . Dynamo - Maschinen . Traktoren ,Tanks , Flugzeuge , Motorschiffe und U-Boote ,
sie wären nicht möglich ohne Diesel , dessen
geniales Wollen , titanenhaftes Ringen und
stolzer Sieg in diesem Film dramatisch geschil -
dert wird . Aber nicht nur der kühne Erfinderund forschende Techniker , sondern auch der
Mensch, der Freund . Gatte und Vater Rudolf
Diesel tritt uns hier entgegen . gespielt und
erlebt von Willy Birgel , dem Hilde Weißnerals die Gefährtin seines Lebens . Marta Die -
sel, zur Seite steht. In den übrigen Haupt -
rollen sind Paul Wegener , Artur Schröder ,Josef Sieber , Erich Ponto , Walter Janssen ,Herbert Gernot und Karl Heinz Peters be-
schäftigt.

Sch. Lichtenau . (Begräbnis .) Dieser Tage
fand die Beerdigung des unerwartet rasch ver -
storbenen Pg . Michael Roß , Oberjäger a . D .
unter starker Anteilnahme der Bevölkerung
statt . Pg . Michael Roß war eine bekannte
und geachtete Persönlichkeit , die sich großer
Beliebtheit erfreute . Ortsgruppenleiter Pg .
Walther legte im Namen der Ortsgruppeals letzten Gruß einen Kranz nieder .

(S ch u l f er i e n .) Die hiesige Schule hat aufdrei Wochen ihre Pforten geschlossen , um den
Schülern und Schülerinnen Gelegenheit zu
geben , tatkräftig bei der Einbringung der
Hackfruchternte mitzuhelfen .

(Vom Rathausbad .) Wie bekannt wird ,ist das hiesige Rathausbad ab 1. Oktober jeden
Samstagmittag von 2 bis 8 Uhr geöffnet .

(Sammlung . ) Turner und Sportler wa -
ren am Sonntag die Träger der ersten Reichs -
straßensammlung für das Kriegs -Winterhilfs -
werk 1943/44 . Das erzielte Ergebnis ist wie -
derum ein stolzes Bekenntnis des Glaubens
und Willens und eines unerschütterlichen Op -
fergeistes .

(Vom Lichtspieltheater .) Im Licht-
fpieltheater wurde dieser Tage der Film „Ro -
sen in Tirol " sowie die neueste Wochenschau
zur Vorführung gebracht . Es hatten sich von
nah und fern zahlreiche Besucher eingefundenund sie erlebten über zwei Stunden Freudeund Entspannung .Lt. Saud . (Für Deutschland gefal -
l e it.) Von der Ostfront kam die Nachricht,daß Obergefreiter Richard R i e b e r , Sohnvon Michael Rieber XIV ., für Führer , Volknnd Vaterland den Heldentod erlitten hat .Der Gefallene war Inhaber verschiedener
Auszeichnungen und hatte sich vor einem Jahrin Ettlingen verheiratet .

(Altersjubilar .) Jakob Rieb er X
feierte kürzlich feinen 82. Geburtstag . Der
Jubilar ' ist noch sehr rüstig .Sch . Altenheim . (Todesfall .) Nach lan -
gem und schweren Leiben verstarb nach einer
schwierigen Operation in Ossenburg der im
77. Lebensjahr stehende Landwirt und Alt -
bezirksrat Theobald Reuter IV .Er war in
erster Ehe mit Katharina , geb. Anselm ver -
heiratet , die zwei Kindern , einem Sohn und
einer Tochter , das Leben schenkte . In zweiter
Ehe war er mit Marie Dolch , geb. Biegert ,verheiratet . Seine aktive Dienstzeit verbrachteer bei der Kriegsmarine , von der er immer
voller Stolz berichtete . Er war auch lange
Jahre Vorstand des hiesigen Militärvereins ,der ihm durch den derzeitigen Kameradschafts -
führer unter ehrenden Worten einen Kranzam Grabe niederlegte . Infolge seines leutseli -
gen und freundlichen Wesens war er eine
überall gern gesehene Persönlichkeit . Seinen
Lebensabend verbrachte er bei seiner Stief -
tochter Marie Sutter , geb . Dolch/ Ehefrau des
Bäckermeister Georg Sutter . Ein großer Lei -
chenzug erwies ihm die letzte Ehr«.

Lahrer Filmschau
„Münchhausen"

in den Schwarzwaldlichtspielen
Lahr . Wenn eine FilmproduktionsgesellschAvon bedeutendem Rang und populärer Größe

wie die Ufa auf ein 25jähriges Bestehen
rückblickt, dann ist sie verständlicherweise
müht , ihr Jubiläum mit einem Werk zu
nen , das in sich alles vereint , was Technik
Ausstattung zusammen mit vielseitigem schaU'
spielerischem Einsatz bieten . Das meist » er '
blüffende Ergebnis dieser zusammengefaßte »'
modernst angewandten Mittel ist der Fi 1*?
„Münchhausen ". Der Stoff dieses Filmes , be»
von den glanzvollen , zum Teil galanten Abe»
teueru des berühmten Lügenbarons erzählt , ^viel bekannt . Und trotzdem werden die 3 »~
schauer immer wieder von den durch die leu »
tende Buntheit des Farbfilms effektvoll unter
strichenen tollen Erlebnissen des Helden über
rascht. Wer anders als Hans Albers , ie »
blauäugige Draufgänger und Herzensbrecher '
könnte die Rolle dieses alle Naturgesetze Lügen
strafenden , unglaublichen Münchhausen ver
körpern ? Er tut es mit dein Einsatz seiner ga^
zen bezwingenden Persönlichkeit . cUeber den durch prunkvolle Ausstattung
einschmeichelnde Mu -sik stark veräußerlichten
Abenteuern aber steht manch stille Lebens
Weisheit , und es gibt Szenen , in denen
ausgewählter Sprache zeitlose Wahrheiten ge
sagt werden , die den Film über den RahA ^eines bloß unterhaltsamen Märchenfilms
ausheben .

Marianne Hämmerte *
' W. Altdorf . (Auszeichnung .) Unterof ^

zier Martin G r e b e r erhielt das Krieg ***
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern .Lt. Sulz . (Tapferer Soldat .) Mit de»
Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde G -freiter ver
einer Nachrichtenabteilung Alois Kalt
gezeichnet. Der junge tapfere Krieger ist ew
Sohn bes verstorbenen Schriftsetzers Sim ^n
Kalt .

O. Dörliubach . (Herbstferien .) Die JJJ *
stg e Volksschule hat ihre Pforten für drei SSM*
chen geschlossen . Die oberen Klassen werde»
bei der Kartoffelernte tüchtig mithelfen .

m |ct| toorjcn Brett
NSDAP . Kreisleitung Offenburg .Motor - Gefolgschaft 1/170 0ffonv >» ^K

& 1lc Donncrüta » tritt die ßcfomte wcfol»s» - ' t K19.45 Uhr am an . EntschiUdigunn- nden leine entgegengenommen. Unentschuldigteswird bestraft.NSDAP . Ortsgruppe Overtir « Dt- rss»
Freitag , abends um 8 .30 Ufir , findet in der Aula c ' eDienftavvell der Politik » «» Leit» ttatt * ..r Teil"- » ??
Stellenletter . Zellen- und Blocklciter. Zellen - und a*1?,, ,Walter der NSB . und DAF .. Zellen - und ZZlo-Nettc "
nen der ND . Fraueiischaft. Mitarbeiter und W *' *#terinnen der Ortsgruppe der » SB . und DAK. »»» J «NS . .FrauenschaIt . Die Führer der « « . .Glied-rungcAND . -Berbände und der Vereine Nnd »um Diensta?«̂
herzlich eingeladen.
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3e \ W<ett£au£ um d &i pakai $e&t wtitoi
Die letzten Vier : DSC . , Vienna , Holstein . Saarbrücken

>Aaugvolle Namen , eine feine Mischung von
und Kraft bietet Sie dritte Sckluk!-- und Kraft bietet die dritte Schluß -

run großen Pokal mit ihren vier Paa -
fnuÜP1' von denen jede ein Endspiel sein
Mte . Hie Dresdner SC . , der nach der
Ni - 7 . V lc ver nacg uci .

wlaif
1 ' 0 in 3 °5 re nun seinen dritten

>eit
auswetzen möchte und ins sechste Pokal '

Me drängt ! Hie 1. FC . Nürnberg , 1985 und

« n* vitstm xjuytc uu .u ftiutu
?°« lsieg vor sich steht! Hie Schalke 04, das die
^ rzeitige Schlappe aus der Meisterschaft un -
^ ingt

le d . . . . . .
Pokalsiegers sechsmaliger Meister und zuw- | tU |» WU4lHtl w » v 0 "

Ith Ehrgeiz erwacht ! Hie ihr Pokalneu -
Vienna Wien , Luftwaffen SV . Hamburg

J }°,3 ®. Saarbrücken , die ihr alle zum ersten
tale unter den „ letzten Acht" zu finden seid !

3 " Holstein Kiel und VfR . Mannheim ,
.^^ ahr , eine Zwischenrunde , die mit ihren
. ^ Vereinen ein gut Stück deutscher Fußball -
l «Udjte umspannt und sich nun anschickt , ein

Blatt für die Anyalen des deutschen
^ ballsports zu beginnen .
Taft war der bisherige Pokalverlauf pro -

«ranlmgemäß. Die Favoriten setzten sich über -
u durch . Und wenn einer fehlt , der das Zeug

^ °>ner wirklichen Pokalüberraschung gehabt
" e. so wäre das wohl die schnittige Elf von
reslau 02 gewesen , die sich aber an der Donau

, krrumpeln ließ , obwohl sie selbst die kriti -
^en Wiener „zittern " machte ob ihres rasan -
n Stürmerspiels . Aber es blieb auch hier

r. 1 «em Gesetz der Serie , das nach Siegen der
Favoriten verlangte . Und Favoriten gibt
^ auch diesmal . Wir meinen Holstein Kiel ,

Schalke 04, Vienna Wien und als Favorit der
Favoriten den deutschen Meister Dresdner
Sport - Club !
Bor einem Sieg der „Störche "

Die in den norddeutschen Gauen schon längst
erwartete Klärung , ob nicht zur Abwechslung
mal wieder Kiel des Nordens stärkste Fußball -
elf stellt, ist eine der reizvollsten in dieser Po -
kalrunde . Die „Störche " verkörpern die typi -
fchen Holstein - Tugenden , Schmiß und Schnel -
ligkeit und spielerischen Witz, sind dazu aber
auch in technischer Hinsicht wesentlich weiter -
gekommen dank einer Spieler - Persönlichkeit
wie Linken , der für Holstein immer klarer in
eine Art „Szepan -Rolle " hineingewachsen ist.
Außerdem besitzen sie in Krüger (früher For -
tuna Düsseldorf ) den zur Zeit wohl stärksten
deutschen Mittelläufer . Wollen die Hambur -
ger Flak -Soldaten , die zwar mit den National -
spielcrn Jürissen , Münzenberg und Miller
hinten überaus sicher sind, in Kiel eine Chance
haben , dürfen sie im Sturm nicht wieder so
verspielt sein. Trotz des Münchener Janda
sollte Hamburgs Fünferreihe das Kieler Spiel
verlieren .
Saarbrücken kann es schaffe»

Die „Malstatter " haben seit ihrem Sturm -
lauf ins Endspiel bewiesen , daß sie damals
nicht nur die Göttin Fortuna ihre Freundin
nennen konnten , sondern gezeigt , was in ihnen
steckt. Wenn sie am Sonntag im „Ludwigs -
park " auch gegen Schalke ihre 'Chance wahr -
nehmen wollen , so besitzen sie durchaus die

Mittel dazu . Die Mannschaft steht in denkbar
stärkster Besetzung mit Sold als Mittelläufer .
Kurtsiefer und Lt . Dorn als Außenstürmer .
Kampfgeist , spielerisches Temperament und
Entschlußkraft vor dem Tore sind gewiß bei
ihnen stärker ausgeprägt als auf feiten der
„Knappen ", die mit ihrer technischen Reife , dem
fast unwiderstehlichen „Kreiselspiel " Mannschas -
ten von der Frische und Unbekümmertheit der
Saarbrücker nur selten beeindrucken können .
Wir erinnern an die Endspielgegner Hannover
SS, VfB . Leipzig oder München 1860 ! So
lassen wir den Ausgang des Saarbrücker Po -
kalkampses durchaus offen , trotz Klodt , Ti -
bulfki , Szepan , Kuzorra und Eppenhoff .

Vienna und ihre Launen
Im Nürnberger Stadion wird die Kulisse

am Sonntag sicherlich ganz auf einen Sieg der
Junggarbe -des Altmeisters eingestellt fein .
Auch sie hat keine Mannfchaftsschwierigkeiten ,
dazu voraussichtlich wieder Köhl im Tor » nd
Herberger als treibenden Motor zwischen Ab-
wehr unid Angriff . Und doch , was die junge ,
ehrgeizige Elf des ruhmreichen t . FC . Nürn -
berg wirklich zu leisten vermag , mutz sich erst
am Sonntag zeigen . Schweinfurt 05 und MSV .
Brünn waren kein absoluter Maßstab . Ver -
mögen die Franken die klangvoll besetzte
Vienna auszuschalten , müssen sie für den wei -
teren Pokalverlauf stark beachtet werden . Doch ,
wie gesagt , wir trauen dem „Club " noch nicht
recht und glauben an einen Sieg der technisch
reiferen Wiener Klasse uwd Erfahrung .
Ei « schwerer Gang für Mannheim

Wenn überall das Moment einer Ueber -
raschung mit einkalkuliert werden muß , so in
Dresden aber doch wohl nicht. Der deutsche

Meister hat seit seinem Endspieltag 15 Spiele
ausgetragen , alle gewonnen , und zwar bei
einem Torverhältnis von 102 : 18 mit einem
durchschnittlichen Ergebnis von 7 :1 Toren ! Zu
den geschlagenen Vereinen aber gehörten dit
Gaumeister München 1850, 1. FC . Nürnberg ,
Borussia Fulba , VfB . Königsberg und Ger -
mania KönigsHütte , sowie der SK . Bratislava
Der DSC . nimmt zur Zeit eine absolute Son -
derklasse ein und so rechnen wir mit einem
sicheren Sieg der Mannen um Richard Hos-
mann , Kreß und Helmut Schön .
Und wie sie spielen ?

I « Kiel : Holstein : Dmtfs ; Scharmach
Slebioda : Hein , Krüger , Jennewein : Schmidt ,
Linken , Boller , Baseler ( evtl . Alter ) , Möschel.
LSV . Hamburg : Jürissen : Miller , Mün -
zenberg : Libke, Gärtner , Gebhardt ? Zahn ,
Janda , Cornick , Heinrich . Lötz .

I » Saarbrücken : FV . Saarbrücken :
Dalheimer : Braun , Schmidt, ' Siebentritt , Soll ,
Plückhan, - Kurtsiefer , Beier , Binkert , Balzert ,
Dorn . Schalke 0 4 : Klodt I ? Dargaschewski ,
Bornomann, ' Kanthak , Tibulski , Burdenski ?
Eppenhoff , Szepan , Winkler , Kuzorra , Hinz .

In Nürnberg : 1. FC . Nürnberg : Köhl :
Roos , Neubert : Hevberger , Wintics , Saffer :
Schäfer , Morlock , Hettner , Herbolsheimer , Rie¬
gelbauer . Vienna Wien : Schwarzer (evtl .
Ploc ) : Kaller , Vortoli : Kubicka, Sabeditsch
(Dörsel ) : Holeschoffky , Decker, Fischer , Noack ,
Widhalm .

I « Dresden : Dreöner SC . : Kreß : Pe¬
chau, Hempel : Kohl , Dzur , Schubert : Kugler ,
Schön , Machate , Hofmann , König . VfR .
Man ü he im : Ivos : Conrad , Krieg : Kramer ,
Rohr , Spieldauer ? Höhn , Danner , Schwab ,
Lutz , Striebinger .

Segelmeisterschaft der HZ.
Den Abschluß der diesjährigen sportlichen

Meisterschaften der Hitler -Jugend bildet die
Segelmeisterschaft in der Piratenklasse . Diese
letzte deutsche Jugendmeisterschaft wird von der
Reichsjugendführung an den Tagen vom 29.
September bis 2. Oktober in Berlin - Wannfee
vor dem Klubhaus des Vereins Seglerhaus
am Wannsee veranstaltet . Zur Teilnahme zu-
gelassen sind die bei den Vorkämpfen siegreich
hervorgegangenen Jungen aus 13 Gebieten .

*

Sonntag Europameister über 200 Meter . Bei
einem Standortsportfest der Kriegsmarine
Wilhelmshaven in Aurich siegte der Matrose
Herbert Sonntag in 200-Meter -Lauf in der
ausgezeichneten Zeit von 21.2 Sekunden . Mit
dieser hervorragenden Leistung steht Sonntag
in der europäischen Jahresbestenliste an der
Spitze vor dem Rumänen Jon Moina mit 21,4
Sekunden .

Was bringt der Rundfunk !
Retch»pr »gramm :

12.36^ 12 .46 Der Bericht jur Lag«
13.-25—14.00 IMfomschc Dichluna von £ l4}t im

deutsch- italienischen Au »tauschkon»ert
15 .00—16.00 Buntes UntervaltungSlonzert
16 .00—17 .00 Overnklünge und länzeMche Musik
17.15—1S .Z0 Ein « volkstümliche . .Stund « vor

Abend '
18.30—19.00 Ter Zeidsviegel
19 .15—19 .30 Fronw «richte
20 .20— 21 .00 Max von Schillings Sendung
21 .00—22.00 Sz « n«n aus . .Margaret « '

Deutschlandsender :
17 .15— 18 .30 Mozart . Beethoven , Schubert
20 .15—21 .00 Bekannte Melodien aus Operette und

Mm
21 .00 - 22 00 . .MMk für dich '

^ * mlllen - Anzeigen
9 * burttten
l (»VL8ere Heide -Ursula hat ein Schwe -
.Jfj -nen Birgit Christa bekommen . In

Ii *" *' 2* Z . Privatklinik Prof . Dr .
. '« «ninete ~

i Birgitr Freude : Frau Hertl Stadler geb ,
lik Prof . Dr
Theo Stadler ,ArAv?meier » Dipl .,Inff . Theo Stadler

^ jjejct. Karls ruhe , Gellertatraße 5.
' U Gerhild ITr. nl . 07 QaX» AI In crrnV ? r hil<i Ursnl . 7 27 . Sept . 43. In gro -

7w .f reude geben wir die Geburt uns .
ffp.k x? Kindes bekannt : Luise Voegtle
p ?• Wacker , z . Z . Städt . Krankenhaus ,
VftĴ .' Abt . Dr . Wagner , Dr . med . Emil

^—Ktle, Stabsarzt , Khe . , Kriegsstr . 178.tSS g'
B - Helge . Unseren Freunden u .
Q

^ Myten die frohe Nachricht von der
bayJÜ

r*.unseres ersten Kindes . In dank -
er Freude : Bonn am Rhein , den

- • Sept . 43. Frau Annv Seifert geb
Strob^"ein

itny S
Z. Z . Baden -Baden , Joaefinen -

in, . - Theo Seifert , Oberstabsa -po -

im p « *n e' ner Luftwaffen -Einheit , z, Z .
^ rekl

!ist w »uiag9maaei , ingnu , xw. •*-»,
|r

' "Klommen . Dies zeigen hoctier -

^ 1 Erna Adami geb . Kuhmann ,
l ' Privatkl . Neues Vinzentiuskran -
N °»>» , Abtlg . Dr . Fecht , Feldwebel
— ' Adami , z . Z . Wehrmacht .
bi-l Herbert hat ein Brüderchen
In n men - Wir nennen es : Han «-Peter .
jiu

" anl' barkeit u . Freude : Fra * Emilie
wT?.*' Schneiderin , Hermann Jonge ,
fi,r !® «iste r , z, Z . I . Osten . Bruchsal ,
^ 8>lr . 73, 28 . Sept . 1943.

Y Wir freuen uns mit Heide über ihr
Brüderle Gernot . Willi Lehmann und
Frau Martha . Gernsbach , Färbertor¬
straße 10. 15. September 1943.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud

Müller , Brügge/Westf . , Uffz . Christian
Lohr , Khe ., z . Z . im Felde , Sept . 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Ed -
mundWeis , Kaufmann , Anna Weis geb .
Kriwanek . Rheinbischof &heim , Sept . 1943

Adolf Störzer , Marliese Störzer geb .
Graf , Vermählte . Bühl/Baden , Hänfer -
str . 29 , Neckarbischofsheim , z. Z . im
Osten , September 1943.

Als Vermählte grüßen : Rudolf Brack ,
Scheidegg/Allgäu , Thekla Brack geb .
Konanz , Bretten , Gerberg ., 30 . 9. 1943.

Wir haben uns vermählt : Werner
Siegrist , Oberfunkmaat , Liesel Siegrist
geb . Hellriegel , Karlsruhe 30 . Sept .
1943, Wolfartsweierer Strafte 18a .

Danksagungen
Statt Karten ! FUr die anläßlich unserer
"Vermählung überbrachten Glückwünsche
und Geschenke danken wir herzlich .
Walter Krumpolt , Hauptwachtmeister b .
ein . Flak -Einh . u . Frau Margot geb .
Riegcr . Sept . 43. Khe . , Gervin uwtr . 4.

Statt Karten 1 Für die viel . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten jeder Art anläßt ,
unserer gold . Hochzeit danken wir all
den lb . Menschen aufs herzlichste . Max
Heidinger und Frau Marie geb . Neu -
maier , Gernsbach , 26. 9. 1943.

Jta Nach Gottes Ratschluß gab
fW I unser lieber Sohn u . ältester

Bruder , Gefreiter
Ludo Gutsch

ff Sept . bei den schweren Kämp -

vjfejj
11 Osten »ein Leben für das

^ ' " «ruhe/Kaden . 28. Sept . 1943.' " narckstraße 79 .
5 a«"garete Gutsch geb . Vierordt ;
Roland Gutsch , z. Z . b . d . Wehr -
Rächt ; Manfred

V*w Gutach .
j^ ^̂

Beileidsbesuchen

Gutich und

bitten wir

iBL Kurz nach seinem Urlaub er -
TBI hielten wir dia unlaBbare ,
u «chmerzl . Nachricht , daß unser
to ltr Kfflliche r , heißgeliebter Sohn

liebes , gute » Bruderherz

tS *- ' ■ ein . Oren .-Regt ., Inh . de »
v . ' 2 , Inl .-Sturmabz . in Silber ,
L. r w)' nd .-Abz ., Ostmed . und Nah -
. • opfspange , bei den schweren Kim -

•n t m ° >itn im A1,er von 26 1-
flu »• 4. getreu seinem Fahneneide ,

Wien 7
r " ^ ° " < und Saterland ge-

^ ' riaruhe , 26 . September 1943.
JS ' ielera , stillem Herzeleid :
Sle Eltern : Joseph Spranz und
n

' ** Margareta geb . Schmich ;
gniderherz : Siegfried Spranz ; dit

Margarete Baumhauer , »o-

Ui?
" • " « Anverwandten .

H. :_ »Mlenmessen werden in der
- i m>t der Eltern gelesen .

Hans Spranz

I
Nach Oottes Ratschluß starb

8. Sept . in ein . Feldlazar ,
Vy- j Mctl °>n«r
y

"« ing mein Ib . Mann und guter
tr »eine » Kindes , Gefreiter

. Franz Zepfel
imV, ? ?» EK . 2 u . Inf .-Sturmabz . ,
Helrt . ■ Al,tr von 34 Jahren den
v Er ruht in fremd . Erde .
qV «ruhe , 27 . September 1943.
» « «eher Straße 101.

i" 1'" fem Leid : Frau Emilie Zepfel
Tr.?, Schmitt u . Kind Rolf .
S<" JfKotteadienst : Montag , 9 Uhr ,
4Bernh ar d.
trN,J wi r betrauern <f. Verlust uns .
kam? Mitarbeiters u . lb . Arbeits -
ihm f - 0 aufrichtig . Wir werden

ehrend . Andenken bewahren .
p oatamt Karlsruhe/Bd . II .

schweren Ver »

? oi

M-ein Ib ., lebensfroher Sohn
Jnd Bruder , unser Vetter und
Neffe, Gefr . u . Uffz .-Anwärter

ferner EhmOller
' «itd

"
<

nJltr be ' einer Fliegereinheit ,
im Wochen nach seinem Urlaub
KariüÜ [ von 20»/. J . den Fliegertod .

Dil B<* ckhstr . 34 , 28 . 9 . 1943.
EhL «. .aU€rnden Hinterbl . : Justina^

JottUer Wwe . geb . Lumpp und
n . . ÜWe«ter Ellen sow . alle Anverw .
• ^ «etzu ,Kui » l : L 10- l4 Uhr , auf dem
Mit H

Friedhof .
den v en, Ang ^hörig . betrauern wir

Herder
F " UnS* lb ' Mitarbeiters u .

"«»kl
1 ihm «tet » ein treues An»

bewahren .®?' rieb »tlihrer und GefolgachaHEi »en.R#ckl .

Jttfl ^ntaßbar hart und schwer,lll,r z vor seinem Urlaub , traf
daß J ® ' die traurige Nachricht ,
Man- 11. unvergeßlicher guter
Tocht . r treusorg .- Vater unserer
" R j * unser lieber einziger Sohn• Bruder , Onkel u . NeSe , Obfweb .

,m
Willi Kahle

Pfl(A , J ;,,43 im Westen in treuer
1. 1 ung im blüh . Alter von

Um dtn Heldentod fand .
ttnl ,

r"
»II/Hol ' t«in , Karlsruhe , Gar -« n»tr,Be 36», 28. Sept . 1943.

eV '
u ™ Fr " Irrne Kahle

V ?.-. nenne ; Vera Kahle , Tochter ;
Srü ' ^ ' hle u. Frau geb . Köhler ;

Hestern : Hedwig und Hilde u .
^

"" Anverwandten .

•

Unerwartet traf uns die
schm >erzl . Nachricht , daß kurz
vor seinem Urlaub , mein lb .

Mann , der gute Vater seines Kin¬
des , unser lb . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Alban Schfifer
Uff»., Inh . des EK . 2 und der Ost -
med . , im Alter von 33V» J ., am 31.
Aug . bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod gestorben ist .
Karlsruhe , Kiebingen , 28. 9. 1943.

In tief . Leid : Emmv Schäfer geb .
Roller mit Kind Gerda ; Familie
Anton Schäfer ^ Farn . Hans Roller .

•

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß erlitt unser herzensgt . ,
Ib . , braver u . treusorgender

Sohn und Bruder , Obergefreiter
Otto Jung

Inh . des EK . 2, des Inf .-Sturmabz .,
der Ostmed . u . des Verw .-Abz ., bei
den schweren Kämpfen im Osten am
15. Sept . , kurz vor Vollendung sein .
24. Geburtstages den Heldentod für
Volk und Heimat .
Karlsruhe , 26. September 1943.
Gustav -Specht -Str . 3 .

In unfaßb . Schmerz : die Eltern :
Julius Jung u . Frau ; Obergefreit .
Friedrich Jung , z. Z . im Felde , u .
alle Anverwandten .

Nach kurzem Fronteinsatz traf
uns hart und unfaßbar die
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter Mann , der gute Vater sein ,
zwei Buben , unser Sohn , Schwieger¬
sohn und Bruder , Schuhmachermstr .

Otto Schönau
Soldat , im Alter von 35 J . i . Osten
am 29 . 8. 43 sein Leben lassen mußte »
Karlsruhe , Viktoriastr . 8 , 28 . 9 . 43 .

In tief . Trauer : Hildegard Schönau

Sib
. Fütterer ; Kinder : Heinz und

erd : Karoline Schönau Witwe ;
Familie Ludwig Fütterer u. alle
Geschwister .

•
Noch in banger Sorge um
das Schicksal uns . lieb . Sohn .
Egon in Stalingrad erhielten

"wir die unfaßbare , traur . Nachricht ,
daß uns . herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , unser aller
Sonnenschein . Obergefreiter

Erwin Westhauser
Inh . des EK . 2 , Inf .-Sturmabzeich . in
Silb ., Krimsch .- u . sonst . Ehrenz ., am
3. Sept . im blüh . Alter von 24 J .
bei den schwer . Abwehrkämpfen im
Osten in treuer Pfichterfüllung sein
Leben für seine geliebte Heimat
geopfert hat . Auf einem Heldenlried -
nof fand tr ein allzufrühes Grab .
Karlsruhe , 25. September 1943.
Waldhornstraße 28a .

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Georg Westhauser u . Frau Anny
geb . Huber ; Robert Weathauser .
Obergefr . b . d . Wehrm . ; Rudolf
Westhauser b . RAD . ; Frau Ella
Westhauser mit Kind Werner und
alle Anverwandten .

«
Völlig unerwartet traf mich
die schmerzl . Nachricht , daß
mein heißgeliebter Mann , treu¬

sorg . Vater seiner beiden Kinder ,
unser einz ., hoffnungsvoller Sohn

Friedrich Kuch
Obergefr . in einer Baukomp . , Inh .
der Ostmed ., im Alter von nahezu
33 Jahren in Italien am 30. Juli den
Heldentod fand .
Eggensteio , 23 . September 1943.

In tiefer Trauer : Gertrud Kuch
geb . König mit Kindern Marga¬
rethe u. Gerda ; Eltern : Friedrich
Kuch u Frau Lfaette geb . Schien -
ker , nebst allen Anverwandten .

Gedächtnisfeier : 3 . Oktober , nach *
mittags 14.30 Uhr .
Auch wir verlier , in Friedrich Kuch
ein treues Gefolgschaftsmitglied , dem
wir ein ehr . Gedenk , bewahr , werd .

Baubedarf Müller -Glauner -Taxi «,
Karlsruhe .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielt , wir die schmerzl .
Nachricht , daß mein lb . Sohn ,

unser gut . Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , mein lb . Bräutigam

Otto Braun
Uffz . , Inh . ds . Inf .-Sturmabz . , der
Ostmed . , des Verw .-Abz ., am 30 . 8.,
kurz vor seinem 28 . Lebensjahr , in
treuer Pflichterfüllg . den Heldentod
fand . Er ruht in fremder Erde fern
von seinen Lieben .
Khe .-Bulach , Litzenhardtstr . 91 .

In tiefem Schmerz : Helene Braun
Wwe . geb . Gallus , die Mutter ;
Heinrich Braun , z . Z . i . Westen ,
u . Frau Berta geb . Eberle ; Bern¬
hard Braun u . Frau Maria geb .
Hoff man ; Josef Braun , z. Z .
Wehrm ., u . Frau Franziska geb .
Schorp ; Heinrich Martin u . Frau
Fannie geb . Braun ; Arthur Geyer ,
z . Z . Wehrmacht , u . Frau Lucia
geb . Braun ; Lydia Kochenburger ,
Braut , u . alle Verwandten .

Nach Gottes hl . Willen und
Ratschluß mußte an seiner
dritten Verwundung m^in lb .

guter , hoffnungsvoller Sohn , unser
lb . Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Alfred Hfifner
Uffz . bei einer Flakeinheit , Inhab .
versch . Ausz ., nach 4j . Einsatz am
9. Sept . im Osten im blüh . Alter
von 26 Jahr , sein Leben lassen . Er
ruht unvergessen , fern der Heimat ,
unter seinen Kameraden .
Khe .-Daxlanden , 28 . Sept . 1943.
Schifferstr . 27.

In tiefer Trauer u . im Namen all .
Verw . : Frau Marie HMfner Wwe .

Mit den Angeh . betrauern auch wir
den Heldentod eines Ib ., pflichtgefr .
Arbeitskameraden ; dem wir ein
ehrend . Andenken bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft
Würtenberger & Haas .

Es war Gottes Wille , daß
mein lb . jüngster Sohn , unser
sonniger Bruder , Schwager ,

Onkel und Neffe

Reinhard Zimmermann
Uffz . , Truppf . eines sclweren Gra¬
natwerfers , Inh . des ElC. 2 u . and .
Ausz ., seine ird . Heimat nicht mehr
schauen sollte . In soldat . Pflichter¬
füllung fiel er am 14. 8. im Osten
für sein Vaterland . Unserer lb . Mut¬
ter folgte er in die Ewigkeit nach .
Khe .-Rüppurr , im September 1943.
Blütenweg 24.

In «tiller u. getroster Trauer :
Otto Zimmermann , Pfarrer !. R. ,
Franz Schulz , Pfr ., z . Z . Soldat ,
u . Frau Hildegard geb . Zimmer¬
mann mit Kindern Hans -Ullrich ,
Hildegard , Trau ^ott , Gudrun ,
Ekkehard und Christoph ; Hellmut
Zimmermann , Uffz ., u . Frau Erika
geb . Weida ; Theodor Zimmer¬
mann , Lörrach .

•
Statt einem flohen Wieder¬
sehen erhielten wir die traur .,
unfaßbare Nachricht , daß uns .

lieber , unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe , Gefreiter

Helmut Daubenberger
Melder in einem Gren .-Regt ., bei
den harten Kämpfen im Osten im
blühenden Alter von 19V* Jahren am
10. August 1943 für »eine geliebte
Heimat den Heldentod fand .
Grötzingen , Buenos Aires , 28 . 9. 43 .

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Gustav Daubenberger und Frida

B
eb. Walz , Obergefr . Michael
lecking , z. Z . im Osten u . Fridel

t
eb . Daubenberger ; Uffz . Karl
öber , z. Z . im Osten u . Eugenie

geb . Dautoenber . «•; Obergefreiter
Samuel Daubenberger und alle
Angehörigen .

Trauergottesdienst findet am 3. 10.
43 , 3 Uhr in der evang . Kirche in
Grötzingen statt .

jJBLj Nach Gottes hl . Willen fiel
KAM in d . Abwehrkämpfen i. Osten

am 21 . 8. 43 Obergefreiter
Max Bolz

Inh . d . EK . 2, für seine gel . Heimat .
Eggenstein , RegglIsweiler bei Ulm ,
22 . $eptember 1943.

In still . Trauer : Frau Marie Bolz

geb
. Buck u. Kinder ; Mutter und

teschwister .
Gedächtnisgottesd . : 3. Okt . , 14.30 U.

#

Nach Oottes Willen ist am
19. Aug . mein geliebter Mann ,
unser lieber Vater , Sohn , Bru¬

der , Schwiegersohn und Schwager

Dr. Jur . Heinz von Vogel
Oberleutnant , Staatsanwalt , Inhab .
des EK . 2i . l , des Verwuntl .-Abz .
in Silber u . des Inf .-Sturmabzeich .
im Osten für sein Vaterland gefallen .
Friedenweiler u. Lenzkirch Uber Neu¬
stadt , Freiburg , Donaueschingen ,
Bottrop , 25. September 1943.

Hermine von Vogel geb . Lesker ;
Viktoria u . Gustava von Vogel ;
Marlanne Bassermann . verw . von
Vogel geb . Lehne ; Kurt von Vo¬
gel , Major U. Btl .-Kdr . u . Frau
Irmgard geb . Werle ; Onstava
Stephan ! geb . von Vogel u. Kort
Stephani , F . F . Forstmeister und
Hauptmann und Abt .-Kdr . ; Max
Bassermann , Oefreiter ; Hermann
Lesker und Fra « Franziska geb .
Springmann und Söhne .

Nach Oottes unerforscht . Rat¬
schluß gab im Alter von 27 J .
uns . herzensguter , lebensfroh ;,

von allen geliebt . Sohn . Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Georg Dengel
Uffz . in ein . Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2 u . and . Ausz ., am 7. 9. 1943
im Osten sein junges Leben für Volk
und Vaterland .
Bruchsal , Kegelstr . 13, 20 . 9. 43.

In tiefer Trauer : Heinrich Dengel
u . Frau Katharina geb . Ecker ;
Elisabeth Dengel ; Heinrich Den¬
gel jr . , z . Z . im Osten ; Erich
Dengel und Frau Erika geb .
Hassmann ; Eva Brüstle geb .
Dengel u. Gatte »Georg Brüstle ;
Käthe Dengel ; Maria Dengel und
alle Verwandten .

Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß mein lieb . ,
guter Mann , der glückliche

Vater seiner 4 Kinder , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Maler
Obergefr . in ein . Gren .-Regt . , am
9. Aug . 43 bei den schweren Kämp¬
fen in Sizilien im Alter von
36 Jahren seiner schweren Verwun¬
dung erlegen ist .
Oberhausen , Krs . Bruchsal , 27 . 9. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Maier geb . Zieger und Kinder
Oskar , Horst , Maria und Gerda ;
die Geschwister u . alle Anver¬
wandten .

Mit den Angehörigen trauert die
Gemeindeverwaltung Oberhausen um
einen pflichtgetreuen und allzeit
vorbildlichen Arbeitskameraden . Sein
Andenken wird stets in Ehren ge¬
halten werden .

Der Bürgermeisterstellvertreter .

Hart u . unfaßbar traf uns die
Iwjjw Nachricht , daß mein Ib ., her -

zensguter Mann , der treusorg .
Vater seiner Kinder , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Georg Bohleber
Obergefr ., bei den schwer . Kämpfen
im Osten am 22 . Aug , im Alter von
nahezu 35 J . den Heldentod starb .
LegeUhurst , 29 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Bohleber mit Kindern Heinz . Lie¬
se ! u. Jlsel nebst all . Angehörig .

Trauerfeier : Sonntag , 3 . Okt ., 2 U .

Gott , der Herr über Leben
und Tod , hat nach 4jährigem
Frontdienst , meinen geliebten ,

unvergeßl . Gatten , meines Kindes
zärtlich besorgten Vater , unsern gut .
und treuen Sohn u . Bruder , unsern
lieben Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Neffen und Vetter

Rudolf Hans
Stabszahlmeister und Fahnenjunker ,
Inh . des Kriegsverdienstkr . 1. u .
2 . Kl . mit Schwertern , der Ostmed .
u . sonst . Ausz . , im 32 . Lebensjahr ,
in die ewige Heimat abgerufen . Die
Eltern bringen mit ihm das zweite
schmerzliche Kriegsopfer .
Rastatt , 25 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Gisela
Han » geb . Speth und Söhnchen
Volker ; Jakob Hans , Fabrikant ,
u . Frau Anna geb . Fontaine ; Hein¬
rich Hans , t . Reichsb .-Inspektbr
u. Frau Ruth geb . Speth und
Kind Elke ; Joset Speth , Ober -
amtsanwalt u . Frau Gertr . geb .
Mittermüller , Rastatt , a . d . Lud¬
wigsfeste 2 , Saarlautern 3, Trier -
Pfalzel und Saarbrücken 3.

Die letzte Ruhestätte fand er am
19. Sept . in seiner Heimat Saar¬
lautern . Von Beileidsbesuchen bitte
ich Abstand nehmen zu wollen .

•

Hart u . schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß wenige Tage nach seinem

Urlaub mein inni ^ stgel . Gatte , uns .
Ib . , guter Bruder , Schwiegersohn ,
Säiwager , Vetter und Onkel

Alfred Panther
Uffz . in einem Grenad .-Regt . , Inh .
des EK . 2 u . versch . Ausz . , bei den
schweren Kämpfen im Osten im
blüh . Alter von 27 J . am 5. 8. für
seine Lieben den Heldentod erlitten
hat . Er folgte s . lb . Bruder Karl im
Tode nach v . ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Mösbadi , Riedlingen , 20 . Sept . 1943 .

In tief . Trauer : Die Gattin : Anna
Panther geb . Heilborn ; Edmund
Panther u . Frau Lina geb . Bau¬
nach ; Josef Panther u . Frau Elise
geb . Rösch ; Luise u . Klara Panther »
Franz Keßler u . Frau Rosa geb .
Panther ; August Fallert u . Frau
Theresia geb . Panther, - Franz Zink
u . Frau Elise geb . Panther ; Her¬
mann Lumpp u . Frau Agnes geb .
Panther und alle Verwandten .

•
Wir erhielten die schmerzl .
Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Emil MQIIer
Wachtmeister in ein . Aufkl .-Abteil .,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 28 . 8, 1943 im Alter v. 26V» J .
den Heldentod fand . Er war Inh .
des EK . 2, des Sturmabz . u . trug
das silb . Verwundeten -Abzeichen .
Reichenbach b . Ettlingen , 24 . 9. 43.

In tiefem Schmerz trauern um ihn :
«eine Eltern und Geschwister und
Anverwandten .

Unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Otto Lindenlaub
Justizobersekretär a . D ., wurde am
24. Sept . im Alter von 78 Jahren
von seinem schwer . Leiden erlöst .
Karlsruhe , Stefanienstr . 31, früher
Westendstraße 55 , 29 . Sept . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Auf Wunsch des Verstorbenen fand
die Feuerbestatt . in aller Stille statt .

Unerwartet rasch verschied nach
Gottes Ratschluß meine herzensgute
Frau , unsere liebe , treusorg . Mutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Emma Johann
geb . Rasteiter . Sie folgte ihrem ein -
zigen , geliebten Sohn , der in Sizi¬
lien den Heldentod fand , in die
Ewigkeit .
Karlsruhe , Honsellstr . 28, 29 . 9. 43 .

In tiefem Schmerz : Jakob Johann ;
Leonie Haiser geb . Johann ; Kr .-
Verw .-Insip. Karlfritz Haiser , z . Z .
Wehrmacht ; 2 Enkelkinder und
Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 1. Okt . 1943,
um 14.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Seelenamt : Samstag , 6.45 Uhr , Pe¬
ter - und Pauls -Kirche .

Rasch und unerwartet verschied ge¬
stern mein lb . Mann , unser guter
Vater , Bruder u . Schwiegersohn

Adolf Westenfelder
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von nahezu 54 Jahren .
Eggenstein , Hauptstr . 62, 29 . 9 . 43.

In tiefer Trauer : Elise Wösten -
felder geb . Reinig ; Kinder : Elise
u . Line ; Karoliae Westenfelder
Schwester und Familie Bernhard
Reinig .

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr , vom
Trauerhaus .

Rasch und unerwartet wurde mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater . Bruder ,
Onkel und Schwager

Johann Wlech *
Maurer , im Alter von 65 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen .
Gölshausen , 29 . September 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Katharina Wiech
geb . Maag , nebst 8 Kindern und
Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , nachm . 17 Uhr statt .

Nach kurzem Leiden verschied im
Alter von 66 Jahren mein lieber ,
guter Mann , unser treusorgender
Stiefvater

Ernst Mandelll
Kaufmann .

Baden -Baden , 28 , Sept . 1943.
Fürstenbergallee 28 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Mandelli geb . Hart¬
mann ; Karl Wendel u . Frau Käthe
u . Wolfi ; Rudi Wendel , U .S.A. ;
Dipl .-Ing . O . Axtmann u . Frau
Lore geb . Wendel .

Einäscherung : Freitag , 1. Okt . 43 ,
14V» Uhr , Krematorium B.-Baden .

Nach kurzer Krankheit ist gestern
unser liebes Kind

Adolf Hall
im Alter v . 3 J . sanft entschlafen .
Offenburg , 29. September 1943.

In tiefer Trauer : Oskar Hall und
Frau Elpina geb . Schwendemann ;
Kinder : Ronald , Walter , Helga ;
Gera Schwendemann ; Fam . Adolf
Heer , Breisach ; Familie Paul
Schwendemann ; Fam . Karl Schwen -
demaün ; Fam . Josef Schwende -
mann ; Fam . Willi Schwendemann .

Beerdigung : Freitag V»4 Uhr .
Betstunde : Donnerstag V»8 Uhr ,
Kreuzkirche .

Am Sonntag morgen 8.30 Uhr ist
nach langem , schwerem Leiden , je¬
doch unerwartet rasch , unser lieb . ,
unvergeßlicher Sohn , mein herzens¬
guter Bruder und Neffe

Josef Vallendor
wohlvorbereitet , im Alter von nahezu
30 J . für immer von uns gegangen .
Er folgte seinem im Osten gefalle¬
nen Bruder nach .
Offenburg , 29. September 1943.

In tiefem Schmerz : August
Vallendor , Ob .-Lokführer ; Frau
Agathe geb . Schillinger ; Uffz .
Han « Vallendor , z . Z . im Osten ,
nebst Verwandten .

Beerdigung Donnerstag 15.30 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufriebt . Anteilnahme , die uns an »
läßl . des Heldentodes uns . Ib . , ein¬
zigen Sohnes , Bruders und x Neffen
Gefr . Hermann Hüllemann zuteil
wurden , sagen wir uns . herzl . Dank .
Bes . herzl . Dank H . Pfarrer Leiser ,
sowie der F . W . Schmidt m . Ge¬
folgschaft und zuletzt noch allen , die
am Trauergottesdienst teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Familie Ernst
Hüllemann , nebst allen Angeh .

Bretten , 27 . September 1943.

Hilfskraft , Jiln-g ., welbl ., für Schre 'b -
nrvasch . u . St-eno , zum sof . Eintritt
ges . Franz Lulpold , Karlsruhe , Kör -
r>er «tra &» 38 . Ruf 3316 .

Frau od . Frl.. nur geb ., zuverl . Per¬
sönlichkeit . von Paplartiarvdlg . in
den Verkauf gesucht . E3 an Post¬
fach 279, Karlsruhe .

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme , die schönen Kranz - u . BIu -
menspend . b . Heimg . mein . lieb .
Mannes u . guten Vaters Friedrich
Heck sagen wir allen herzl . Dank .
Bes . Dank der Freiw . Feuerwehr ,
dem NS .-Kriegerbund u . d . Gesang¬
verein Merkur u. d . Krankenschwest .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frieda Heck Wwe .

Baden -Geroldsau , 19. Sept . 1943.
Gasthaus zur Sonne .

Stellen - Angebote
B. hörd . nlsltar sucht per «. Raf « ren <

t« n. mögt , kriegtvers . Verwaltunoi -
Jur . mit lanflj . Behörderwrtahruna :
El unt . M . 1263 ar> Ala , Berl in W 35 .

Lektoren , Lektorinnen «Jr interess .
Tütlgk . » ul polit . Geb . » Reichi -
Inotltut . Fremdsprachl . Kenntnisse ,
Insbes . frarvz . u . engl . erw .. J« d .
nicht Bedingung . IS] unter K. 1261
an Ala , Berlin W 35 .

Pulifrau 1—2 mal wöcher »M. In Haus¬
hall nach Durlflch gesucht . El 4599J
Führer -Verlag Karlwutve

Buchhalter ( in ) mit Kassenwes « n und
Lohnbuchhaltung vertraut , zum sof .
Elntr . ges . El mit Zaugn ., Bild u .
Gehaltsansprüchen an Sanatorium
St . Blasien In St . Blasien .

Buchhalter ( ln ) od . Kontoristin , selbst .,
erfahren , ganz - od . halbtägig ges .
Musikhaus Schielle . Karlsruhe . Kai -
serstraBe 94 . Ruf 339 .

Herrn . Fabrik ehem . Erzeugn ., Nahe
Khe .. sucht für seine Fakturen -Abt .
elnen - gewandt . u . Verantwortung ,
vollbew . Herrn (Kriegsversehrter )
El mit Leben,I . u . Zeugnlsabschr .
unter H 42978 FUhrer -Verl . Karlsruhe

Muslklehrer ( lnnen ) für Violine und
Akkordeon sucM Heimschule Lan¬
der , Sasbach bei Achern .

Mann , HR., ruverl ., zur Bedienung
der Dampfheiz , der Carl -Franz -Halle
gesucht . Bewerb . wird eingelernt .
Brauerei C . Franz , GmbH ., Rastalt

Mann , |g „ lad ., rtir Hausdienst und
Bodeng . gesuetvt . Eintritt sofort .
Waldsanatorlum Dr . Schrö <Jer ,
Schamberg bei Wlldbad .

Werkschutxleute von Industriebetrieb
In Karlsruhe sofort gesucht .
13 W 42981 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Mlinner . Wir suchen zuverl ., nicht
anderw . beschult . Mlfnner gesetzt .
Alte rs . E3 M 42976 Führer -Verl . Khe .

Bote (fn) für wfcheMI . üllustr . ges .
Köln . Zeitung , Karlsr ., Kaiser »tr . 82.

Junge , lntell ., als kfm . Lehrling für
Automobilbranche »of . ges . B 43329
FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Statt Kart » . Rasch und unerwartet
verstarb am 19. 9 .̂ 43 infolge kurzer
schwerer Krankheit im Krankenhaus
in MUlhausen/Eli . meine innigst -
geliebte Frau , unsere Ib. gt . Mutter ,
uns . lb . Tochter , m . lb . Schwester ,
Schwigerin und Tante

Hermine Merkel
geb . Kühn , im Alter von 37 Jahren .
Wir haben sie am 23. 9. 43 in ihrer
Heimat Weisenbach zur ewig . Ruhe
gebettet .
Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme beim Heimgang der Verewig¬
ten , sowie bei den Trauergottesd .
sagen wir allen uns . herzl . Dank ,
insbes . danken wir der NS .-Frauen -
schait sowie allen Kranzspendern .
Weisenbach , 24 . September 1924.

In tiefem »Schmerz : Hans Merkel ,
ZollsekretSr u . Kinder Edelgard
u . Hedi ; die Eltern : Karl Kühn ,
Reichsbahnbeamter i. R. , und Frau
Franziska geb . Kast ; Erwin Kühn ,
Werkmstr . , u . Frau , Ulm a .d .D . ;
Schwiegermutter : Theresia Merkel
Wwe . u . alle Anverwandten .

Für die überaus zahlreich . Beweise
inniger Anteilnahme beim Heimg .
uns . lieb . Verst . Magdalena Kern
geb . Wörnert sag . wir herzl . Dank .
Besond . Dank H . Pfarrer , der Kran¬
kenschwester und dem Kirchenchor .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Josef Kern und Angehörige .

Bohlsbach , 27. September 1943.

Zu Ottern 1944 werd . Lehrlinge für
Werkzeugmacher , Dreher u . Fräser
eingestellt . Vorst . Jederzeit . El RA
4287 Führer -Verl âg Rattati .

Buchhalterin mit Kenotn . In Drnch -
schreibefcmchhaltung u . allen sonst
vork . Buchhaltmngsarb . zu baldig ,
Eintr . ges . EJ mit handschrlftl , Le¬
bens !.. Zeugnlsabschr . , Llcbtb . und
Angab © der GeKaHsanspr . unter
B 42985 Führer -Verlag KaHsrutie

Sprechstundenhilfe , auch Andern -
hilfe , von Denttsl gwucht . BildE3
S 43285 Führer -Verlag Karltruhe .

Arbeitskräfte , welbl ., f . leicht . Werk -
stattarbeit a . f . halbe Tage ges .
El BA 1328 Führer -Verl . B.-Baden .

Perton , zuverl ., von ält . pflegebed .
Dame gesucht . Vorzost . Neues Vin -
zentiuskrank ^ nhaus . Karlsruhe , bei
Frau Woll (65640)

Haushälterin qes . In fteamtenhaush .
z . beru -ftt . Geschwisterpaar (Kriegt -
b etchSd .) . K) 65819 Führ .-Verl . Khe .

Frau od . Mädchen zur Mithilfe in
Haush . gesucht . 3>nr>al wöchtl . vor -
mittags . Khe ., Barnten * tr . 18, III .

Mädchen , an selbst . Arbeil . gew .,
in Geschäfts -haush . sof . od . 15 . 10.
g esucht . El 65851 Führ er -Verl . Khe .

Hausgehilfin , zuverl .. auch gesetzt .
Alt ., für ElnfamiMenhaushalt zur
Unterstütz , der Hausfrau gesucht .

H 43109 Führer -Vetlag Karlsruhe .

Teddybär am Sonntag , 19. 9. 1745.
von Schloß Ebertteln , tberpfad —
Schloffst r. verloren . Ab rüg . geg .
Belohn . Gleisle , Gernsbach . Cat .
Ka tzstr aße 18. 0420 )

Ehering verl ., gez . E.B. 08, zw . Adler -
straße u . Landratsamt , da Anden¬
ken gute Belohn . Abzug . Fundbüro
oder Adterstraß « 2 a . Karlsruhe .

Herren -Armbanduhr von Oppenau —

Appenweier — Achern am 27. 9 .
verloren . Abzug , bei Franz Dold ,
Oppenau , Adolf -H'itler -Str . 150.

Damenhandschuh , br . (recht .) a . So .,
26. 9.. zw . 17 u . 18 U. auf d . Wege
v . Bhf . bis Schloßparkeing . (Post )
verl . Ab zu g e b . Fund büro Rastatt .

H.-Handschuh , braun , linker , Kaiser¬
straße b . Ad .-Hitler -Platz od . a . d .
Ad .-Hitler -PIalz a . 8. od . 9. 9. veri .
Abgabe Im Fundbüro Karlsruh » .

Kindermantel , bl ., gefunden . Ambls ,
Kalserstr . 156, III ., Karlsruhe .

Vermischtes

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
belten gewöbt Ist u . gut bürgerl .
kochen kann , In Geschäftshausha11
für sofort ges . Frau Else Galler .
Karltruhe . Kaiterstr . 24 . Ruf 3970 ,

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt ist u . gut bürgerl .
kochen kann , in Geschüftshaush . a .
1. Okt . ges . Frau Emmy Leimbach ,
Wakhtr . 5 (Im Laden ) , Karltrufre .

Hautgehilfin , welche an selbst . Ar¬
belten gewöhnt ist u . gut bürgerl ,
kochen kann in Gesch # ftshaush .
get . El 66979 Führer -Vertag Khe .

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmädel
nach Baden - Baden ges . Freifrau v .
Heyl , Prinz -Weimar -Str . 10.

Stundenhilfe , Srnal i . d . Woche , für
Geschäftshaush . (Oststadt ) sof . ge -
sucht . El 65823 Führe r-Verlag Kne .

Putzfrau für Büroreinigung von Firma
am Rheinhafen gesucht . El P 42998
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen , kaufm ., mit gut . Schul -
zeugn ., mögl . mit Kenntn . in Steno
u . Matchlnentchrelben gesucht .
EI 65814 Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrmädchen . Mit dl. Industrie werk
der Elektrobranche sucht auf sof .
kaufm . Lehrmädchen mit gut . Schul¬
bildung . Bew . mit Lebenslauf und
Zeugnfsabschr . unter L 42974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , «chw » rkr!« givort ., firm

Im Sct »rlflv « rk« t>r, Im Verlcahr mit
Behörden , da lebst jahrelang
Im Verwaltung Ki . bei Behörden
ttftl 'g gew0 »., Kenntn . im Arbaiti -
recM , Sozialrecht , VertlcSorungi -
weren . Buchhaltung nach Konten -
plan , ntcht Stellung , wenn auch
halbtagw . la K 432» « Führer -V. Khe

Lagerverwalter der Eltenlnd .. perf .
In der Karteiführ , u «onn vork .
Arbelten , lucbt Stelle . IS OF 4551
Führer -Verlag Offenburg .

Kriegsverlehrter tucht leichtere Ar¬
beil (Vertraoer »»po,ten ) Bretten u .
Umgeb . Bl 2770 Fühier -Ag . Bretten .

Pförtner -, Aufseher -, Kontrolleur od .
dergl . Stelle gesucht . El 45321
Führer -Verlag Karls -hjbe .

Chefsekretärin , erfahren , 26 J .. mit
fremdsprachl . Kenntn ., Auslandauf¬
enthalt , an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt , derzeit Im Osten , wünscht
sich zum 15. Okt . oder später In
gleicher Position nach Süddeutsch -
land zu verändern . El 4Z! 25 Führer .
Verlag Karlsruhe

Die Frau, dl » am Freitag abend ihr
Netz verwechselt hat I. Fa . Blech¬
ner , Rastatt , wird geb . . dasselbe
dort abzugeben , da sie beob¬
achtet wurde . (4342)

Derjenige , welcher am 24. mein
D.-Fahrrad aus e . Gartenhaut In d .
Hardtw <ald * iedl . mitgenommen hat ,
wird ersucht , dieses wieder unge¬
sehen zurückzubringen , andernfalls
Anzeige erfolgt . (« 220)

Aufenthalt für Frau mit Z Madchen
bis zu 5 z . auf evtl . längere Zelt
gesucht . (Schwarzwald bevorzug .)
Bl « 130 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft , gute , Bahnhotnühe , findet
einfache Sit . Frau od . Witwe . El
66211 Führer-Verlag Karlsruhe.

Unterkunft findet aMeinst . Frau od .
Frl . in gut . Hause , evtl . kostenlos .
13 M241 Führer -Verlao Karlsruh » .

Unterkunft In gut . Haus In Karlsruh »
find , alleinst . Frau od . Frl . evtl .
kostenlos . IS unter M .H. 4485 an
Ala . Mannhelm . (43273)

Helm , fieuodl . , findet jüng ..
Heb . Frau . IS3 44244 Führ .-Verl . Khe .

ordn .-

Dam » , unabbüng .. alleinsteh ., findet
volle Pension in frauenios . Vitien -
landhaushalt Nahe Frei bürg . El
D 43531 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zlmm ., möbi . , 1—2 Betten , evtl .
m . Kochgelgh . sof . ges . Alexander
Bröde . Rastatt , Fotoat .. Grün 1.

Rüppurr . W» r übernimmt Bedienung
einer Zentralheizung ? Kl 44142 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

W» r paust sof . » inlga Konstruktions¬
zeichnungen ab ? KI 44143 Führer -
Verlag Karlwuh » .

Wer Übernimmt Umzug . 2 ZI. u. K.
Karlsruhe — Ott » nhöf « n ? C3 44073
Führer -Verlag Karlsruh » .

Wilhelmshaven — Varel — Oldenburg .
Wer nimmt E&zlmmer al , Bellad .
von Varel nach Rh » lnblschofshelm
b . K» hl a . Rhein mit ? Anzugeben
bei Führer -Vertrlebsttella Rhein -
blschof shelm . (43274)

War nimmt Batladung (Schlatzlmm . u .
Wohnz .) mit nach Kümbach b . Fl» -
hlngan au1 der Strecke Karltruhe —

Eppingen ? Gustav MUcjc, Karlsruhe -
Paxlanden . ZollstraB » 14.

War nimmt Wohnzlmm . nach St . Leon
b . Wiesloch mit ? S 44134 Führer -

Verlag Karlsruhe .
W» r nimmt Schlatzim . nach Bretten

mit ? KI 44284 Führer -Verlag Khe .

War nimmt »Inlg « Kisten von Karls¬
ruhe nach Forst bei Bruchsal mit ?
El 44143 Führer -Verlag Karlsruh « .

Wer nimmt » Mg » Möbelstücke von
Karlsruhe nach Mörsch ? Kl 44178
Führer -Verlag Karlsruh » .

Sekretärin u . Uebersetzerin , perfekt
Deutsch -Französ .. s . Halbtagsslell .
auf 1. Nov . 1*43. Göbel , Baden -
Baden . BurgslraBe 1.

Stenotypistin , mit gut . Kenntnlss . In
Steno u . Masch !nenschr ., die mögl .
schon eine mehr ) ., erfolgr . Büro -
prayls nachweisen kann und an
selbst . Arb . gewöhnt Ist . zu mOgl .
bata . Eintritt von Großunternehmen
ges . H mit handschrlftl . Lebensl .,
Zeugnisabschr ., Lichtb . u . Angabe
der Gehaltsansprüche unt . St 42987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , Junge , mit mlrvd. » Inj .
Praxis zu mögl . bald . Elntr . ges .
Kl m. harvdschr . Lebensl ., Lichtb .
u . Ang . des früh . Elntr . S 42984
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., auch mit Gäste -
buchführung u . Markenabrechnung
vertraut , sol .. anständ . Charakter ,
In Dauerst , ges . H mit Lichtb . u .
Gehaltsar >g . u . S 42997 Führ .-V. Khe .

Bürogehilfin . Tücht . Frau od . Fräulein
für Halbtagsorb . sof . gesucht . Sani -
tät »g « tch < n , Ehe .. WaWstraße 49.

Hilfskraft , geelgn . Frl. o . jüng . Frau,
für die Pflege u . Revls . von Fern -
meldeanl . aller Art auf sof , ges .
Entspr . Ausbild , wird bei uns ert .
Meld , u . H 42982 Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , gedieg ., I. Kochen ge¬
übt , zur llebev . Betreuung hoch¬
betagt . Dam » samt Besorg , des
Haushalts gesucht . H 43312 Führer -
V» rlag Karlsruh » .

Stenotypistin , perf ., bzw Sekretärin
sucht z . 1 . 11 . 43 vorübergeh . Im
Schwarzw . Beschäftig . Einige franz
u . ital . Sprachkenntn . vorhanden
KJ GE 1-414 Führer -Verl . Gernsbach .

Mädchen Jung , möchte als Buch¬
halt . , Stenotypistin , Wirtschafterin
od . In Irgend einer and . Verwen¬
dung sofort in die Ukraine .
la « 932 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , Jg ., geb ., sucht Arbeit für
einige Vormittage in Büro oder
Laden . B 45974 FUhrer - Verlag Khe .

Verloren - Gefunden
Manschettenknopf , »Hb. . mit Perl -

muttelnlag » verl . AbZ . geg . Bei .
Tap pe Kh» . . Karlstr . 119.

Brosche , geschlungene , vor Rhein
gold - KIno verl . Abz . geg . gt . Bei
b Seufert , Kanon ierstr . 20. Khe .

Uhrenarmband , gold ., Hlldastr ., Heim -
»tr . bis Leopoldsplatz verloren .
Abzugeben geg . Belohnung BA
1348 Füh rer -Ve rlag Baden -Baden

Schlüsselbund In schwarz . Lecferetul
27. 9. verlor Abz . geg . gute Bei .
Fink , Khe ., Hirschstraß » 117 mögl
zwischen 1 und 2 Uhr . (44139)

2 ) ltis -Pelz » v . Langestr . bis Bahn
steig 2 Ottenburg verlor . Abzugeb
geg . gut » Bei . Fundbüro Ottenburg .

Aktentasche , braun , 28 . 9 Älbsledl .—
Zeppeünttr . verl . Abz geg Bei .
Karlsruhe , Daxlander Straße 10

H.-Halbschuh , braun , linker , verlor .
Abi . H,Schöpf , MUhtourg , Rh » ln »tr .4

War nimmt als Bellad . ScMafzlmmer
3 Uebe ' seekofter nach Valhln -

n/Enz mit ? Braun , Karlsruh « , Gel -
E rtStraße 23. Ruf 8331

Wer nimmt Schrank , Gasherd , Badew ,
Waschtisch usw . als Beil . mit nach
Hechlng en (Hohz .)? & 44282 F.-V. K.

Wer nimmt Schlafzimmer als Bellad .
v . Karlsruhe nach Gutach/Schwzw .-
Bahn mit ? Khe .. Da' maschkestr . 41.

Wer stopft Strumpfe aus sauberem
Haushalt ? B 44200 Führer -Verl . Khe .

* • « , Jg . . (Kontoristin ) , »ucht Heim¬
arbeit , perf . In allen vork Büro -
arb » lt » n . Bl 44171 FUhrer -V» rl . Kh« .

Frau sucht H» lmarb » it , gleich w » l-
ch » r Art . B 44145 Führ .-V» rl . Kh» .

Out » Existenz f . Frau (Heimarbelt ,
Näharbeit ) zuv Selbstkostenpreis
v . 180 m zu 'Verkauf . KI G -43525
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , ein - bis zweimal mo¬
natlich Ins Hau . gesucht . H 44189
Führer -V« rl« g Karlsruhe

Obstgarten — Turmberglage ! Ich
nehme Obstgart . In fachmännisch »
Pflege u . alleinige Bewirtschaftg . ;
Gegenleistung : Teilung der Erträg¬
nisse und Vorkaufsrecht . E3 44223
F0hr « r-Verlaq Karlsruhe .

War Ubernimmt Zerttr .-Heiz -Bedien ?
Els » nlohr »tr . 3 u . 5, Karlsruh » .

Kleinrentner , . zuverl .. übern . Zentral -
helzung . B 44148 FUhrer -Verl . Kh« .

Wo kann In Landort bei Karlsruhe
Schlatzlmm . untergestellt werden ?
B 44300 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Karlsruher Lebensversicherung AO .

Auszug a . d . Geschäftsbericht 1942.
Gesamt -Aktlva 353 544 045.57 M
Einnahmen 387 724 487.21 M
Ausgaben t 383 718 397.11 M
Gesomtüberschuß 4 004 090 .10 7M
V» r»lch .-Bestand 1 303 583 472.— M



Amtliche
Bekannt mach uifgen

Fahrplan der Straßenbahn . Freitag ,
1. Okt ., wird ein neuer Fatoplan
bei der Straßenbahn eingeführt .
An Stelle der seith . 7V« Ml nute n-
W a g en fol ge tritt eine solche von
8Vj Minuten . Gleichzeitig wird eine
Aenderung In der Linienführung
vorgenommen . Die Linien verkehren
wie folgt :
Linie 1 Durlach — Adolf -Hltler -PI . —

Kniel Ingen
„ 2 Schlachthof — Hauptbahnhof

— Daxlanden — Rheinstrand
„ 3 Hauptbah -nhof — Rüppurrer

Str . — Adolf -Hitler -Platz —
Hauptpost — Karlstr . — Hbhf .

4 Friedhof — Adolf -Hitler -Platz
— Kühler Krug

„ 5 LudendorffStr .- — Ad .-Hitler -
Platz — Fritz -Todt -Straße —
Hauptbahnhof — Mathystr . —
KühleTr Krug

„ 6 Friedhof — Rüppurrer Tor —
Beiertheim

„ 7 Rheinhafen — Hauptpost —
Karlstr . — Hauptbahnhof —
Rüppurrer Str . — Ad .-Hitler -
Platz — Durlach

, , 8 Schlachthof — Rintheim
11 Friedhof — Hagsfeld
A Kraftwagen — Hauptbahnhof

— Weiherfeld
„ B Kraftwagen — Kühler Krug —

Rheinstrandsl ^ dlung .
Sämtl . Linien fahren In der glei¬
chen Richtung wieder zurück .
In der Zeit von 8.36 bis 1%28 Werk¬
tags und von 6.28 bis 12.28 Sonn -
und Feiertags Pendelverkehr zwi¬
schen Rheinhafen und Lameyplatz
mit Anschluß an Linie 1.
Karlsruhe , 27. Sept . 1943. Städt .
Werke Karlsruhs — Straßenbahn —\

Rastatt . Regelmäßige Einschätzung
der Gebäude s . Feuerversicherung .
In den nächsten Monaten findet die
regelmäßige Einschätzung für die
Gebäudeversicherung statt . Sie er¬
streckt sich auf sämtl . in diesem
Jahr neu erricht . Gebäude , soweit
sie unter Dach sind , sowie auf alle
Veränderungen an Gebäuden . Die
Gebäudeeigentümer werden zur
Vermeidung v . Strafen u . Verlusten
bei Schadensfällen auf gefedert ,
alle Neubauten u . Veränderungen
bis längst . 20. Okt . 43 bei der Ge -
b ä u d e ve rs Iche ru ng s s frelle (G rund -
buchamt ) anzumelden . Rastatt . 29.
Sept . 45. Der Bürgermeister .

stand die übrigen Mitbewohner
anschließen . Ist eine ganze weitere
Familie in die Wohnung aufgenom¬
men , so wollen die Glieder der¬
selben etwas zusammengefaßt wer¬
den , damit nicht etwa Irrtümer ent¬
stehen , welcher Familie die Kinder
zuzuzählen sind . Die Haushaltsllsten
werden am 9. Okt . 45 zugestellt .
Nach dem Stand v . 10. Okt . 45 fül¬
len sie dann die Haushaltungsvor -
stände gewissenhaft aus u . geben
sie ihrem Hauseigentümer ab . Der
Hauseigentümer prüft nach , ob er
alle Listen erhalten hat u . ob sie
vollständig sind . Hat ein Haus 5 od .
mehr Wohnungen , dann füllt der
Hauseigentümer für Jedes ihm ge¬
hörige Haus noch eine besondere
Haus Iisie aus . Die Vordrucke hierzu
werden ihm mit den Haushaltslisten
übergebe .. Vom 13. Okt . 43 ab
werden die Zählung * bogen wieder
eingesammelt . Wer am 10. Okt . 43
keine Liste erhalten haben sollte
od . wessen List nicht abgeholt
werden sollte , wolle sich Vordrucke
bei der Stadtkämmerei (Zi . 55 des
Rathauses ) beschaffen bzw . solche
dort abgeben . Er handelt dabei im
eigensten Interesse , denn Im an¬
deren Falle kann Ihm keine Steuer¬
karte ausgefertigt werden . Er muß
den Gang aufs Rathaus also früher
od . später doch tun u . läuft außer¬
dem Gefahr , daß ihm steuerliche
Nachteile erwachsen . B.-Baden . 23.
Sept . 1943. Der Oberbürgermeister .

Herd , weiß , g«ut erh ., Links roh r ges
E3 65347 Fü hrer *Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr . (3 od . 4 Platt , m . Back
röhre ) gesucht . iSI 65589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Appell der Bauabteilung
des Heimatschutzes 3. Okt ., 9 Uhr .
Antreten der Führer u . Mannschaf¬
ten an den Alarmplätzen . Der Ober¬
bürgermeister (9497)

Gaggenau . Kartoffelversorgung . Die
Bezugsausweise für 15. 11. 43 bis
23. 7. 44 gelangen am Donnerstag ,
30. September , zur Ausgabe , u . zwar
vormittags für die,Buchstaben A L,
nachmitt tür die Buchstaben M—Z
Abgabe nur an Erwachs . Teilselbst
versorg , erhallen nur e . Ausgleich ,
nach genauer Feststell , der An¬
baufläche u . des Ertrags . Es is *
hierüber eine untersthriftl . Erkla
rung bei der Kartenst . abzugeben
Bei VoHelnkellerung u . Bezu <j vom
Erzeuger beträgt die Höchstmenge
für 9 Perioden 3 Zentner . Beim
Bezug vom Händler werdert zu¬
nächst nur 2 Zentner für die 56. bis
61. Periode ausgeliefert , während
der Rest voraussichtlich ' erst im
Frühjahr 1944 nachgeliefert werden
kann . Verfahren : Der Kartoffelbe¬
zieher der direkt beim Erzeuger
kaufen will , hat seinen Bezugs aus -
weis dem Landwirt vorzulegen , der
die Einkellerungsschelne mit an¬
häng . Bestellscheinen abzutrennen
u . den Nachweis der Ablieferung
aufzubewahren hat . Beim Bezug v .
Händler ist der Bezugsausweis die¬
sem vorzulegen , der die Ueber -
nahme d . Belieferung durch Stempe ¬
auf druck bestätigt u . die Bestell¬
scheine einschl . Einkellerungssch .
abtrennt . Bei der Belieferung wer -
den die Einzelabschnitte der Be¬
zugs ^ us weise entwertet . Der Stamm¬
abschnitt muß auf alle Fälle von
den Versorgungsberechtigten auf¬
bewahrt werden . Selbstversorger ,
die Kartoffeln abliefern müssen , er¬
halten demnächst entspr . Mittel lg .
Gag genau , 28. 9. 45. Der Bürgermstr .

B.-Baden . Personenstandsaufnahme .
Am 10. Okt . 45 findet auf Anordnung
des Herrn Reichsministers d . Finan¬
zen wieder eine Personenstands¬
aufnahme statt . An der rieht . Durch¬
führung der Erhebung hat nicht nur
die Reichst !nanzverwaltjng größtes
Interesse , sondern nicht minder die
Bevölkerung selbst . Die Reichsein -
kommensteuer ist bekanntl . nach
dem Familienstand stark gestaffe ' t .
Damit die Behörden die Vergünsti¬
gungen des Gesetzes jedem voll
zukommen lassen können , muß man
seinen Familienstand genau kennen .
Und diesem Zweck dient die Er¬
hebung Die gest . Fragen sind leicht
verständlich u . die Antworten in
Musterbeispielen dargestellt . Der
Erörterung bedarf nur die Frage ,
wer in die listen einzutragen ist .
Das sind im Großen u . Ganzen die
dauernd u . sländig od . auf unbest .
Zeit hier wohnh . Personen . Wer sich
nur vorübergeh . hier aufhält (auf
Besuch , In Fremde ->betr . u . in Laz .) ,
wird von der Erhebung nicht er¬
faßt . Infolge der schweren Terror¬
angriffe der letzten Zeit haben
zahir . Volksgenossen ihre Wohnung
verloren . Andere haben sich in
weniger gefährd . Bezirke begeben .
Ist ihr Aufenthalt am Zufluchtsort
nicht von vornherein auf kurze ,
feststehende Zeit berechnet , halten
sie sich am neuen Ort also „ bis auf
weiteres " auf , »o sind sie in die
Erhebungsbogen des Zufluchtsorts
einzutragen , in dem sie sich am
10 Okt . 45 befinden . Eine Haus¬
haltsliste ist grundsätzl . ' auszufüllen
für alle in einer Wohngemeinschaft
vereinigten Personen , anders aus¬
gedrückt . für die Bewohner einer
selbständigen od . abgeschlossenen
Wohnung . In die gemeinsame Liste
kommen also nicht nur die eigenen
Familienangehörigen des Haushal¬
tungsvorstandes , sondern auch die
bei ihm wohnhaft . Hausgehilfinnen ,
Gesellen , Lehrlinge u . Untermieter .
Sodann aber auch auswärts won -
nende eigene mjnderj . u . solche
Kinder unter 25 Z.. deren Stfhul - od .
Berufsausbildung am Stichtag noch
nicht abgeschlossen ist u . die vom
Haushaltungsvorstand unterhalten
werden müssen . Sind Mitglieder d .
Wohngemeinschaft (also Familienan¬
gehörige sowohl wie auch Unter¬
mieter ) am Erhobung st ag vorüber¬
gehend ortsabwesend , danp sind
sie trotzdem in die Listen aufzuneh¬
men , denn auch sie kommen ja für
die richtige Steuererfassung in Be¬
tracht . oder auch sie müssen eine
Steuerkarte erhalten . Per Ort u . der
Zweck des vorübergeh . Aufenthalts
ist dabei . in Spalte 45 anzugeben .
Als vorübergehend abwesend gel¬
ten auch die Heeresangehörigen .
Auch sie kommen deshalb in die
Liste . Sind sie militärische Gehalts¬
oder Kriegsbesoldungsempfänger ,
so muß das angegeben werden ,
denn auch sie bedürfen einer
Steuer karte . Bei den aus luftge -
fährd Orten stamm . Personen ist
eine Familie oft zerrissen . Die Kin¬
der sind manchmal getrennt von
den Eltern untergebracht . Hier
kommt es nun darauf an . wo sich
der HaushaHungsvorstand (bei sei¬
ner Militär . Einberufung die Ehe¬
frau ) befindet . In der Liste , In die
der Haushaltungsvorsta vd einzutra¬
gen Ist . erscheinen auch die min -
derjähr . Kinder , geg ^ benenf . mit
Angabe In Spalte 15. wo sie sich
befinden . Wer also nur einen
Schüler bei sich aufgenommen hat ,
trägt ihn in seine Liste nicht ein ,
denn er wird ja im Aufenthaltsort
des Vaters bzw . der Mutter mitge¬
zählt . Die Haushalts listen wollen
so ausgefertigt werden , daß nach
dem Haushaltungsvorstand u . sei -
na ^ Ehefrau die Kinder erscheinen
u. tlch dann mit etwa » Zell # rvab-

B. Baden . Anzeigepflicht bei Vermie¬
tungen von Wohnungen , Zimmern
und Geschäftsräumen aller Art , ins¬
besondere von Lager - u. Unterstell -
räumen . Die AO . v . 15. 7. 42/11 . 8. 45
(veröff . I. „ Führer " u . I. „ B.B.T." )
schreibt eine Anzeigepflicht der
Mietentschädngungen nicht nur bei
Neuvermietungen von Wohnungen u .
Zimmern , sondern auch bei Ver¬
mietungen v . Geschäftsräumen vor .
Unter Geschäftsräumen versteht
man alle Räume , die nicht Wohn¬
räume sind . Es gehören dazu Büro¬
räume , Läden . Werkstätten , Heime
u . anderes , insbes . auch Lager - u .
Unterstellräume . Die Vermieter .sol¬
cher Räume sind verpflichtet , bin¬
nen einer Woche nach Vermietung
der Preisbehörde die Höhe des

- Mietzinses mit allen Nebenleistun¬
gen - anzuzeigen . Formulare sind im
Rathaus — Aktenkanzlei — erhältl .
Der Herr Reichskommissar für die
Preisbildung hat neuerdings Ueber -
wachung dieser Anzeige pflichten u .
strenge Bestrafung bei Unterlassung
angeordnet . ;Den Vermietern ist
Gelegenheit zur Nachholung ver¬
säumter Anzeigen gegeben . Als¬
dann erfolgt Ueberprüfung u . stra¬
fendes Einschreiten bei weiterer
Säumnis . B.-Baden , 26 . 9. 45 . Der
Oberbü rgerme is t . — Preisbehörde

KUchenherd , Mädchenkleider für 15
Jahre , gut erhalten , dring , ges
121 64852 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erh . . weiß , v . Krie¬
ge rwltwe ges . Kl 65237 F.-V. Khe .

Kohlenherd , sowie K.-Wagen , mögl
Peddigrohr gesucht , EJ 65518 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd sow . Gasherd , evtl . kom
blniert , ges . CE365145 Führer -V. Khe .

Herd u. Gasherd u. kl . Tisch , gebr .,
gesucht . E*3 65256 Führer -Verl . Khe

Herd , elektr ., mit 2—3 Kochstellen
für 220 Volt Gleichstrom gesucht .
El 6877 Führer -Verlag Offenburg .

Herd , elektr . (220 Volt ) , gut er « ,
u . Mostfaß , ca . 120 bis 150 Liter ,
von berufstätiger Frau gesucht .
MaIsch , Hebelstraße 5.

Gasherd , gut erh ., evtl . auch mit
Backof . ges . 1S1 G 42615 Führ .-V.Khe .

Gasherd , dringend gesucht . Rastatt ,
Ludwlg -Wilhelm -Straße 25 .

Nudelmaschine , 1 Chaiselongue . D.¬
Schuhe . Gr . 42. gut erh . . gesucht .
EI N 42785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushaltftoischhackmaschine , gut
erh ., ges . Ei 65055 Führ .-Verl . Khe .

Kaffeekanne , groß , weiß , evtl . ganz
Service , gesucht . EI & 22S Führer -
Verlag Khe . ober Ruf 6670 ,
Kochtöpfe , gebr ., für elektr . Herd
mnur ht F3 65116 Führer -Verl . Khe .

Stubenwagen o . recht eck . Waschkorb
ges . Khe . . Schütaenstr . 69. IM.

Besteckkasten , gr .. f . Hotel , neu od .
gebr gesucht . Rothausbräu . Karls
ruhe , bei der Hauptpost

Vorratsschiank , 2 od . Jtürig , mittel¬
großer , starker Leiterwagen ges
Ej 65067 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisschrank gesucht . Hilde Schlafen ,
Karlsruhe . ' Fetix -Motil - Straße 11

K. Sportwagen gesucht . S RA 4273
Führer -Verlag Rastatt .

Zwillingssportwagen , gut erh . . ges .
El 65146 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

laufstall u. Kinderklappstuhl ges . H
RA 4290 Führer -Verlag Rastatt .

Damenfahrrad , gut erhalten , sowie
Akkordeon bis 500 Ml gesucht . El
A 42713 Führer -Verlag Karlsruhe .

H- u D.-Fahrrad , gut erh . . Nähma¬
schine u Reise -Schreibmaschine
ges . P . Tllklng , Karlsruhe -Land I,
Kreis Straß « 23. Ruf 6675.

Kehl a . Rh., Stadtkasse . Es wird auf
folg . Fälligkeiten aufmerksam ge
macht : Am 1. Okt . ; Zins - und

" II-
gungsleistungen aus Darlehen und
Kaufpreise , sowie Aufwertungszin -
sen für die Zeit vom 1. April bis
30. Sept . Schulgeld der Hanauer -
schule (Oberschule für Jungen ),
Sept .- u . Okt .-Rate 1943. Miete für
Sept . Kehl , den 28. September 1943
Stadtkasse Kehl .

Offenburg . Stadtwerke . Bis auf wel
teres kann beim Städt . Gaswerk
wieder punktfreier Koksgrus in ge
ringen Mengen an die Offenbarter
Bevölkerung abgegeben werden .
Die Ausgabe erfolgt Jeweils Diens¬
tag und Donnerstag vormittag .

Offenburg . MUllabfuhr - u. Entwhsse -
rungsgebührenordnung . lieber die
Erhebung der Müll -. Klär - u . Sink
ka sten rel nl gtrng sgebüh ren wurde
ein -e gemeinsame Satzung für die
Stadt Offenburg erlasset . Sie Ist
an der Rathaustafel während 14
Tagen angeschlagen . Auf den An¬
schlag wird hiermit verwiesen .
Offenburg . 28. 9. 43. Der Oberbgm .

Gangenbach . Schlagraumverlosung
Samstag , 2. Oktober 1943, 8.00 Uhr .
Näheres siehe Anschlagtafel . (6916)

Kinderkorbsessel für Fahrrad ges .
El 65342 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium , gut -erh ., ges . H H 42771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , nur gutes Instrument , ges .
El 65184 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gebr ., gut erhall ., gesucht .
El K 42296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio gesucht . [3 RA 4278 Führer -
Verlag Rastatt .

Tausch
Brautkleid , eleg ., weiß , Georgette ,

Gr . 42, m . Unterkleid geb . Suche
mod . Puppenwagen m. Puppe .
Zu enfr . RA. 4263 Fül>rer -V. Rastatt .

Krimmermantal (Hänger ), Gr . 44,
geig . Pelzmantel so -w . D.-Ueber -
gangsmantel (Kapuze ) geg . Pelz
oder D.-Stiefel , Gr . 39 zu tausch .
C3 G 42772 Führer -Verlag Karlsr .

Fuchspeli , f. 160 XU zu verlcf . od .
geg . D.-RohrStiefel , Gr . 37 zu tau -
scheiv E3 64937 Führ er -Ve rl . IChe .

Stumpen , dkbl ., geboten . Gesucht
D.-Schuhe , Grüße 38. Ei 65242 FUh-
rer -Verla -g Karlsruhe .

Gamaschenanzug , Wolle , u . woll .
Anzug für 1>—l ' /tOahr . geb .. ges .
eleg . D.-Schuhe . Gr . 38Vi. E 65410
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , nur gut ., ges . Geb . elektr .
Heizkörper oder Lautsprecher .
El 64970 Führer -Verja j Karl,ruhe .

Anzug , sehr gut , Gr . 48, 1 Deckbett ,
2 Kopfkissen geg . 2 Polstersessel
zu tauschen . E65543 Führ .-V. Khe .

Anxug , 2reihig , gut erh ., im Tausch
geg . Mantel , Radio od . Schreibm .
a -bzug . G3 65219 Führ .-Verl . Khe .

Sportanzug , mittl . Gr . geb . Ges .
Radio m . Aufz . El 65095 Führ .-V. Khe .

Trainings -Anzug für 12—14 3. zu
tausch , geg . 1 schwarzes Kleid ,
Gr . 40. EI 65303 Führ .-Verl . Khe .

Trainings - od . Skianzug für großen
Herrn ges . Damenschuhe gebot .
El 65054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose , nur gut erhalten , gesucht .
Gebot , kl . Radio , Wechselstrom .
Ei 64985 Führer -Verlag Karlsruh » .

Lederstiefelhose , gut erh . . u . Rohr¬
stiefel (41) gegen Vergrößerungs¬
apparat bis 6X6 od . Photo Retina
I zu tauschen ges . El 65522 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

» .. Regenmantel , gut erh ., geb . Ges .
gutgeh . D.-Armbanduhr , evtl . Aufl .
El 65384 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , sehr gut erh ., geg .
D.-Wintermantel evtl . Pelzmantel
m Aufz zu tauschen gesucht . O
65519 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel geb . Ges . 2—3 Pol¬
ster s e s sei . El 65693 Füh rer -V. Khe .

W.-Mantel , sehr gut erhalten , für
10jätvr . Jung . ges . Geboten 1 W .¬
Mantel 1 Lodenmantel für 7—8J.
Jung , ta 64915 Führer -Verl . Khe .

Knaben -Wintermantel f . 7—10 Jahr ,
gut erhalt ., geb . Ges . Knaben -
Anzug , gut erh ., f. 14jähr . Jung .
EI 64920 Führer -Verlag Karlsruhe

Brautschuhe m. flach . Abs .. Gr . 39/40 ,
ges ., evtl . Tausch geg . Wildleder¬
schuhe . beige , höh . Abs . IS 66212
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
K.-Sportwagan geboten . Damen - hm

Fahrrad , gut erhalten , gesucht . I
El 65212 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen geg . Anzug , Gr . 48 Pferd , mltteischwer u . gängig , sof .
od . H.-Schuhe , Gr . 42 zu tausch . I ges . El an Gg . Riedmüller , Mine -
gesucht . El 64897 Führer -Verl . Khe . ; ralwas -serfabrik , Lahr/Schwarzwald .

K.-Sportwagen gesucht . Geboten
gutes Waschseil , evtl . Aufzahlg .
EI 65070 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinstkindwäsche , D.-Nachtjacken
geb ., ges . FIiegenschränkchen od .
Korbflasche . El 65438 Führ .-V. Khe .

Kinderlaufstall z . t . geg . Einmach¬
gläser , Elektromotor , 110 V„ % PS ,
200 Um ., geg . Leselampe od . Laut -
Spre cher . E3 65420 Führer -V. Khe .

Puppenwagen , großer ^ mit Ledef ,
geg . Damengarnituren zu • tausch .
El 65294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Puppe gesucht .
Biete Korbkinderwagen m . Wachs¬
tuchdach . EI RA. 4277 Führer -
Verlag Rastatt .

Puppensportwagen geboten . Eis¬
maschine , ca . 2 Liter gesucht .

Tretroller geboten . Ges . Läufer od
Brücke oder Linoleum . H 65190
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad gesucht . Evtl . Tausch
u . Aufzahlung geg . Grammophon -
p] atten . El 63628 Führer -Verlag Khe .

H.-Rad , gut erh ., geg . ebensolches
D.-Rad zu tauschen . Riehls Karl « -
ruhe , Humboldtstraße 12.

H.-Fahrrad , gut erh ., geb . D.-Fahrrad
gesucht . El 65254 Führer -V. Khe .

Sportfahrrad , kompl ., Markenfabr .,
2 Felgenbremsen u . Dreigangge -

Nutz - und Fahrkiihe , tragend , sowie
Kalbinnen u . Einstellrlnder stehen
zum Verkauf bei Süd -d . Viehver¬
wertung , Robert -Wagner -Allee 64,
Khe ., Stallung Rintheim , Haupt -
Straße 42, Ruf 8081 ,

Nutz . u. Fahrkuh , großtr ., zu verkauf .
Sand , Haus 146. (4557)

Nutz . u. Fahrkuh , Junge , allein ge¬
fahren , zu verkaufen . Bietigheim ,
Mal scher Straße 14. (66155)

Nutz - u . Fahrkuh , frischmelkend , ges .
Anton Metzmeier . B.-Baden . Fre -
mersberger Straße 103. .

Milchkühe , Fahrkühe u . hdchträcht .
Kalbinnen treffen Freitag früh ein .
Haas , Ottenburg . (9604)

Milchkuh , gute , schwarzbunt , zu vkf .
Jak . Brecht , Langensteinbach . b .Bhf .

2 Milchkühe zu verkaufen . Göis -
hausen , Flehingerstraße 60.

Kuh mit 2. Kalb , 22 Wochen trächt .,
nicht gewöhnt , zu verkauf . Konrad
Schmidt , Gölshausen .

2 Einstellrinder , 8 u . 12 Mon . alt , zur
Zucht geeign ., gute Abs !., zu verk .
Malsch bei Rastatt , Ad .-Hltlerstr .146.

Elnstellschwein ges . G . Rottacker ,
Wössingen . Ad .-Hitler - Str . 87.

Schoßhündchen , auf den Nam . „ Ami "
hörend , am 27 . 9. am Bahnhof ent -
lauf . Ang . an Welles , Khe . Ruf 2011 .

Schnauzer , über 1 Jahr alt , gesucht .
triebe , o . Auszugs -Beobacht -unos - ! Bäckerei Stoll , Hofweier b . Offenb .

Zimmer , gut mÄbl ., rrvÄgl. fl . Wasser
ü . Heiz ., ges . El 66101 Führ .-V. Khe .

Zimmer , leere . 1 gr . od . 2 kl ., mit
Kochgelegenh ., auch Vorort , von
Ehepaar ges . EI 66118 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche u . Bed .,
Nähe Hauptpost , von Frl ., an der
Post tätig , ges . Bev . 1. od . 2. St .
C3 an Knlpper , Khe ., hauptpostlag .

Zimmer u . Küche , Ümgeb . von Khe .,
von ält . Ehepaar sofort gesucht .
El 66166 Führer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer , möbl .. In schöner Stadtlage ,
mögi . mit Zentralheiz . u . Baclben .
ab sof . od . später von Herrn ges .
^ 66119 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., mögl . Nähe
Techn . Hochschule für sof . od . spät
von Herrn ges . El 66058 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., von berufst . Herrn
gesucht , mögl . Nähe Herrn .-Göring -
Platr . El 66024 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , eleg . möbl . , mögl . mit Telef .
»Ol . gesucht . El 66013 Führ .-V. Khe

Zimmer In B.-Baden , leer , sof . ges
H BA 1358 Führe r-Verlag B.-Baden

1 Zimmer , leer od . möbl ., in gutem
Haus , zw . Karlsruhe u . Offenburg ,
von Frau gesucht . Evtl . wird Näh -
arb . übern . El 66199 Führ .-Verl . Khe .

1 Zimmer mit Küche V. Wtw . ges .
^ 43412 Führer -Verlag Karlsruh e .

1 Zimmer mit Küche , leer , V. Krle -
gerwltwe gesucht . El 66098 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein- und Doppelzimmer , möbl . . für
Kapellennvitgl . ab 1. 10. ges . Kaffee
Museum , Karlsruhe , Waldstraße 32 .

fernrohr mit 44facher Vergrößern ., Dackel , jg ges Rothenberger . Of -
mit Halter , Baumschraube u . HoTz- j fen -burg Ortenbergerstr 18.
stativ (Fabrik » ! Busch ) od . mono - ' '

kulares 8X30 Glas od . monokul .
10x50 Glas geboten . Suche neues
od . gebr ., gut erh ., Tandem -Fahrrad
od . elnwandfr . mod . Photoappa¬
rat (Supermod .) od . Faltboot od .
Zelt . S 42197, Führer -Verlag Khe

Krankenfafirstuhl ges ., geb . Ofen
od . Anzug . Ei 64653 Führ .-V. Khe

Harmonium m . Spielapparat . 16 Reg .
geboten . Gesucht mod . Radio .
El H 42770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier -Thürmer -Piano geboten . Ge¬
sucht Schlafcouch m . Diwandecke .
H 64624 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Gleich - od . Allstrom , ges .
El BA 1304 Füh er -Verl . B.-Baden .

Koffer -Radio u. Batterie -Empfänger ,
gut erh .. ges . El 43196 Führ .-V. Khe .

Kofferradio od . Batterieempfänger
ges . El RA 4283 Führe r-Verl . Rastatt .

Klelnempfänger , AIIstrom , gesucht .
Ei K 42766 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radlobastelmaterlal gesucht . IS BA
1303 Führer -Verlag Baden -Baden .

Koffergrammophon od . Werk ges
El 4539 Führer -Verlag Offenburg

Grammophon gesucht . E 65584 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Tisch -Grammophon m. Platten . Win -
ter -Knabenmantel f . 14j . Jungen
ges . EI 65264 Führ er -Verlag Khe .

Kleiderschrank , 2türig , gebot . Ges
Bettwäsche . E3 65136 Führ .-V. Khe

Ziehharmonika bis 50 Ml ges . E3
4530 Führer -Verlag Offenburg .

Akkordeon u D.-tennisschuhe , Gr .
39/40 , gesucht . El A 42641 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod ., geg . Küche zu
tausch . Ei 65160 Fü hr .-Verl . Khe .

Bett , zweischläfr . geboten , gesucht
Couch , evtl . Aufzahlung . G3 65248
Führer -Verlag Karlsruhe

Lahr. Nachdem die Hauptobsternta
vorüber ' Ist . wird mit sof . Wirkung
nur noch einmal In der Woche Obst
an der Bezirksabgabestelle Lahr an¬
genommen , u . zwar Jew . Mittwoch
8—12 Uhr . Der Vorstand .

Akkordeon gesucht . El 65400 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Vi Geige für Schüler gesucht
tg 65414 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Ziehharmonika für 13j . Jung , ges
El 1240 Führer -Verl . Bühl -Ba-den .

Verkäufe

Apparat , durch welch , ein besseres
Hören ermögl . wird , für schwer¬
hörige Person gesucht . El 42597
Führer -Verlag Karlsruhe

Waschkommode m . Marmoraufsatz u .l
Nachtisch 75 Ml , Kommode 60 Ml ,
Bettstelle (hochhaupt ), ohne Rost ,
25 Ml , Spiegel 20 Ml , Notentisch¬
chen 20 Ml , versch . Bilder u . Rah¬
men zus . 20 Ml , sämtliche Möbel ,
nußb . pol ., zu verk . Anzus . Samst .,
2. 10. 1943, ab 4 Uhr . Karlsruhe ,
Neckarstr . 16, IV. links .

Schreibmaschine , gut erh ., ges .
ca 65346 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle (Eiche ) mit Polsterrost ,
80 Ml , Nachttisch mit Ma -rmorpl .
20 Ml , EI 65870 Führer -Verl . Khe .

Klaviernoten 15 Ml zu vkf . Schnei¬
der , Khe ., Lerchensir . 4, III .

Schreibmaschine , gebr . , gut erh .
oder neuwertig , gesucht . Winter ,
Khe . , Albtalstraße 9, Ruf 7297 .

Schreibmaschine , gebr ., auch rep . -
bed ., ges . EI 65391 Führ . -V. Khe .

Büroschrank , verschließt ?., gut erh .
gesucht . Ei 65358 Führe r-Ver l. Khe .

Geld - u
~

Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . 13 erb . an M . Klammroth ,
Straßburg , Moltk e *tr . 10. Ruf 270 66.

Schreibmaschine (Mi-gnon ) , gut erh .
f. 112 Ml zu verkaufen . ES 65871
Führer -Verlag Karlsruhe .

ladengitter , eis . , 1.90X1 .50, f. 20 Ml
zu verk . Herdersche Buchhand ig .,
Karlsruhe , Herrenstraße 34.

Most , 200 Ltr., zu verkaufen . Roten¬
fels , Josefstraße 7.

Wecker von berufstät , Frau dring .
ges . El 65904 Führer -Verlag Khe .

Zwischenzähler , elektr ., ges . E. Klein ,
B.-Baden , Schloßsir . 19, Ruf 561,
bis 10.30 Uhr . (1315)

Kaufgesuche
Grenadier -Uniform , gut erh ., für mei¬

nen Bruder ges . El 65150 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Kostüm , eleg ., 42/44 und Unter¬
wäsche gesucht . H D 42861 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrtenmesser u. Riemenzeug ges .
a 65120 Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftgewehr , gut , mit Munition ges .
Günther , Lebrechtstr . 9 , Karlsruhe .

Heizsonne ru kauf , gesucht . 13 RA-
4215 Führer -Verlag Rastatt .

Mantel od . Jackenkleid , Sommer - u .
Wollkleid für starke Figur gesucht .
H 65263 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr. 42, gesucht . S
65258 Führer -Verlag Karlsruhe .

» .-Wintermantel , dkl ., gut erh ., Gr .
44 ges . El BR. 3836 Führ .-V. Bruchs

Pelzmantel , gut erh ., Gr . 40/44 ges
E3 6562-4 Führei -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , neu od . gut erh ., Gr .
42/44 . gesucht . B P 43113 F.V. Khe .

Pelzmantel , Gr. 42/44, gesucht . C3
P 42642 Fü hre r-Ve rlag Kar lsruhe .

D.-Pelzmantel , Gr. 40, braun , mod .,
gut erh ., ges . Alfred Waldhauer ,
Entenfarm . Mühringen , Krs . Horb .

Anzug , gut erh ., aus gl . Haus , mlttl .
Größe , Burvdw . 98 cm , gesucht .
H 65506 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Mantel . Gr. 1.72. Schuhe . Gr .
45, auch einzeln , gut erhalt ., zur
Jagd geeign ., von Jäger gesucht .
H 42586 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , guter , Größe *46—46, sof .
ges . EI 65298 Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug u. H.-Mantel Gr . 48, ges .
B 65588 Führer -Verla g Karlsruhe .

H.-Anzug , dunk ., gut erh ., Sehl . Fi
gur , 180 gr ., dring , gesucht .
El RA. 43S5 Führer -Verl . Rastatt .

Hochzeltsanzug , Gr . 168, OBw . 106,
Zylinder , Gr . 58, gesucht . El RA
4303 Führer -Verlag Rastatt .

Smoking , gut erh ., mitti . Gr. mit
Seidenrevers für Kriegsversehrten
gesucht . El BA 1333 F.-V. B.-Baden .

Reithose für mittl . Figur gesucht
H 4532 Führer -Verlag Offenburg

Burschen -Anzug für 16 Jahre und
H.-Schuhe , Größe 39 gesucht .
El 65326 Führer -Verlag Karlsruhe

Tegfcemden , Nachthemden u . Schlaf -
anzüge , Halswelte 39'40, neu oder
gut erh ., ges . El 65274 Führ .-V. Khe

2 Steppdecken geb . Ges . Pelrman
tel , Größe 44, mit Aufzahlung .
EI 65230 Führer -Verlag Karlsruhe

Haarschneidemaschine , elektr ., 220
V Wechselstrom , gebr . . gut erh .,
gesucht . El BR M29 Führer -Ver¬
lag Bruchsal . (5679)

Linoleum od . Teppich ges . Gebot .
Schnürstiefel , braun , Größe 43.
S 65245 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , weiß , gebot .. Gesucht
2 neue Bettgestelle u . Nachttische .
H 64912 -Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenherd mit Kupferschiff u . ge -
schliff . Platte geg . Radio , 220 Volt ,
od . Chaiselong ., od . gut . Kleider¬
schrank (Wertausgi .) zu tauschen .

K 42757 Führer -Verl . Karlsruhe .

Blumenständer gesucht . E3 66280 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Beiztrog für Salpetersäurebad , Min¬
destmaße : 1350X6O0XJO0 , gut erh .,
oder In gebr .,' gut erh . Zustand ,
ges . Höchste Dringlichkeitsstufe .
E3 RA 9726 Führer -Verla g Rastatt .

fabakschneidemaschine , kl . , Hand -
betr ., ges . S 64802 Füh r .-V. Khe .

Kraft -Luftpumpe , gut erh . . für Kraft¬
wagenpark gesucht . E342711 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kreissäge , klein , komb ., und Hobel¬
maschine gesucht . Angabe genauer
Maße erwünscht . K 65117 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Motor -Bodenfräse , etwa 6 PS stark ,
neu od . gebr ., ges . August Kranz ,
Beerenobst -Kultyren . Zusenhofen/B .

Dielen , Kisten . Schwartenholz , alt
oder neu , gesucht . H 65446 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

AmboB gesucht . Mech . Werkstälte
Eduard Kühner G . m . b . H., Sas -
b» ch b . Achern/Baden .

1 Krautständer u 1 Mostfaß ges .
13 65408 Führer -Verla g Karlstvne .

Weinfaß von 1500 Liter od . mehr
gesucht . E3 65267 Führer -Verl . Khe .

Weinfaß , gu ' erh ., bis 100 Liter , ges .
B 65115 Führer -Verlag Karlsruhe .

t—3 Weinfässer , neue od . gebr ., 100
bis 300 Liter , ges . Hch . Kuni , Tee¬
fabrik , Heidelsheim , Ruf 2310.

Hasenstall , gut erh ., mehrteilig , bis
9 Buchten , evtl . mit Häsin und
Jungtieren od . tragenden Tieren
ges . Günther , Khe ., Lebrechtstr . 9.

Baracke oder Schuppen , neu od . ge¬
braucht . ges . Pektinfabrik Neuen -
bürg/WUrttemb . (42691)

Handwagen vierrädriger , oder zwei¬
rädriger Stoßkarren gesucht . Ang .
an Postschließfach 126 Karlsruhe .

Leiterhandwagen , 4rädr „ stark , ges .
EJ 65196 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , Küche . Gas - od . Koh
l-enherd , gut erh .. von lg So Ida
tenfrau gesucht . El 65165 F.-V. Khe

Kastenwagen , E'irwpänn ., sow . Prlt -
irh " tw » gen , der zum Marktfahren
geei „ t ist , gesucht EJ E 42859
Führer -Verlag Karlsruh « .

Brautschuhe , eleg ., silb ., mit höh
Absatz , Gr . 39, Ledersohle , erst
2 mal getr . zu tausch , g . Pumps ,
schwarz , Leder od . Wildleder mit
halbh . Abs ., eleg . , Größe 39
EI GA . 2323 Führer -V. Gaggenau .

Lederschuhe , bl -, mittl . Abs . (Gr . 39)
gegen Sportschuhe zu tauschen .
H 64875 "Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Stiefel , Gr . 42, zu tauschen geg .
H.-Armbanduhr , evtl . Aufzahlung .
El 64976 Fü hrer -Verlag Karlsruhe

Renaissance -Eßzimmer : Büfett , An¬
richte , Auszugtisch , 8 Stühle , Spie¬
gel u . Lampe geb . Suche ne -uwert .
Schlafzimmer , Zimmerteppich und
Schreibtisch (brauneiche ) . 13 65088
Führer -Verlag Karlsruhe

Schlaraffla -Matiatzen für 2 Betten ,
evtl mit Patentrösten , beste Aus -
führa . geg . Fotoapp . . Leica oder
Contak . zu tauschen ges . El 43159
Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , Motorrad (Wand .-Sachs ) , H.¬
Rad , gut ber ., Gitarre geboten .
Ges . Akkordeon 41/120 . od . Knopf¬
griff od . Klub -Mod . El 66225 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue -Decke , gut erh ., ges .
Evtl . Tausch geg . gut erh . Kleid ,
Gr . 42/44 , dkbl . D.-Pumps , gut
erh ., Gr . 39, gebot . Gesucht D.¬
Schuhe , gleichwert ., Gr . 37/38 .
EI BA . 3467 Führ .-Ve rl . B.-Baden .

Diwandecke , handgewebt , Pr. 90 Ml
geb . Suche H.-Staubmantel , Gr 48
od . Aniug . El D 42753 Führ .-V. Khe .

Herd , weiß ., kl ., am llebsp . Spar
herd ges . Geboten 1 P . tadeli .
Dam a s tüberz üge . Wertausg le ich .
El 65043 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , ges ., geb , H.-Mantel ,
grau , oder D.-Mantel , schwarz , Gr .
44 E3 65' 50 Führer -Verlag Khe .

Gasherd , oh . Backofen , gut erhalt .,
geg . D.-Wintermantel , Gr . 44 zu
tausch . El 2390 Führer -Verl . Lahr .

Gasherd , 4 Fl., m. Backofen , Preis
120 Ml , gegen gut erhaltenes
Herren -Fahrrad ru tauschen ges
El 64691 Führer -Verla g Karlsruhe .

Elektro -Drelstellenherd mit Backofen .
220 Volt , gebot . . Damenpelzman¬
tel (42/44) ges Preisausgleich . ia
E 42921 Führer -Verlag Karlsruhe

Kocher , elektr ., 220 Volt , geboten .
Gesucht Kindersportwagen .
EI 64913 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tauchsieder , groß . , geb . Ges . gut
erh . D.-Fahrrad . Ruf 2228 KarlsrKarlsr

Bad , schön ., m . Gasb .-Ofen gebot .
Ges . Tochterrimmer od . Klavier
oder 2 Daunensteppdecken .
H 65189 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emailbadewannne od . Ofen gebot .
Gesucht Gasherd m . Backofen ,
Gag genau ,Rinde nschw enders tr .1,11.

Kinderwagen , mod ., am liebsten
Korb , ges . Geboten Matrosen¬
anzug f . 2 Jähr ., Ig . Hose , evtl .
Aufz . El 64631 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen (elfenbein ) , gut erh .
gebot . Ges . Nähmaschine oder
Vierrad -Handwagen . E3 GA . 2314
Führer -Verlag Gaggenau .

Kinderwagen , gut erhalt ., geboten .
Gut erhalt . Sportwagen gesucht .
C3 65034 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Wagen , gut erhalt ., ges . 2 Paar
D.-Schuhe , gut erhalt , Ol . 39, geb .
H 65434 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

K.-Wagen , elfenb ., gut erh . gebot .
Chaiselongue , gut erhall ., ges .
EI 65116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen gesucht , evtl . k.
Reithose m . Lederbesalz , Wein¬
faß od . D.-Fahrrad oh . Bereifung
In Tausch gegeben werden .
S RA. 4289 Führer -Verl . Rastatt .

K.-Sportwagen m. Gummibereifung
gebot . Kinderdreirad gesucht .
Schneckenburger , Bühl , Meister -
Erwinstraße 17. (1230)

Klavier gesucht . Geboten Damen
Felljacke und Zuza -hlg . El K 42755
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Siemens ) , 3 R., Wechselst *.,
geg . Gleichstr . zu tauschen ge¬
sucht . Evtl . Aufzahlung . H BA,
1302 Führer -Verlag Baden -Baden .

Radio , Wechselstrom gesucht . Ge¬
boten Herren -Armbanduhr .
E3 R 42754 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Philips , 6 Röhren . Wechsel
ström gebot ., ges . Gleichstrom .
H 65109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Saba Gleichstrom , 4 Röhren ,
g . gleichw . Wechelstr . zu tausch ,
ges . H GA 2315 Führ .-V. Gaggenau .

Radio , All - od . Gleich -Strom , in gut .
Zustand ges . Gebot , gut erhalt
Herren -kleidung , Gr . 52 oder neuer
Kohlenherd und Zuzahl . El 42530
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Mende ) , 110 V„ rep . -bd .,
sowie Gitarre geb . Suche Reise¬
schreibmaschine . El RA. 4266 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Batterieempfänger , größerer und
kleinerer , zus . 50 Ml mit 2 Netz -
anoden u . ein . Gleichrichter 10 Ml
zu verk . od . geg . Netzempfänger
für 110 Volt zu tauschen . H B 42926
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wechselrichter ru kauf . od . geg .
1 P. D.-Schuhe zu tausch . IS BA.
1317 Führer -Verlag Baden -Baden .

Koffergrammophon m. Platten ge¬
gen Damenfahrra -d ru tauschen
ges . H 64826 Führer -Verlag Khe .

Handharmonika , Hohner Club III B,
gut erhalten , geboten . Gesucht
modernen Koffergrammophon .
H 65175 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Photoapparat (4V- X6 ) geb ., suche
Hawai -Gitarre . IS3 2755 Führer -
Agentur Bretten .

Kleinbildkamera und H.-Taschenuhr
gesucht . Geboten Standuhr (arit .) ,
2 gr . Bilder in Gold rahmen sowie
Photo 6X9 u . 9X12 . Zu erfragen
Ruf 2477 Karlsruhe .

Rollfilmfoto ges . Geb . Hohner Club -
modell , Regulator , gr . Kristall -
Spie gel . ^ 65035 Führer -V. Khe .

D -Armbanduhr , noch wenig getra -
gen , geboten . Gesucht Skistiefel ,
Gr . 37—38 El 42258 Führer -V. Khe .

Hase , 7 Mon . alt . echt ., weiß . Wid¬
der , sowie Jung . Hahn ru verkauf .
K.Huck , Khe .-Albs ., Daxlanders 'tr .29.

Schlachthasen geboten , ges . jg . Hüh¬
ner . S an Aug . Honecker . Gerns -
bach . Merkurstraße 5. (1411)

Zuchtkanin , w . Wiener . 1,3 tätow .
5 Mon ., zu verk . Greiler , Karlsruhe ,
Dammerstockstr . 26. (66242)

Entlaufen - Zugelaufen

Klein . Fox , Rufn . „ Uly ", entlauf . Ab
rüg . Rastatt . Rhelntorstr . 27 b . b
Ofw . Scholl/Allmendinger .

Tigerkätzchen , jg .. entlauf . Abzuge -b
geg . Bei . Khe ., Scheffelstraße 1.

Dackel zugelaufen . Ruf 5654 Karls -
ruhe . Wlrnser . (66208)

Wolfshund , Rüde , zugel . „ Strauß ",
Knielingen , Dreikönigstraße 13.

Immobilien
Ein- od . Zweif .-Haus , auch Landhaus

mit Garten , wie Raum für Fabrika -
tionszweclce od . Lager , bis zirka
1000 qm , mögl . Südwest - od . Süd¬
deutschland ges . Evtl . auch teilw .
Bezug . Auch Pacht m . spät . Fest¬
kauf . W. SchreltmüIIer . Inhaber E.
Schlosser . Imrnob . , Frei bürg I. B.,
Adolf -Hitler -Straße 145.

In bevorz . Vorortlage von Freiburg
I. B. . Ist neueres , sehr schönes
Etagenhaus mit 3x4 Z.-Wohnungen
gegen Schreinerei , Gasthaus oder
Fremdenheim nötigenfalls gegen
Aufgeld zu tauschen . Immobilien -
Wehrte . Freibupg I. Brsg .

In Freiburg I. Brsg . ist mod . u . frei -
geleg . Etagenhaus m . beziehbarer
neuz . 4 Z.-Wohng . geg . Caf6 oder
Kond . nötlgenf . geg . hohe Aufz .
zu vertauschen durch Immobilien -
Wehrle . Frei bürg j. Brsg . Ruf 7029.

Drogerle , gutgeh ., sof . zu pachten
oder zu kaufen ges . Näh . Angab ,
bezügl . Umsatz u . Größe des Ge¬
schäftes erwünscht . Fleischhauer ,
Köln/Rh ., ZeppeHnstf . 2

Drogerie ' mit Kolonialwaren (Klein¬
betrieb ) wegen vorgerückt . Alters
des Jflhabers zu vermiet . El 43456
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

FabrikgrundstUck , groß ., zur Herst , u.
Verpackg . ehem . techn . Prod . zu
kaufen od . z . pacht . qes . Ruhige ,
saub . Herstell . EI BA 1359 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Obstgarten , Durlach , zu kaufen oder
pachten gesucht . Barauszahlung .
C3 66225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrentaschenuhr , gold ., geg . Klein¬
bildkamera zu tauschen . E BA.
1310 Führer -VenFaig Ba «cten -Baden .

Zu vermieten
Zimmer , einf . r# öbl „ sep „ ohne Bed .

zu verm . El 66133 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , gut möbl ., an sol . Herrn zu

verm . 10— 4 u . nach 6 Uhr . Karls -
ruhe , Frledenstr . 16. III ., lks .

Zimmer , kl . , einf . möbl ., zu vermiet .
Karlsruhe , Bannwalda (lee 78, II . lks .

Tafeluhr , gut gehend , sehr schönes
St ., geg .- D.-Uebergangsmantel ,
Gr . 44, zu lauschen . Dörrmann ,
Berg -hausen b .Durla ch .Ha uptstr . 66.

Reiteschreibmaschine , neuw ., ges .
geb MuH . Knopf -Akkordeon
43 Bässe Ö 65304 Führer -V. Khe

Schreibmaschine , Ideal , geb . Suche -

guten Zimmerteppi 'Ch. El GA 2320
Führer -Verlag Gagg enau .

Aktentasche , gr ., ges . Biete gut
erhalt . D .-Sportschuhe , Größe 37.
Zu er fr . RA. 4261 Klhr .-Vl . Rastatt .

Aktenmappe , led -, geb .. Gesucht
Damen -Wintermiantel , Größe 42 .
13 64S23" Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine (Anker ) , JH., elektr .
Tischherd u . 1—2 Deckbetten , all .
gut erh ., geg . ebens . Pelzmantel
od . Umhang gesucht (Wertausgi .)
zu tausch , ebenso wertv . Geige
g . Couch . Ei-IEI 42782 Führ .-V. Khe

Zimmer , möbl ., mit Klavier zu verm .
^ 66204 Führer -Verlag Karlsruhe

BUgeleisen , 220 Volt , gegen gut er¬
halt . D.-Schuhe , Gr . 39, ru tausch .
El 65233 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer od . Schließkorb ges . Gebot .
Lautsprecher od . schw . Pumps , 36
oder Regenmantel , Gr . 42/44 oder
Kletterweste , 12 Jahre . El 64781
Führer -Verlag Karls ruh e . '

Oelkenne u 3 m Läufer ges . Ge¬
boten Mostfaß und Vogelkäfig .
® 65004 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mottfaß , 107,4 L., m. Türchen Tor¬
nister m . Lederriemen , Oeldruck
(Neckarlandsch ) . , 50/64 cm .. Gold -
rahm , bfaue D.-Schuhe m . Fußst .,
Gr 6' /i , beige S.-Schuhe (Stoff m .
Werkst .) , Gr . 7>/>. geb . Ges . : Bett .

. Wäsche , m .-blaue Jacke ofler S .¬
Mantel . Gr . 44. Pumps . Gr . 5W6 ,
hell od dunkel u ebens . S.¬
Schuhe 13 65427 Führer -Verlag Kr.e .

Zimmer , 2 Betten , an Ehepaar , evtl
Küchenben ., zu vermieten . ^ 66194
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Weinfässer (213 u . 160 Ltr .) gebot .
Gesucht H.- od . D.-Fahrrad , nur
gut erhalten , mit guter Bereifung
Berg hauten , Wötchib a chT Stf . 44 .

Rübenmühle , m . Futtertrog , gut er
halt ., gebot . Suche eine Matratze ,
oder Hobelbank . El 42279 Führer -

Verlag Karlsruhe . _
Handwagen , zweirädr ., staWI , zu

tauschen qeg . Nutzholz f . Hasen -
stall . EI 65111 Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
Auto , großer Vagen , zum Umbau

für landwIrisch . Wagen gelgnet , zu
verk . El 66162 Führer -Verlag Khe .

Olympia -Limousine , dbl ., 1,5 Liter ,
aut gepflegt 17 000 km , schonend
gefahren , abzugeben . El 66191 Füh -
rer -Verlag Karls ruhe ^

Lieferwagen oder Lastwagen , bis
2 To ., fahrbereit , dring , gesucht
W. Schmidt . Bretten .

Klndersportwagen , sehr gut erh .,
gebot . Suche Kinder -Dreirad , da

' Kind Im Gehen behindert ist .
IS 42852 Führer -Verlag Karlsruhe .

LKW. 2—3 Lt.. i . gl . Zustand , sof .
gesucht . El BA 1S66 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

IKW .-Holivergater , 3—5 To ., gesucht
Bl 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., s-of . zu verm . Veith ,
Khe ., Sternbergstraße 4. (66016)

Zimmer , möbl .. auf 1. 10. nur an
Herrn zu vm . Khe ., Kriegsstr .194, II .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn ru vm .
Stadtm . Akademiestr . 27,11 ., I., Khe .

Zimmer , möbl ., sep . Eing ., In ruhig ,
Lage , nur an Herrn ab 1. Okt . zu
vermieten . Zu besichtigen von 18
bis 19 Uhr . Karlsruhe . Bismarck -
Straße 69, Bauer . (66027)

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Khe .,
Amalienstr .71. IV. , Eing . Leopolditr .

Zimmer , gl . möbl ., an sol . Herrn sof .
zu verm . Khe .. Kriegssir . 151. 1 Tr.

Wohn - u . Schlaft . , möbl ., m . Küchen -
benütz . , von berufst . Ehep . auf 15.
10. od . 1. 11. ges . Miete bis 125 Ml
monatl . E3 66144 Führer -Verla g Kh e .

1—2 Zimmer , leer , mit Küche , bis
20 km v . Khe . , von Dame (Staat «-
dienst ) ges . El 66186 Führ .-V. Khe

1—2 Zimmer , möbl . od . leer , m. Kü¬
chenben . V. Jg . berufst . Ehepaar zu
mieten ges . El 66103 Führer -V. Khe .

1—2 Zimmer , möbl ., m. Küche od
Küchenbenützung v . Jg . Ehepaar an
der Strecke Kehl —Appenweier —
Achern ges . Eg) 4141 Führ .-Verl . Kehl .

2 Zimmer , möbl ., mit KUchenbenütz .,
Nähe Offenburg gesucht . B 66173

. Führer -Verlag Karlsruhe .
S . Zimmer und Küche In Nähe von

Karlsruhe (2 Pers .) zu mieten ges .
Führer -Verlag Karlsruhe .

PALI. Sonntag M Uhr FrUhvortielluap
„ Unter dem Tatrafeeui " . >g . a ®

UFA-THEATER: 2. Wochel Tägl . 3.0%
5.00. 7.30 Uhr „ Wenn die 9o nn *
wieder scheint ". Zug , ab 14 Z. zu9j

CAPITOL. Tägl . 3.00. 5.00, 7.30 UM
Peterle " . Jugend nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Donners ».
und Freitag 1.30 Uhr die be -
liebten Märchenvorstellungen : „ vi »
Heinzelmännchen " , .Der Wolf und
die sieben Geißlein " .

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen nochmals Sonntag vormitt -
11 Uhr „ Die weite Welt " . Eine
Reise VOM Mittelmeer in das Land
der auf gehenden Sonne . Jua . zug .

KAMMERLICHTSPIELE zeigt : „ Front¬
theater ". Jugd . zugel . Beg . 3.00,
5.15 und 7.30 Uhr . (45546)

ATLANTIK. „ Die Welt ohne Maske ".
Jugendverb . 3.00. 5.15, 7.30. So . 2.N -

RHEINGOLD. Heute lefztm . 3.00. 5.1«»
7.30 „ FrKulein Frechdachs " . Wo*
chenschau . Jugend nicht zugel ast .

SCHAUBURG . Heute letztm . 3 .00, 5.15,
7.30 „ Es flüstert die liebe " . Wt^
chenschau . Juq . über 14 3. rüg **:'

Durlach . Skala . Heute letztmals 3 00,
5.15, 7.30 „ Nacht ohne Abtchied " -
Wochenschau . Jug . nicht zuaeiat ».

Durlach . M.T. Letzt ™. 3.00, 5.15 7J >
Uhr : „ Es leuchten die Sterne •
Dazu Kulturfilm und n . WochensCft

Durlach . Kammerliihtspiele . Täglich
5.00, 7.30, So . ab 3.00 . „ Die golden «
Stadt ". Jugend nicht zugelassen ;

Rastatt . Res !. Heute letztmals 20 Ujjr
„ Zum leben verurteilt ". !?797>

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heut ®
letztmals 20 Uhr „ Ich vertraue P"
meine Frau an ". Wochenschau .

B. -Baden . Aurelia - Lichtspiele . T&gl '
16.30 u . 19.30 Uhr „ Die Wirtin zu »
Wei ßen RöB I" .

B.-Baden . Filmpalatt . Tägl . HS ) '
19.30 Uh r „ Nachtfalt er " . _

B.-Baden . Kino des Westens . Heut ®
19.30 Uhr „ La Paloma "

Bühl . Lichtspielhaus . „ Das unheln **
liehe Ha us ". Jug end verbot .

Achern . Tivoll -Liehtspiele . Heute
5 Uhr nochmals Märchen : ,S>a*
tapfere Schneiderlein ". Ab 8 LH*
„ In der roten Hölle ". Jg . ab 14 zug .

S—4 Zimmerwohnung , schöne , mö
In kleinerer Stadt gesucht . S 43
Führer -Verlag Karlsruhe .

—4 Zimmerwohnung In Khe . od . Um
geb . ges . Zuzugsgenehmigung Ist
erteilt . E3 43559 Führer -Verlag Khe

—6 Z.-Wohnung In Verkehrsgünstig
Lage , Villenetage od . dgl ., V. Ob .-
ing . qes . Kl an Ala Anzeigen 537
Straftburg/Els . (43560)

6—7 Z.-Wohn . mit Bad zu mlet . ges
El 66148 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum , trock ., hell , z . Lagern v . Wa¬
ren u . Unterst , ein . Pers -Wagens
In Karlsruhe gesucht . E ] 66038 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum zum Unterst , von neuen Möb .,
in näh . u . weit . Umgeb . von Khe .
gel . El 66202 Führer -Verlag Khe

Kellerräume , geeign . zur Lagerung
von 400 Zentner Kartoffeln sof . ges .
H 43439 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer , Küche u . Keiler , Stad -tm .

geb .. ges . gleiche Wohnung t>ls 15.
Okl . od . 1. Nov . In Mühltourg od
Durlacher Tor . Ei 66097 Führ .-V. Khe

Rastatt —Rotenfels . 2 Zim . m. Küche
geb . In Rotenfels . Suche In Rastatt
o . Umgebung gleiche Wohnung . EI
RA 4559 Führer -Verlag Rastatt .

5 Z.-Wohng .r Bad , Mans ., Garterv -
antell . Miete 70 JM , außerh . der
Stadt , zu tausch , geg . 2—3 Z.-Wohn .
mit Balkon od . Loggia in d . Stadt .
E3 66169 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , sonnig , m. Bad
u . Wohnküche In bester Lage Mün¬
chens gegen ebensolche in Mittel¬
baden baldigst zu tausch . CE34139

«Führer -Verlag Kehl
3 Zimm .-Wohnung mit Bad usw . ?rn

Schwarzwald gebot . Suche gleich¬
wertige Wohnung im Schwarzwald
od . am Rande desselben . S 43342
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , mod ., groß , m . Wohn -
mans ., Etag .-Heizg . , eing er . Bad
(Weststadt ) gegen ebens ., wenn
auch oh . Mans . , zu tausch , ges .,
mögl . West st . E3 66213 Führ .-V. Khe .

4 Z.-Wohnung In Durlach , Turmberg ,
Neubau , mod ., sonnig , m . Etagen -
heiz ., elngeb . Bad . Warmwasser ,
Loggia m . Balkon gebot . Gesucht
in Offenburg od . näh . Umg . gleich¬
wert . 4—5 Z.-Wohn . mögl . m . Mans .
El 4552 Führ er -Verlag Ottenburg .

4 Zimmerwohng . Karlsruhe , Stadtm ..
gegen 3 Z.-Wohnung in Umg . Khe .
zu tauschen ges . EI 66107 F.-V. Khe

4 Z.-Wohnung mit Bad , in bester
Wohnlage , Khe ., geboten . Suche
3—6 Z.-Wohnun <g außerhalb . E an
Groke . Mannheim , Akademiestr . 4 ,

Zimmer , möbl ., zu verm . Nähe Karls -
tor . Karlsruhe . Her ren st r. 62. III .

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
Karl straße 80, 1 Treppe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , zu vm
Karlsru he , Adlerstraße 30, III .

Zimmer , leer , an Beamten od . Lehrer
zu verm . Anzus . 8—12 u . 2—-Vt 6 U.
Näh . M. G . Groke , Khe . . Fichte -
»traße 3, Bü ro . (66195)

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralheiz ,
in schön ., ruhig . Lage , auf 1. Okt
an entspr . Herrn zu vermiet . Khe .,
Baischstr . 6, am Kaiserplatz .

Wohn . u. Schlafz ., gut möbl ., an
benlfst . ält . Beamten zu vermiet .
Karlsruhe , Amalienstraße 21. III

2 Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm .
Khe .. Jollystr . 51, IV. links . Nähe
H-irschb rücke , bei Betz .

2 Zimmer , leer , evtl . Kochgel . an
ruh ., zuverl . Dame zu vermieten .
Brödlin , Jollystr . 59, Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung Im Seitenbau , Werder -
str . 60, II ., auf sof . zu vermieten ,
Preis M 25 —. Näh . Verwaltung
Walter Leonardic , Karlsr ., Amalien -
straße 29. Ruf 188. (43545)

5 Z.-Wohnung mit Etag .-Heiz . u . Ga¬
rage sof . frei zu vermieten . Karls -
ruhe , Dragonerstr - 6 - Göhler .

Geschäftsräume in Kolmar/Els ., ge¬
eign . für Büro - od . Lagerzwecke ,
Miete 250 M mtl .. sowie versch .
and . Geschäftsräume , Unterste !!-
räume usw . zu vermieten . Lromer ,
Immob .. Kolmar/Els .. Schills sei »tr . 7.

Lagerraum u. leeres Zimmerei Tr.
hoch , zq vermieten . Ludw . Player ,
Karlsruhe , Baumeisterstr . 42 .

Mietgesuche
Zimmer , leer od . einf . möbl ., v . be -

rufst . Frau sof . ges . EI 66157 F.-V. K.
Zimmer , möbl ., von Kaufmann ges .

EI 66138 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., mit fl . Wass ., Bett¬

wäsche w . a . Wunsch gest ., von Jg .
Dame z. 15. 10. in Khe . (Nähe Bis-
marckstr . od . gut . Verbind .) ges .
El BA 1360 Führer -Verlag B.-Baden .

Z.-Etag .-Wohnung , mod ., Zentraihz .,
Bad . Nähe Stadtgarten , in Straß -
bürg , gebot . Suche geeign . Woh¬
nung od . Einfam .-Haus mit Garten
in ländl . bad . Geg ., mögl . SchwzW .
E3 43546 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Berlin - - Baden -Baden . 4 Zimmer -
Komfortwohnung in tadellos . Zu st .,
fl. Ww ., Ztrhzg ., Bad , Balkon , Tel .,
best . Wohnlage Berlin * , unmittelb
U-Bahn - Nähe , Stadtrand gelegen ,
Neubau . 1. Etage . Miete 165 W .^monatl . geb . Gesucht : 4—6 Zlm .-
Wohnung B.-Baden od . näh . Umg .,
mögl . Zentraihz ., bzw . Einf .-Haus
gesucht . S 66141 Führer -Verlag
Karlsruhe . Vermittler angenehm .

Mülhausen/Eis . » Rebberg wird erst kl
Villa mit 7 Z. u . all . Neben räumen
auf sof . frei , wenn geejgn . Woh¬
nung od . Einfamillenh . mit 4—5 Z.
im Tausch in Baden od . Württem¬
berg , resp . Süddeutsch !and . geb .
werden kann . E3 43417 Führ .-V. Khe .

Un ter ri cht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschmenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u. Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse 1. Oktober .
Anmeldungen sofort erbeten .

Handelsschule Herkur . Karlsruhe ,
Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer HandeNkurs beginnt Oktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte .

Wer erteilt In der Woche 2 Stund .
Mathematik für Schüler der 6 Kl.
Oberschule ? El 66245 Führ .-Verl .Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

Do ., 30. Sept ., 18 Uhr , J . Do .-Miete ,
„ Komödie einer Nacht " . — Fr., 1.
Okt 18 Uhr . J . Fr .-Miete . „ Die
Bohime " .

Filmtheater
PALI. Heute letzter Tag „ Blutsbru¬

der ". lug dl . ab 14 3. zugelassen .
Beginn 2AS. 5.00 7.SO Uhr .

GLORIA — RESI. GLORIA heute letz¬
ter Tag „ Die kluge Marianne " .
3ugdl . nicht zugel . 2.30, 5.0Q, 7.30.

Veranstaltungen ^
COLOSSEUM -THEATER. Heute z . le « '*

Male „ Neue Colosseum -Sterne «
Beg . 7.30 Uhr . Freitag ein vollst ,
neues Groß -Vafietöprogramm . Sieh «
morgen Anschlagsäulen . Theafe ^
kasse geöffnet ab 3 llhr . -

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heut «
19.30 Uhr Abschiedsvorstellung uns .
Künstler . Ab morgen vollständiS
neues Programm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarieJ ^ '
Programmanfang tägl . 19 . 30 U™-
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15T30 Uhr -

IC. de Fe' Veranstaltungen ^
Rastatt . Heute Donoerstag , 30 . Sepj '

19.30 Uhr in der Carl -Frarfz -HalKj
Wiederholung von ..Sensation * '*
der Artistik " mit dem Balle "

Bonafe und vielen In- und auslän¬
dischen Künstlern . Elntr . zu 1•— 5 '*
4.— b . d . Buch ha ndl . Kronen werth ,
Dr .-Todt -Str . u . Spintier , Ad .-Hitl .-Sfr.

Geschäftliche
Empfehlungen

Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207. Wild '
verkauf : Donnerstag , 30. 9. , naen *
mitt . 3—7 Uhf , Nr . 4601—5000 . F* H;
tag , 1. 10., vorm . 9—1 U+»r NJ*
5ÜÖ1—5500 gegen Abgabe
halben Fleisch marken .

Rieh . Haas , Hlr»dwtr . Wildverkaii "
Freitag , 1. Okt ., nur ab 3 ühf "v
2501—3000 gegen Abgabe von h3 '"
ben Fleischmarken . Bitte Elnschia # "
papler mitbringen .

Kartoffeln zum Einkellern aus cisN
besten Anbaugebiten , durchgö 'v.
Abgabe bei Gg . Hausser . Kaf ' 8"

ruhe , Schlachthautstraße 15.
Klassenlose z?u haben bei Stürmer

Staat !. Lotterie - Einnähme , Mann -
heim , Plankenhof .

Strümpfe zum Ansohlen werden oj
1'

genommen , halber Punkt für öJJ1
Paarl Färberei Printz , Karlsruh » '
Annahmestellen überall .

Staatl . Lotterie -Einnahme Bregenl ®''
Kh., Kaiserallee , Ecke Hans -Sachsstr .
1. Kl. 15. Okt . — % Tos 3 —Jg :

Fotokopien , originalgetr .Wtedergabf
aller Schriftstücke , wichtige BrwJ *
Dokumente usw . Lichtpaus . Thom °'
Emil Niedermayer , Khe ., Sofi ©n*

straß e 115, Ruf 5026.
Franz . Zahnpasten : Blanchedent 0. 7̂,

Gelld Fröres 0.79, Od 'onteine - .
Alles beste

'Qualitäten ! Drage 1"'
Zähringe ^Günther , Karlsruhe

straße 55, Ruf 1909.
Notenpapier und Saiten bei

Neufeldt . Karlsruhe , Waldstr . 81̂
GEGEN FKULNIS, FRASS UND « Uk»

schützt das Holz : Carl G . Woehr
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 264A
Tarnung u . Imprägnierung . (3022J »

Damenkleider , Mäntel , Blusen , Köcks ,
Büstenhalter . Kinderkleider
-Mäntel , nur f . BezjgsberechtlQ 1®;
Ferner Annahme von Strickrepaf ®
turen aller Art . Hannerl - Dam © *

moden , Hans Schmitt , Karlsrun « '
Sü den d straße 19. ^6627gJ

Günstige Einkaufsgelegenheit
Flieg er geschädigte in Bett - "Jr
Haushaltwäsche . Kleider und v °

j
hangstoffe Im Webwarenhaus 5'
Rheinboldt , Rastatt , Kehlerst -r. 91
bei der Badnerbrücke .

Zerrissene Strümpfe geben Sie
Anfußen (V« Punkt ) und Aufnehme
von Laufmaschen unabgeschn ' t 1«
und gewaschen ab bei Johann
Karcher , Ottenau , Ebersteinstri ^— jg ,Josef Kriescher , Ihr Fachberater ...
den techn . Bedarf liefert *• '
kurzfrist . Luftschutz -, Feuerschutz ^-Sa 'ni 'tätsmateria 'l , Werkzeuge , •••_
schinen . Siehe rheits - u . | ndt,lSi rlh
bedarf . Fordern Sie .Prospekte p c •

_ H._ Sänger, _ B. -Bar >en , Wilhelms ^
Strumpf -Erneuerung . Damenstrürnpj ^

u. Herrensocken werden kurzfri *»
^

angesohlt . Vergrößerung der *
paraturabteilung ermöglicht v

n
teihmg von Dauerkontingenten
neue Annahmestellen . Me lö "* _
erblttet Vor Ina St rümpf erneueru ™
Vo Hb recht Richter , Nie de rf rohn a/ -

y
Ein schönes Eigenhelm auch tllr S •

In unserer Eigenheim -Bildschau ^
Samstag , 2. Okt . 1943. von ^ 0
Uhr , am Sonntag . 3. Okt . .. r .
11—19 Uhr . in Achern , Gasthaus
Ratskeller , erhalten Sie Koste ^

r
^

Finanzier un g s be ra tu ng über st €
arfl

begünstigtes Bausparen . Wenn
Besuch verhindert , fordern
Prospekt A 59 an von der »«v ßjö
berger ", Deutschlands zwelt9 r°

^ j
Prix . Bausparkasse . LeonberoL ^ ij
Stuttgart . <4Ẑ - -

Kreis Rastaft
In

Achtung ! Zirkus Adollo trifft hea 'f re i-
R» statt ein u . gibt morgen ™

,
lag 20.15 Uhr die Eröffnung ** "

Aus der Ortenau« p

GLORIA — PALI. Voranzeige . Ab mor¬
gen Freitag in Erstaufführung :
. . . . . und die Musik spielt daiu " .
Ein reli . musikal . Lustspiel mit R
Carl , L. Carsten », M. Andergas -t, G ,
Alexander u. v . a .

Zur Lieferung der Wlnterkart «'
n

bitten wir in den nächsten » /
um Abgabe der Bestellscheine ^
Elnkellerungsscheine C Ur , ha in«
haushalte ) und der Bezugsscn j
A. u . B. (für Großverbraucher "

Wirtschaften ) . Bad . Land « Ze
Genossenschaft . Lagerhäuser u
bürg und Oberkirch .
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